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Wissenswertes

Geschichtliche Zeittatel

Vor 800 Dic Hammaburg als Burg des nordelbischen Gauvolks der stoimarn

iehtung einer ehristlichen Kirehe in der Hammaburg durch Karl d. Gr.

ndung des Erzbistums Hamburg fir die Mission bei Diinen, Schweden
und Wenden, Markiansiedlung vor den Toren

884 Erbebung zum Erzbistum

345 Zerstorung Hamburgs durch danische Wikinger.

*47 Verleguny des Erzbistums nach Bremen.

488 Zerstorung Hamburgs durch die Wenden.

10481072 Hichste Blite und Fall des erzbischoflichen Hamburg unter Erzhischof

beri. Mission his Gronland und Finnland. Herzogliche ,Neue Hurg".

1072 Letate Zerstorung Hamburgs. Wendenherrschaft bis 1093,

1111 Adolf L von Schauenburg, Graf von Siormarn und Holstein mit Sitz in der

»Neuen Burg.

1140 \\ mdurhvmmllnngtlpr sAlistadt™” und des Domkapitels. Beginn der dentschen
Ostkolonisation.

1188/89 Griindung der Neustadt auf dem Geliinde der Nenen Burg dureh Adolf 111,
und Wirad von Bumcnhnrg, sowie Anlage des ersten Hafens. Kaiserlicher
Freibrief, 7. Mai 1

1201 Hamburg dinisch.

1208 Abtretung Hlil(li'ill\ durch hnl[ Adolf TIT. an Waldemar 11, von hanemnrl

122527 Selbst Schlacht hei Bornh 7.1227.

228 Abtrelung der erzhi iﬂllllen Altstadt an Adi ll' IV. von Schanenburg.

) Erstes Bindnis zwischen Hamburg und Liibeck,

Flandrisehe Privilegien der dentschen Hanse umt Hamburg«

welterung des s\t\(lllwhun \\etehl ilds,

(0 )
Ltun; 3 M-u\u'lk vor der Elbmundung.
Km»erlk:h(-n Priv *;: wider See- und Strafienraub.

2 werbung der Vogtei (Niedergericht),
Erwerbung des Amtes Ritzebuttel.
werbung der Marschlande (Bill- )
Vernichtung der Vitalienbruder Stortebeker und Godeke Michels.
Eroberung des Amtes Bergedorf (Vierlande).
Seesieg Simon von Utrechis an der Ems, Besetzung von Emden.
Erwerbung der Walddorfer. =
Kaiserliches Stapelrechtsprivileg.
irkldrung des Augsburger Reichstags, dafl Hamburg Reichsstadt
Beginn der Reformationsbewegung in Hamburg.
Anerkennung der Reformation. Einfihrung der Bugenhagenschen Kirchen-
ordnung. Begritudung der Verfassung durch den Langen Rezeb
Griindung der Bo»
Anfnahme der Merehant Adventurers
Beginn der niederlindischen Einwanderung.
Neues hochdeutsches Stadtrecht, never RezeB nnd Biirgereid.
G ng des akademischen Gymnasiums.

Erveiterung der Stadt, neue Befestignug
Erste periodische Zeitung,
Anerkennung der
Griindung der Hamburger Bank.
tirindung der Admiralitit und der ilndtblhlmthek
Krieg mit Diinemark.
Anerkennung der hamburgischen Elbrechte dureh Diinemark
Grindung der K (
Griindung der ersten deutschen O
Innere Unruhen unter Fiithrung von Snitger und Jastra
EBelagerung durch die Dinen. Hinrichtung Snitgers und Jastrams
2 Abschlub der Verfassumgskimpfe durch den Hanptreze
T bruminng des deutsehen Nationaltheaters (Lessing).
Griindung der Patriotixchen Gesellschaft,
Anerkennung der Reichsunmittelbarkeit durch den Gottorper Vergleich,

Ochsen-, Moorwiirder)

rkeit durch das Rei 2

Reichsdeputationshaupisehlubi: Erwerbung des Domgebiets, ewize Neu-
tralitiit, Entfestigung (1801), Domabbruch (1803).
1806 Untergang des Reichs. Hamb ,»Freie Ha . Besetz durch die

Franzosen.

1810 Hamburg dem franzbsischen serreich einverleibt

1813 Erster Aufstand gegen die Franzosen (24. Februar), Einzug der Rus<en
(18. Mérz), Bildung der Hanseatischen Legion und Burgeigarde, Wiedereinzug
der }-T’H\HNE[I (J&) \Iul) lx(‘lmrer\mg dureh die Verbiindeten (seit Dezember)

1811 E 1 isischen Joche (30. Mai).

1815 ].I.uulm:ru im Dl'll\'cllen Buud

1842 (5.8, Mai) GroBer Brand.

|\44 }rﬂﬁnur\g ﬂer Hamburg-Berliner Eisenbah:

$4% Griindung einer dentschen Kriegsflotie in llamhurg

'le- 60 Verfassungsstreitigkeiten in Hambure.
Nene rm T
K

ri mit Preuen.

Fintritt m d:‘n Norddeutschen Bund.

Freie und Hansestadt im Deutschen Reich.

Vereinbarung iiber Hamburgs Zollansehlufl.

Vollziehung des Zollansehlusses.

Choleraepidemie.

Nenes Wahlrecht fiir die Biirgerschaft.

(Novembler) Revolten und rote Herrschaft in Hamburg.

Kampfe um das Rathaus, Opfergang der Banrenfelder Zeitfreiwilligen, Be-
freiung Hamburgs durch Gemeral von Lettow-Vorbeck. Grundung der
Universitit.

Ubergang der WasserstraBen anf das Reich,

Kompromil mit Preulien in der Grofi-Hamburg-Frage.

Vertrag mit Prenten tber die Hafengemeinschaft. — Karl Kaufmann Ganleiter.
NSDAP. stirkste Partei in Hamburg,

(5. Miirz) Die Hakenkrenzfahne auf dem Hamburger Rathaus. (8. Miirz) Neu-
wahl des Senats. (16. Mai) Gauleiter Karl Kaufmann Reichsstatthalter.

1436 (29, Juli) Der Reichssiatthalier mit der Fiihrung der Landesregierung beaufiragt.
(26. Junuar) Reichsgesetz iiber GroB-Hamburg und andere Gebietsbereini-
gungen. (L. April) Einbeziehung von Altona, Harburg, Wandsbek und 27
preuBischen Landgemeinden, Abtretung der Stédte Cuxhaven, Geesthacht
und von 6 Landgemeinden an Prenfen.

1938 (1. April) Neuordnung der , Hansestadt Hamburg®.

1939 (1 September) Deutsche Truppen mnr;r-hxeren in Polen oin‘
eplember) Englische und
: eptember) Deutseh-Sowjetischer Grenz mul Freundschl.llsvt-nrll

5. Oktober) Parade dentscher Truppen in Warscheu; Beendigung des Feld
zuges gegen Polen,

Wappen und Flaggen der Hansestadt
Hamburg
Das Kleine Wappen zeigt auf rotem Schild das geschlossene weille
Bargtor, wachsend, mit zwel seitlichen Wehrtiirmen, iber dem Tor Kirchturm
mit Kreuz und zwei seitlichen Mariensteinen.
Das mittlere W appen zn t wlns Kkleine \\‘uppe(’\l, vermehrt durch ge-

schlossenen Helm mit Hels mit dem
kleinen Wappen

Das GroBe Wappen zelgt das mitilere Wappen, 2 Liwen mit aufwiirts
geschlagenen Schweifen als Schildhalter, das Ganze auf durchlaufendem Sockel.

Die hamburgisehe Flagge ist ein rotes Rechteck, das in der Mitte die
Burg des Kleit cinen Wappens in Weib mlm .sw wird neben der Reichsflagge suf
den und g waltung gesetzt.

Die Admiralititsflagge ist ein rotes Rechteck, das in der Mitte einen
blauen Anker mit gelbem \nker\lm-k iriigl; der Anker ist helegt mit der Burg
des kleinen Wappens in W <ie wird an Stelle der hamburgischen Flagge
auf dem Dienstgebiinde der Ha llen\Pr\\llllnnm sowie am Gischsiock der gemeinde-
eigenen Wasserfahrzeuge gesetat,

k, das in der Mitte anf weiBem

Die Senatsflagge ist ein r ]
e wird nur aus der Laube des Hamburger

Reckteck das gruﬂe Wappen triigt.
Rathauses ge

Mitglieder d. Reichstags aus Hamburg

Karl Kaufmann, Gauleiter, Reichs- | Wilh. Kohlmeyer,
statthalier der

Dr. Hellmuth Becker, Guuamuleiuer, Qtantsrat, Rats-
Staatsrat und Ratsher . %S::S;‘lgfyar' s 1)

Walter Gloy, mmleuex.

und Ratsherr Carl Penzhorn
Rudolf Hebedank, Gauobmann der | Arnold Petersen, Prasidentder Hand-
werkskammer Hamburg, Ratsherr

DAF, Staatsrat und Ratsherr
Hans-Adolf Prittzmann,

Gebietsfihrer

Staatsrat

Harry Henningsen, stellvertr. Gau-

leiter, sStaatsrat : L
Siegfr. Kasche, SA-Obergrnppen- ##-Gruppenfihrer
ihrer Wilh. Schroeder, #-Oberfubrer

Auszeichnungen und Preise

e Hansestadt Hamburg
verleiht fulgoudn nieht traghare Auszeichnungen:

1. Die Hamburgisehe Ehrenmedaille ist im Juhre 1853 gestiftet worden
und wird zur offentlichen Anerkenning besonderer Verdiensie um die Hanse-
stadt Hamburg verlichen. Sie ist zuniehst nur in Silber und Geld, seit dem

hre 1938 auch in Brounze verliehen worden.

Die Medaille fiir treue Arbeitim Dienste des Volkes wird zur An-
erkennung verdienstvoller Thugkeit nach ]zmg]nhng(-r in der Regel 2 w)&hﬂger
mindestens W0jihriger licher fur die

Verwaltung verliehen.

DieJohannes Brahms-Medaille wird Minnern und Frauen verliehen, die
sich nm das Musikleben Hamburgs hervorragend verdient gemacht haben.

4 Die Hamburgisehe Sportmedaille ist die hochste Auszeichnung
Hambuigs fur sportliche Leistungen und wird in Bronze und in Silber, und
zwar in zwel GroBen verliehen. =ie wird u.a. als Auszeichnnug verliehén au
hamburgzische Sportleute, die in oder auflerhalb Hambu Spitzenleistungen
vollbracht haben (Welirekorde, Europa- oder Deutsche Menlerecllnnen)

Die Medaille ,Preis der Hansestadt Hamburg" dient als Preis fir
herverrugende Leistungen bei Ausstellungen und Wettbewerben aller Art mit
Ausnahme von sportlichen Veransialungen.

5. Die Eheinbiliums-Medaille wird wiirdigen Ehepaaren zur goldenén
Hochzeit in Bronze nnd zur dinmantenen Hochzeit in Silber verliehen.

Federfiihrend fiir die Verleihung der Auszeichnungen ist das
Hauptverwaltungsamt

Die Hansestadt Hamburg verleiht folgende Literaturpreise:

den Dietrich- er allj am 9. N
kommt. Der Preis M.: er kann such geteilt verliehen werden.
Preistri onnen deutsche D hter, Schriftsteller oder Gelehrte sein, ,,in deren
Werken nalionalsozialistisches Gedankengut gestaltet ist oder die dazu beizutragen
geeignet sind, die Einheit und Geschlossenheit der Nation zn stirken™. Der
Preis kann auch Auslandsdeutsehen zuerteilt werden;

den Lessing-Preis, der alle drei Jahre zum bebulhuge Lessings am 22. Januar
verliehen wird, Der Preis betrigt 5000 RM n such geteilt verlichen
werden. Preistriiger konnen deutsche Dumer ~r|mi|.m.l1er und uelehn: sein,
.deren Werke aui den von Lessing e E
gg]nrd‘-n, und durch ihre kiinstlerische Dnrsullnng und Form dse deutsche
Sprache weitergebildet haben®. Der Preis kann auch Auslandsdeutschen ver-
lichen werdeu.

Federfithrend fir die Verleihung der Preise ist das Hauptverwaltungsamt.
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Groépe-und Lage
der Hansestadt Hamburg

im Gebiet der Hansestadt
Ha 560 500 Haushaltungen auf einer
Fliche von 74 596,9 Hektar, d sinwohner auf den llek wobei
aber die Wasserl mity Es entfallen auf den i
1518650 Personen in ﬁnnum Haushaltungen auf 50683 Hek
wohner auf :Iv!] J[nk  auf den Landbezirk 164850
haltungen {d. 8 E m or auf den Hektar)

Die uum.:wmmluu Zahlen fir die einzelnen Kreise nach der Gebietseinteilung,
(siche Bd, 1T vor dem Strassenteil) vom 26. Oktober 1988 sind:

Nach dem Stande vom 1
n b insgesamt 167

sonen in 49 870 Haus-

b Hous- Fliche | Finwohner

ersone

eol Thaltungen ha* | auf 1 ha*
| 29.9

181 200
51 700
110 800 a6 000 H 710 1
10 000 qm).

Umfang und Entwicklung des Hamburger Hafens

Die Tabellen Leziehen sich nur anf die im alten hamburgischem Gebiet liegen-
den Hifen,

Uml.lng der Hamburger H-f-n-nl-;tn im Jahr 1936

Davon
Freihafen

Bezeichnung der Hafen
anlagen

Gesamtes Hafengebiet . . .
Davon Landflichen ., . .

Wass hen . . .
Liinge der yorhandenen U
Davon Uferstrecken it Kaim:
Davon in seesehifftiefen 1
jegeplitzo an Dalben
avoen in seeschifftiel

1612 ha
T B

In diesem Zusammenhang inter rt die Entwicklung des Hamburger Hafens,
die die folgende Tabelle in groflen Ziugen aulzeigt.

Hafens seit 1870

Gesn Inl-

1
\\.l“( rlhuilwn uferlingen in

i
Gesamt- nge
Jahre iieh | seeschimtiefen
| Secachifftiete | Hhfen
ha ha | m

* GroB-Hamburg
Geographische Lage
Neue Sternwarte in Bergedorf (Meridiankreis) 580 28° 47 nordlicher Breite
und 100 14 26" ostlicher Linge von Greenwich.
ullpnn In der hamburgischen Verml'siilug Michaelis-

lur * nordlicher Breite und $¢ 58' 42 Ostliche Liinge von Greenwich
Klima
M logisch der warte in Hamburg

Jahiresergebnisse 1953 bis 1937

T
Art der Angaben 1937 | 1936 ‘ 1935 ! 184 1 1948

Mmlmm Luftdruck in mm, berechnet
auf 0° C und Normalschwere
Mittlere Luftwirme
= Hohe in mm
Niederschlage | 7uh] der Tage .
Mittlere relative Feuchti;
Sonnensche 4 S
Tage ohne Sonnenschein

Einige interessante Zahlen

Die Plattform des Bismarckdenkmals liegt 85,2 m der Jungfernstieg @ m iiber
dem Nullpunkt des Hauptflutmessers in Hz\mburu der 8,6 m unter dem Normy
Nullpunkt d chen Reiches liegl. Turmbdhen (iber dem Strassenpaste
Ratbaus 112 m, Nikolai 147 m, Petri 18256 m, Michaelis 13214 m

Die Linge ‘der Elbe von der Quelle bis zur Mundung in diL‘ Nordsee ist
1200 km. von den St. Pauli-Landungsbricken bis Cuxhaven 105 km und bis zur
ic Bieite der Norderelbe bei den Elbbriicken betriigt 250 m,
bei den &t en 400 m, die Breite der Elbe bei Blankenese
2100 m, beim Nord-Ostsee-Kanal 4000 m und an der \l\md\m: 1. 000 m. Der
mittlere Unterschied zwischen Ebbe und Flut in Hamburg ist

e AuBenalster liegt 66 1 uber dem Nullpunkt der Elbe. ll\e Alsterbecken
mit den Fleeten umfass eine Fliche von 202,2 ha, woven 188 ha auf die
Binnenalster und 17 ha auf die Fleete kommen.

Sturmflutwarnungsschiisse im Hamburger Hafen
Sobald In Cuxhaven gemeldet wird, daB der Wasseritand dort eine Hohe

wvon + 2,90 NN = 1,60 m uber mittlerem Hochwasser erieicht hat, worauf in
Hamburg in der Regel binnen 8 stunden ein Wasserstand von + 3,90 Kartennull

761,0
100 |
}

T62.1

y T
1661,0 1698 6
79 9

(NK) = 1,70m iiber mitlerem Hochwasser

warten ist, werden am Sti
folgende Warnungsschuss
Meldung aus Cuxhaven,
stiegen ist, wiederholt.
wenn das Wasser der
dieser Wasserstand nur
nannten Sielle ot
e
beziglichen Warnungsseh

Ubandpegel St Pauli za er
di drel sehnell aunfeinander
=ignal wird bei jeder weiteren
stand dort um weflere 80 cm ge

ntiang und am St
abgegeben.  Di
nach der der Wass

1,00 KN gestiegen wird
schuli von jeder der ge
dem weiteren Steigen des

en

Elbe in Hamh
woeh durch o

Dieses signal wird
holt. withrend die anf den Wasserstand in Cixha
tisse nicht mehr abgegeben werden

Bevdlkerung

Gesamtentwicklung

(’ber den nenesten Stand der Bevilkerungszahl und auch der Haushaltungen

sleht Nitheres nebs

\drelilnu-)\ Veriags (1787)
Genanigkeitsdray

hi gar liberschritien hi
Kopfzahl auf etwa 14
zeit (18

groben
1851 220 968,
furchtbaren Rii

in den Vorjhren ein jahriicher Zuwachs von fiber
g f

war. ging die Bevilkerun
Zithlt Hamburg 632 906 B
und wieder Tod
bis 1917 lassen die an der
Chaos 1918 findet keine Z:

den Verlust erkennen. Doeh sehon 192

. der unserer Zcii 3o sehr selnen Stempel wnidruckt.  Vorsicnt
sschiltze, durfte Himburg gerade in dieser Zeit dle 100000 - Grenze erreicht,

) ging sie

er vermehriem Tempo zu wachsen. Die s

Lligen rulgumleu mm 1821 154 487,
1861 250 B8

tehend. Hier soll in Kiuze die Entwicklung der
ywohnerzahl aufgezeigt werden. Zur Zeit der G nmllnng des Hamburger

fehlic den Stadtvitern wohl noch der statistische

iber. In den ersten Jahren des 19. Jahihunderts <Inrlle

HU00 gestiezen sein (franzisische Emigration), In der

iher wieder aufl etwa 100000 zuriick um dann stetig

lik veigt ab 1821 in

1841: 192 662,
u

074, 1851: 4614 l\i
twicklung im H\u]urru.\hr 1892,
100 Kopfen zu verzeichnen
W7 zuriick. Aber schon 1803
1911 1039188, 1918: 1103 152,
ischen Zithlungen yon 1911
ksichtigt. Im Jahr des
¢ Zahl von 1019: 1050380 LUt
mit 1091074 neves Wachstum fest-

geanhl 1892
inwohner,

furchtbare Ernte
1 F
ihlung statt

stellbar. 1920 ist mit 1236416 der Hochststand erreicht. Die folgenden Jahre

des immer schneller forts
Geburtenriickgang erneut
scheidende Wende brach
ubersehusses uber die To

chreitenden Verfalls bringen durch Abwandering und
eine riickliiufige Howegung, bis

te, wie aus folgender (e,
destillle hervorgeht:

Jahre

F (' bersehul der Geburten (-+)
uber die Todesfille (—)

Nach der Schaffung
Mansestadt am 1. August

| 2787
| + 1166

lurulj]!n"]l\\l]‘u\ betrug die Gesamt-Einwohnerzahl der
169 1606240 Personen.

Eh

Die Angaben der folg
sieh auf das alte Stadtged

enden Tabelle sind Durchschninszahlen; sie beziehen

et Hamburg :

Jahrzehnie lla.wlhnrung |

Ehe EheschlieBungen
schlieungen | auf 1000 der Bevolkernng

Gru

wurden im Stas

K86

408
| 10 43
11,04

sgebiet H\mbnru 15 £41 EheschlicGungen
30 Jahre, das der Frauen

{eiratsalter der Manner ist .

ndstiicke und Wohnungen

(alle Za

in der Stadt g (1933)
ablen gelten fiir das alte Sadigebiet)
Bebaute hrmuhl\ul\e

20m Wohn

nur gewerh

msammen
Unbebante Grundstucke
Grandstucke uberhaupt

Bautétigkeit
Zugang an Gebduden

81473
ich 1808

Jahre

Wohngebiude

Andere
iude

120

Abgang durch
Jahre Tm-, An- Abbrmeh B | Reinzugang
Nenbau | ynd Aufvan | und Brand | Umbau
1484
709
05¢

1937 8059

Zahl

Ende 1937 ziihite Hambu

nd 2, 122170 mit 3

mit 8, 1310 mit 4, %

674

der Wohnungen Ende 1937

insgesamt 358190 Wohnungen: darunter 11 m. mit
) mit 4, A0034 mit 5, 27442 mit 6, 11700 mit
und 2068 Wohnn 1 mit 11 und meht Wo mrdmmh
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Kulturelle Einrichtungen

Schulen und Lehranstalten
siehe auch im Behordenteil

Das Hochschulwesen

Das Hochschulwesen gehort zur St s\emunung der Hansestadi Hambnrg,
Fs umfasst die Universitiit mit ihen tuten und Seminaren, das Universitiis
Krankenhans Eppendorf mit den dazu gehorigen Kliniken un(] Insiituten, die
Psehychiatrische und Nervenkiinik, die w i
Aternwarte, Phy ut, ]

itut sowie die 1 fiir Lehrerbildung

Die Hansische Ulli\emtm hat die Aufgabe, durch Forschung und Lehre
die Wissenschaften zn pflegen und gn veroreiten, sowie die Studenten zu
ptlichtbewnften Gliedern der Volksgemeinschaft zn erzichen. Ihre besondere
\uil.ilb\’ ist es, die Auslands-, namenilich die Uebersee- und Kolonialkunde zu
f A

1. A bau, Elekt hnik
Leichww- und bchlﬂbﬁ\.\

Die Unterrichtsdauer betrigt in allen Fachabteilungen 5 Semester. Der
Besuch der Vorklasse verlingert das Studinm um ¥s Jahr  Die Semester beginnen
in jedem Jahre Mitte Mirz und Ende September. Anmeldungen bis 15 Januar
fiir den Eintrit Ende September und bis 30. Juni fiir den Eintritt Mitte Mirz.

Aufnphmebedingungen: Indas1 Semeqler kann suigenommen werden,
wer die Auslesepriifung an der Ing at. Die dazu erfords
lichen Kenninisse konnen erworben \u-vdu-n
uf einer Obersehule oder einem Gymnasinm
. bel abgeschlossener Volksschulbildung

a) in der an der Ingenieurschule bestehenden einsemestrigen Vorklasse,
b) in den beim freiwilligen Abondschulwesen der Hansestadt Hamburg,
Hamburg 1, Steintorplatz (Ruf 24 2841) bestehenden einjihrigen Vor-
l»(\r»uuuustlehr_mngen
¢} durch den Besuch der Aufbaunklassen der Gewerbeschulen der Hanse-
stadt Hamburg,
Das Bestehen der SehluBpriifung an den Auibauklassen der Gewerbeschulen

1o

. Es liegt ihr ferner ob, innerhalb ihres

wessnn dafiir Sorge zn tragen, dass aueh nichtwissenschaftliche Besucher durch
die Tellnahme an Vorlesungen nund Uebungen, die besondere Kenntnisse vorans-
setzen, ihre Bildung erweitern und vertiefen kénnen.

Aufgaben der Wissense luiclwn Anstalten sind neben der Férderung der
snschaften schlechibis en und Cbungen im Kz«hmon der H: wmlwhen
Universitit und des .\Ilgemp(lwu Vor

der H: Hamburg un\~|wndn der beumwl n Auslesepriifung.
Zur A fung wird nu er
a) das 17. Lebensjahr wnenclu hat,
b) eine avsreichende mindestens zwe!

iihrige Werkstattpraxis nach
echtigungen: Das Abschinfzengnis der Abteilung fur Maschinenbau,
FleertectmiL I.m-humu und Schiffban ist Vorbedingung fiir den Eintritt in den

Forsehungs: und l.('llllﬂngkml der Universitat iiberhaupt, die I"" [li‘l’lllll{t'i‘r wmien

chafilichen und der auf wis (v!\mli]m;a P
die \u-ruhmm, Vun wis
Iwhm Allleuon und Prifungen zu prnllm’hul Zwecken.

enschaft-

Hanshche Unlvoruitit
Allee, Untv
usw. siehe Beb il il —

Das Universititegebaude
an der Edmund-Siemers-Allee wurde am 18. Mai 1911 dem hamburgischen Staate
von dem Hamburger Kaufmann Edmund J. A. Siemers geschenkt, um als Sammel-
punkt des wissenschaftlichen Lebens in Hamburg das staatliche Allgemeine Vor-
lesungswesen, das Hamburgische Kolonialinstitut (jetzt Universititt), die Oberschul-
behirde, Sektion fiir die Wissenschaitlichen Anstalten (jetat imm.s\erwnlmug der
lluvmﬂwmtlt Hamburg,  Abteilung Hochschulwesen), sowie die Hamburgische

Stiftung die bis dahin in den verschicdensten,
un welt auseinander liegenden Riumen und Hirsilen unrergebracm waren.
Das Gebiude wurde in den Jahren 1909 bis 1911 in einer nur zweijiihrigen
Bauperiode von den aus dem ansgeschriebenen Wetthewerbe siegreich hervor-
A @l und A. Grobitz gebaut und bildet als reich-
gegliederter Kuppelbau eine Zierde der Vaterstadt
Auch die aus Staatsmitteln i des
wirde ehenfalls den Architekten Distel und nhitz iibertragen, wodurch eine
einbeitliche Ausfuhrung des ganzen Banes gewithrleistet wurde.
Das Gebiudeenthilt neben den Riumen far die Verwaltung des Hoeh

Einzelheiten uber die Ft

schul-

wesens, der Geschaftsstelle der Universitit sowie den Sizungs und Dozenten-
zimmern, 13 Hérsile zu 700, 500, 200 150, 50, 40 uhd 30 Personen. und einige der
im folge aufgefihrien 85

Allg i Vorl g der Universitit

(1764, reorgan. 1837 u. 1895).
(Dffentliche Vorlesungen und hmnvnrlcmuven fur bestimmte Berufe)
_ Vorlesungen balten: 1. die Direktoren der Wissenschaftlichen Anstalten und
] , 2. deren A und wit Hilfsarbeiter, hiesige Gelehrie
und Lehrer und namentlich aueh Unversititsprofessoren, von auswirts auch solche,
die hierher herangezogen werden

Dienst Lei den Reiehs,, Staats- und Selbstverwaltungs-
behirden Es hereehtigt:

1. zum Ubergang auf die Te i le mit Sonder p
(nur fir Keichsdeutsche), Die Sonderreifeprifung wird erlassen, wenmn
die Absehlubprisfung an der i it Ausz ng* oder

LUt hestanden wuide
2, Jur Zulassung zur Gewerbelehreranshildung.
3. zur erleichtert n Meisterprifung, und zwar Befreiung von den Priifungs-
fiichern bei der fachlichen Prifung (z. B in Hamburg, Liibeck und
iiber dle der Inhaber des Abschlufizeugnisses bereits den
Nachweis ausreichender Kenntnis erbracht hat.
2. Abtellung Kraft- und Betriebstechnik
(Schiffsingenienre und Seemaschinisten).
An dieser Abteilung konnen die rei vor
abgelegt werden zum
Seemotorfubrer (C 1)
Kleinmaschinisten (C 2)
N.emnsohhmlcn 1y
Schulbesuch ist nur fir die Priifungen zum \eemmohn sten 1T sowie
‘-chlffsim:em(-ur IT und I und zn
den Priifungen werden aut (:rumi dr-r Relch«mulungimnlmmg filr die Schiffs-
n vom 26. Mitrz 1931 (Reichsministerialblatt
.15 vom 13 April 1834) nur Deutsel |l> Reic‘lwnnge!mnge Die Dauer des Schul-
besuchs bewrilgt fur die Vorbereitung zur Prufung zum Seemaschinisten IT
20 Wochen, zum Schifisingenienr IT 60 Wochen und zum Schiffsingenienr I
40 Wochen. Die Lehrginge beginnen in jedem Juhre Mitte Mirz und Ende
September. Anmeldungen bis Ende April fiir das ﬁdge‘dc Wintersemester,
bis Ende Oktober fiir das folgende Sommersemester.
Die Anfnahmebedin zungen sind im einzelnen aus -]Prllelrh(pmmng!v
ordnung fiir die gen zn ersehe,
Berechtignngen: Die mnmm]men Priffungen geben nach Erfiillung der
Bedingungen iiber Fahrzeit usw. die Berechtigung zum Emplang der Befahigungs-
nachweise,

Schifisingenieur II (C 4 u, 5)
Rehiffsingenienr [ (C 6)

Bauschule der H. tadt Hamburg
(Fachsehule far Hoch- und 1iefbau) £
lamburg 1, Steintorplatz.
ist aus der im Jahre 1875 als Staats-
anslnl( Ecgrun(.elen Schule fiur Baubhandwerker, der spiiteren Baugewerkschule,

der des A i
L Vi liber Aurlal die regional nach folgenden
Gruppen aufgetellt sind:

1. Dentschtum im Ausland (deutsche Kolonien), 2. Germanischer Norden.
sches Reich. 1. Romanische Linder und Ibero-Amerika. 5. Vereinigte
Staaten von Amerika. 6. Afrika. 7. Islam-Linder. 8. Asien und Ozeanien. 9. Ost-
curopa. 10 Judentum. 11. Allgemeines,

Diese Gruppen zerfallen wieder in jeweils 2 Unterabteilungen, und zwar
1. Sprachkurse, Vorlesungen, Uebungen und Praktika fur Horer mit fachwissen-
~chaftlichem Interesse, 2. Oeffentliche Yorlesungen.

1. Oeffentliche Vortrige und Vortragsreihen
Einzelvortrage und Vortragsreihen hiesiger und auswirtiger Gelenrter,
!

er Sie hat die Aufgabe einen charaktervollen bautéchmischen
Nachwuens zu erzienen, der ein gutes fachliches Konnen besitat und von der
i ischen W 5o durchdr.ngen ist, dof er sich In all
seinem Tun von ihr leiten lalt. Sie vermittelt die wissenschaftlich-techuische
Ausbildung hir d(-n Beruf eines Architekicn und Bauingenicurs.
gesehieht in tischer Form durch Vortrige und
'bungen in k:\mlrukunuszemheu und Entwerfen sowie dureh praktische {bungen.
Jede hat ihren Lehrplan.

Die Unterrichtsdauer betriigt in beiden Fachabteilungen fohne Vorklasse)
je fiinf Semester. Der Besuch der Vorklasse veridngert das Studium um
i Jahr. Die Semesier beginuen in jedem Jahr Mitte M:iz und Ende September.

Aufnahmebedingungen. Die Aufuahmen erfolgen in das erste Semester
udqr in die Vorklasse. In das éiste Semester kann auigenommen werden, Wer

A

a

b} Oeffentliche Vorlssungen.  Diese sind nach den ver
[ lg«mlt ¢} Fihrungen und Exkursionen.
1L Musische Ficher

J\ Kurse fiir Niederdemtsch.
#heres uber Teilnahmebedingungen, Gebiihren in derQuiistur der Hansischen
Universitat wihirend der Einschreibzeit werkt.von 9—13 Ubr, Sonnab. von9—11 Uhr
gedfinet; nach dieser Zeit nur von 911 Uhr

Hamburger Volkshochschule
Haupigeschiftssielle: Tesdorpfstr, 4

Die Hamburgpr \ﬁlL:hochgchule h( eim- mdnsche Emnchmng Aufgabe

der Volks! t die w les Volkes auf

ationalsoatalistisc hrr 1-mndlnx Di Ar? entsmehlele der \'ullqnarnsohulc sind

wpolitik, Vererbungslehre Familienkunde, Politik, Staats- und Winschafrs-

eschichte, Weltanschauung, Phllnfonllle nnd Kultar, Volks-, Heimat-

und Linderkunde' Bildende Kunst, \M\erri Photographie Musik, Naturwissen-

haften, Beweg g und Bew ig, Volks- und

Laientanz, Fremdsprachen, kurw‘lmn hleingﬂnen und Siedlung Gearbeitet

wird inVorlesungen, Arbeitsgemeinschaften, Seminaren, Arbeitskreisen, Vortrags-
reihén, Einzelvortrigen.

Ibero-amerik anisches Institut, Hamburg
Fihrstr, 40, o= 226557

1 i hule der H dt Hamburg
[ fiir Mase au, Elek . Leichtbau, Schiffban, Kraft- und
Betriebstechni

Direktor: Prof. Dipl-ing. Friedr. Lisse:
Hamburg 1, Libecker Tor 24. Burowh werkt, 8§=16, Sanmb bis 18} Uhr,
4 8847
Die Ingenieurschule hat die Auignhe einen charaktervollen leistungs-
fihigen Ingenieurnaehwuchs zu erziehen, d:r _ein gutes fachliches Konnen besitzt,
des er im Sinne des fur sein Volk einzu-
setzen hat. Die Ingenieursehule \erminull die wissenschaftlich-tcchnische Aus-
bildung fur den Berufeines Ingenieurs aul den verschiedenen Gebieten der Technik.
n diesem Zwecke werden in seminaristischer Form Vortrige gehalten,
verbunden mit planmiibigen Konstrukiions- und Laboratoriumsabungen.
Jede Fachabteilung hat jhren besonderen Lehrplan.

»sepriifung an der B le besanden oder wer die Vorklasse mit Erfolg
hesuem hat. Zu der Au!lewpl ufung kann nur zugelassen werden, wer
) das 17. Leben: 1l
b) 18 Monate nnnu“emuue Tutigkeil in einem Bauhaupt- oder einem
geeigneten Baunebengewerbe nachweisen kann. Weitere 6 Monate
handwerklicher Tatigkeit sind vor Eintritt in das letzte Semester
nachzuweisen. Hielvon kann ausnahmsweise abgesehen werden, wenn
der Betrefiende Lereits die Gesclleqprifung abislegt bat.
telle der handwerklichen 1itigkeit von insgesamt 24 Monaten
ShBC dur-'ll ein ausfibiiches Werkbueh belegte lehrlingsmabige
Praktikantenaushildung von gleicher Duuer treten. Diese kann in
jedem geeigneten Baugewerbe ansgeubt werden. Tatigkeit als Zeichner
oder Birolebrling wird nicht ang Den Aufl
ie aus einem Bauhauptgewerbe kommen, wird empiohlen, die
Gesellenprifung vor Beginn des Studiums nbzuiegen
Als praktisehe Tatigkelt fm Tiefbau kann angereehnet w erden
a) die iiber den hina le Zeit im
truppentechnischen Dienst Lei den l'lomerem
b) zur Hilfte die ein halbes Jahr i Zeit im
dienst.
Die Sehlubprifung an den Aufbnu].la_scn der Gewerbeschulen der Hanse-
stadt Hamburg entspricht der Ansleseprifu
Die Aufnahme in die Vorklasse erfolgt n.n'h Bestehen einer Aufnahmepriifung.
Bereehtignungen: Das Abschlufizeugnis der Hoch- und Tiefbauabteilung
ist Vorbedingung fur:
1. den Emtritt in den gchobenen technischen Dienst bei den Reichs-,
Staats- und Selbstvei waltungshehérden
2. die rufung (B: terverordny vom 1.4 1931 mit Ver-
ordnung zur .umnderung der Baumeisterverordnung vom 17. 1. 84).
Es berechtigt:
1l zum Ubergang auf die Technische Hochschule mit Sonderreifepriifung.
e S ntlumfcyrufung wird erlassen, wenn die AbschluBprifung ,,mit
Auuelchnunz oder , gut" bestanden wurde,

2. zar zur nach vereinfachier Auslese
prufung
3. zur erleichterten Meisterprifung im Maurer-, Zimmerer- und Steinmetz
handwerk.
4. lm Reichskammer der bildenden Kiinste erkennt das Abschlubzengnis
teilung als theoretische Grundlage fur die

Ausuhung des Berufes eines selbstindigen Architekten an,
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Anmeldung: Die Anmeldung fiir den Schulbesueh ist unter Benutzung
eines vom Schulbiro anzuforderuden und dert nach Ausfullung wieder einzu-
reichenden Anmeldevordinekes vorzunehmen und zwar moglichst im Januar fir
den Eintritt Ende September, im Juni fiir den Eintritne Mitte Miirz

Anfragen und Mitteilungen sind an die Buaschule der Hansestadt Hamburg,
Hamburg 1 Steintorplatz, 11 Stock, Zimmer 19, zu riehten. Das Biro ist werk-
.|giu h i r von 74 bis 16 Uhr (Sonnabends bis 134 Uhr), im Winter von
8 bis 16} Uhr (Sonmmbends bis 14 Unr) gedffuet.  Fernsprechnumme 18847

Technisches Vorlesungswesen

Liibecker ' - 208847 1. 248848,

Das Technische \mh-' eswesen ist eine akademische Lehrstittte, deren
erste Aufgabe es ist, in der piaxis stehende Ingenieure und Wirtschaftler in den
einschliigigen v ssenschaften nieht nor dem laufenden zn halen,
condern- dem  Stande der newseitlichen Forsehung und Erkenntnis Rechnung
ilre Kenntnisse zu vertielen und zu erweitern

Vorlesungszeiten

Die Vorlesungen werden in der Regel zwisehen 18§ un
Ausnabmen werden bei den Ankiindigungen in den Verzei
Tageszeitungen kenntlich gemacht.

Schule fiir Frauenberufe der Hansestadt Hamburg
5 iftsstelle: Brennerstr. 77, Fernspr. 24 9511 42
Meistersehule des dentsehen Handwerks fiie das Dmnenschneiderhandwerk
Fachsehule fir Haushalispflegerinnen
Berufsh hule fur Modezeiehnerinnen
Haushaltungsschile
Ausfihrliches Programmn i<t durch die Schule zu beziehen
Sprechstunden der Schulleiterin:
Sommertmlbjaht: Montag, Mittwoeh und Freitag von 12—18 Uhr
1m Winterbulbjahr:  Montag, Mittwoch und Freitag von 13—14 Ubr
Reichsseefahrtschule Hamburg
Bei der Erholung 12
Reichsseefahrtschule Hamburg-Altona

Rainvilleterrasse 4

21 Uhr abgehalien
infssen, sowie in den

fahrischule besuchen wollen, miissen sich beim Direktor
hrzeil nnchweisen fiir Seesienermann anf grofer Fahit
Decksmann anf Sehiffen von mehr als 50 ebm

ose 11 20 nuf fegelschiffen; fur Ka-
er Kapitin, dazu nautische Be
i ‘ahrt 50 Monate davon
fiir Kapliin auf kleiner
betreflenden  Fahrt,

Beeleute, die di
melden. Si
mindestens 86 Monate zur
Brutoranmgehalt, davon et
pitén aufgrober Fahrt 24 X
n chningen aus dieser il
15 anf Segelinhrzeugen oder Hoc| Inwih-f In alirzenuge
Fuhrt 24 Monate als Steuermann  oder Kapitin in
m’mv nautsene Berd@imungen nus dieser er aufl Kistenfahrt

Mo davon aul Segelfahrzeugen wler Hochscefischereifalirzengen
;\ru&knlmn finden Pril m.vrn fiir Sportseeschiffer und Sporthochseeseniffer und
Kurse firr Bordiunker « An dir Seefahrtschule Hamburg ist auch die Dienst-
gtelle fur die "]‘\1”““,(‘" der uberelbischen =chitfer.

Sozialpid isches Institut der H tadt Hamburg
Fachschule fiir Volkspfleger und Jugendleiterinnen
Mittelweg 85a, 0=> #3

Das Institut tnfasst eine zweijibirige r'hll'\l'mr\Mhpﬂegeru-lw -pllegérinnen
und Fortbidnngskurse mnmmum-wlhm.
fir die  Vokspil wln weibtichen Ih\\erhem Kranken  oder
Shnglings-  und \Ieb westernprisfung  oder  Kindergitrtnerinnen-
prafung in \crmmlum_ mit zweijahriger hauswirtschaftlicher Titigxeit in
Lindiicher oder biiner] cher Familie; bei minnlichen Bewerbern  dreijihrige
erfolgsreichie  Berufsausbildung, ein  Halbjahr Arbeisdienst, ein Jahr soziale
Vorpraxis die unter Aufsieht des Instituis steht  Von Ahimrientinnen wird die
Kranken- oder Kleinkinder- nnd Siuglingsschwesiernp, mg gelordert, von
Abiturienten ein Halbjahr Arbeitsdienst und ein Jahr raxis (wie ohen).
Bewerber (innen) mit Yolksschulbildung legen eine \umnmuepmhmg ab. Von
allen Hewerbern wird bei Eintritt der Nachweis einer aktiven Arbeit in den
G liederungen der NSDAP g

Die senule fiir Yolks pnmrer und ]-Ilﬂ,cnunen fiihrt in zwel Jahrm zu einer
.mlllfheu l'rnfnng anf  dem Ar der

fir das iteri t:m] l’r\nmng

als Kimlurumuu in und Horterin sowie dreijihrige praktische Bewihrung

Aufnahmen fir beide Ansbildungsginge immer zum April.

e als Vol
SICHCTIALD

Hansische Hoch

I hule fiir bildende Kinste
Lerchenfeld 2, c=» 2307 61 und 2307 62

Die Schule hat die Aufgabe, aul der Grundlage des Handwerklichen
sehopferisch begabteKrifte hersnzubilden DieAnsialtumfasstfolgende Abteilungen

1. Baukunst 9. Maer

2. Bildbauer, Holzbildhauer 10. dekorative Maler

8. Buchbinder 11. Dekoratiens-Maler

4. Buchdweker u. Sehriftsetzer Photographie

b. Gold- u. Silber: niede hlosser u. Schmiede
6. Gebrauchsgraphik 0. Schrift sehler

7. Graveure 15. Textile C-M verbe

8. Keramiker 16. Giaphische Techniker

Iin Abendunterricht finden Lehrlinge u. Gehilfen der verschiedenen Gewerbe
Gelegenheit zur weiteren Aushildung. Auskunft durch die Kanzlei

Berufs-, Berufsfach- und Fachschulen

Die einzelnen Berufs-, Berufsfach- und Fachschulen sind such im Behordenteil
aunfgefiiint
Berufschulen sind Schulen, dic tmilbig von gleichzeitig in der
praktischen Ausbildung oder in Arbeit btllnvlh[-h--n \Ien-rhen sowie von erwerhs.
losen Jugendlichen besucht werden
Beruisfachschulen sind Sehulen, die, ohne praktische Berafsvorbildung
\umusfuwlmn freiwillig in ganzigigem l:\[errum der mindestens ein Jahr
mfabt, zur Vorbereitang auf einen handwerklichen, kaufminnischen oder haus-
v\lrlk(h.mhl-hﬂ] Beruf besucht werden

Dauer der Berufsschulpflicht.

1 Die Berufsschulpflicht dauert drei Jahre, fiir landwirtsehaftliche Berufe
uwei Jahre. Lehrlinge sind daruber hinaus bis zum Ende der Lehrzeit berufsschul-
piichtig, wenn fachiich ausgerichtete Berufsschuleinrichimgen vorhanden sind.
Bei Berusweehsel lebt die Pllicht zum Besuch der Berufsschule wieder
anf. sofern der Jugendliche das I7. Lebensjahr noch nicht vollendet hat. Fritherer
Bernisschulbesuch kann m:gnmlnuq werden.

3. Die Berufsschulpflicht endet vor Ablanf der im Abs. 1 bezeichneten Zeit,

a) wenn die Schulau le feststell, dab die bisherige Ausbildung
der Berufsschulpflich Besuch der Benufsschule fortan entbehr-
lich macht. Dies gilt insbesondere fiir Miidehen, die keinen besonderen
Beruf ergreifen, nach el rigem Besuch einer Hauswirtschaftsschule;

1) mit der Volleudung des 1+, Lebenjahres sow, eit es sich nieht um Lehr-
1 handelt, die nach Abs. 1 -ml:"’ fachlich ansgerichtete Berufssehul-

huwgen zu besuch by
¢) mit der Heirat des Mn\r\|[~=A‘I\ulpﬂil]lllgl‘ll

Sonstige Einrichiungen.

a) Amt fiir Kurzschrift und Maseh iben, Am L. = 313 81
b) Elektr I'rufuml [ngenieurschule, Libecker Tor 24, Vorst, Prof. Dr, Yoege,
= 24884

Programme, Hnmmen;-l:\ne nsw. werden von den betreffenden Stellen ausgegeben,

Freiwilliges Abendschulwesen der Gewerbeschulen
I melllg-s .\I.eudnuwrmhl werden prnkuavhe !.rbeltsgeme‘mohalwn
1t, welel

nn s
von den mannlu-ln-n und weiblichen Lenrlinge ruelltn und Meistern des Hand-:
werks und der Industrie sowie den in den freien Berufen und in der Hauswirl
schaft beschilitigten Volksgenossen gegen Zahlung von Schulgeld besucht werden
kidnmen,

Der Unterricht findet bei geniigender Beteiligung werktags zwischen 16
und 22 Uhr state

Anmeldung, Auskunft, Lehrpline durch das Biiro des }ruwxllizen Abend-
schulwesens, Hamburg 1, Steintorplatz, 1. stock, Zim. 25, = 242

Wi genb hule der H tadt Hamburg
(Technische Lehrapstalt fiir Karosserie: Anhinger u. Kraftfahrzengbau)
Die Schule bildet in dre mwmullngu Lehrgang Stellmacher anunsnhmied
Krait 08 fa usw. zi
ans Die Abgangepriifung Ln-mmm aur Anstellung als Techniker im Karouserie-,
Anhiinger- und Kraftfahrzeughau oder zur Leitung eines eigenen grosseren Be'
triebes
Ausfiihrliches Programm durcn die Wagenbauschule Hamburg, Hamburg 26,
Biirgerweide 20, 03 250415,

Handelsschulen

1. Pflichtschulen
Zum Besuch der Handelssehulen sind simtliche aus der Sehule entlassenen
I.anf:n Lehrlinge, bei Ise]\unlen in Anwalts: und Notariatsbureans oder dhnlichen
Betrieben Lehrlinge und schreiber, sowie alle in
Laufm oder ze\wri;lk»hen Bl‘lrmh('li beschilftigten kaufm weiblichen Personen
nach den Bes es Reichs es verpflichtet.

2. Hohere Handelsschule

a) l\\'e”nhngp Handelssehulklassen (Knaben und Madchen getrennt).

Di assen fuhren in zwei Jahren zur Mittedsehnlreife. Vor der Aul-
na‘mu- findet eine Prufung clau [\u Prufung werden =olche Schitler(innen)
sugelassen die die erste Kl er Hamburger Volkssehule mit Erfolg
besucht oder auf anderem \‘l‘JP emo gleiehwertige Vorvildung erworben
baben. Geprift wird in Deutsch (Diktat, Aufsatz), Rechnen, tieschichte,
Erdkunde, Englisch.
Zweijihrige Hohere Handelsschulklassen fir Madehen. Die
Schiilerinnen dieser Klassen mussen das Zengnis fir die Versetzung nach
Klasse 6 der hoheren Schule oder das Schlulbizengnis der elsehulen
besitzen. Der Unterricht \ermmen die Keuntnisse und Fertigkeiten, die
von einer K in, einer in und
dergleichen verlangt werden
¢)Einjahrige Hohere Handelsschulklassen fir Madehen. Zeugnis
fir die Versetzung nach Klasse 6 der hoheren Schnle oder Schlufzengnis
der Mittélsehulen ist erforderlich. Die Handelsticher werden in einem
verkurzien Lehrgang vermittelt. An Fremdsprachen wird nur Enghsch
unterrichtet.
Finjiibrige Hohere Handelssehulklassen fir mannliche
Sehuler. Die Schiler mussen das Zeugnis fiir die Versetzung nach
Klasse 6 der hoheren Schule eder das Sehlulizeugnis der Mittelschulen

E

besiizen.
e Abiturienten(inn en) -Klassen. Sie geben in einem einjihrigen Lehr-
gang eine vor fiir de Anni Berul.

Unterrichtszeit: Der Unterricht findet in der Zeit von 8—14 Uhr tiglich
im Gebiiude Schlankreve 1 statt.

Das Schulgeld betriigt RM 100. — fur ein balbes Jabr. Nachweislich be-
durfigen und fleiBigen wlmlern und Schilerinnen mit guten Zeugnissen und
guter Fuhrung ksun das Schulgeld ermiligt bezw. ganz erlassen werden.

Anmeldungen fir die zu Ostern j. J. beginnenden Lebrgiinge werden im
Biiro der Schule in der Zeit von 8$-16 Lhr entgegengenommen ; die zuleizt er-
haltenen Zeugnisse sind vorzulegen

Von der Berufsschulpflicht sind die Schiiler(innen) nach erfolg-
reichem Besuch der Hoheren Handelsschule befreit.

AuBerdem sind den Berufsschulen in Altona, Harburg u. Wandsbek noch
Hihere bezw. hi i t.

3. E‘reiwmiga Abendkurse

Neben den U i r die kaufm.
Jugend besiehen auch wahlfreie Kurse. die i m ﬂer gesclmllsfreien Zeit (von 18 bis
20 Uhr bzw. 19 bis 21 Uhr abends) liegen und auch von kaufm. Ange:
stellten und Kaufleuten besucht werden konnen.

Es bestehen Kurse fur Kurzschrift, i Deutseh,
Englisch, . Franzosisch, Spanisch, Portugies h, Handelskunde mit Sehrifi’
verkehr, kmhu Rerhnen Buchfithrung, \'o]k rischaftslehre, Textilwaren- und
Ver iche Unterrichiskurse fur Verkiaufer und Verkauferinnen usw.

Fachschnlen sind die der land: i gewerblichen, -
Yichen, kaufminnischien, frauenberuflichen oder einer verwandien Ausbildung
dienenden Schulen, die freiwillig. nnd zwar nur mit ausreichender p scher
Berufsvorbil b Gunen, deren Lehrgang einen
Halbjahres Kursus mit ganztags Unterricht umfabt.

Die Berufsschulpflicht ist durch das Reichsschulpflichtgesetz vom 6. Juli 1958

Reichgesetzbl. I, Seite 799) geregelt. Die Pflicht zum Besueh der Berufsschule
beginnt mit der Beendigung der Volksschulpflicht.

Das Schulgeld betriigt fiir jedes Fach und Halbjabr fiir Pichtschiiler(innen)
und Lehrlinge RM 4.—, fir alle iibrigen Personen RM 8-, wozu fur beide
Gruppen eine Aufnahmegebibr kommt (RM 2.—

Die Anmeldungen werden im Biiro des (ren\lllls;en Abendschulwesens am
Lammermarkt von Anfang Mirz bezw. Anfang September j.J. an tiglich (ausser
Sonnabend) von 11—19 Uhr enigegengenommen. Die Kuise beginnen April und
Oktober j.J.
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Leiterin: Frl. Schaeffer, ABC-Str. 41, hprech!lundan Mont. 8 bis 9%
u. Donnerst. 156-16 Uhr, (=» 34 7484

Museen, Blbllothekan. lnnltuto
Die H K

®m Glockengiesserwall, 0=» 827500, vuthulk(lld lm S0

exchoss : wechselnde

Inden Haunshaltungssehulen zu Hamburg werden alle im lutztan i
stebenden Schilerinnen der V ich der H hulen unter-
ricbtet.  Der Unterricht ist obligatoriseh, jede Schiilerin komml ein Jahr lang
jede Woche 4 Stunden zur Haushaltungssehule.

Haushaltungssehulen:

Lokstedt, Déhrnstr. 7
Ludwigstr. 7
Lutterothstr. 80
Marckmannstr. 99
Marienthaler Str. 172
Meerweinstr 26
Osterbrook 19
Beim Pachtho

e abges Am Robbek 4, Grob:
A BC-Strasse 41
Ahrensburger Str. 53
Alsenstr. 21
Alsterdorfer Str. 39
Am Heerskamp 1
Ausschliiger Weg 13

Flottbek
Wilhelmstr. 34
Hamburg-Harburg:
Dempwolffstr 7
Kapellenweg 55

gen des 1 re dgeschonss :  Kupferstich-
kabinett, Bibliothek mit Leseraum, Sammlung anukﬂ Minzen und Medaillen,
Rianme fiir wevhspinvle Aussiellungen; sammiung der Hamburger Malerei. im
Obergeschoss: Liemildegalerie. Die Gemildegaleric umfat 51 Raume mit Gemiil-
den und Plastiken vom 14. bis zum 20. Jabrhundert #ffnet von Sonntay, bis
Freitag 10—16 Chr, Sonnabend 10-18% Uhr, Kupferstichkabinett auerdem auch
Mittwochs und vom 1. Okt.-81 Mirz auch Freitags von 18—21 Uhr. Eintritt frei.

Musikhalle

Der aus dem Legat des verstorbenen Herrn Carl Laeisz und dessen
Ehefrau Sophie, geb. Knihr, von deren Testamenis-Vollstreekern, den Herren
Burgermeister Dr. Predohl, Senator Westphal und R. Canel fir ca. Mk. 2000000
am Goreh-Fock-Wall, am Dammtorwall und am Karl Muck-Pluz anf Staatsgrund

: Reinholdstr. 81
Ratsmithlendamm 89 " s

gens Platz i
# Hamburg Wilhelms-

rook
Billstedt, M n'llnex

Rhiemsweg 6 burg:
Landstr. 28/30 Rosenallee 87 Hindenburgstr. 45
Bogenstr 36 Riibenkamp 50 Neuenfelder Str. 106

Brackdamm 14/16
Bullenhuser Damm 92
Burgstr. 35
Eduardstr. 28

Schaudinnsweg 3

Schleidenstr. 9

Bohoumullanysen Kurze Reibie 41

Eilbecktal 87 Seilerstr 42 Llndl-erlrk

von l',as?n»"lr 84 Slomanstieg 3 Berged

Fam Sorbenstr. 13 \\al(cr»l-]ex Str,
ldnl{-l[ll]or-ﬂ\r 188 Telemannstr. 10 Billwirder,

Grandenzer Weg 34 Tieloh-Si Billdeich 178a

Hasselbrookstr. 61 ‘Wendenstr. 164 Finkenwiirder,

B. d. Hauptfeuerw. 1 Aue-Schule

Lohhfu;:ze.i‘chulcn-.l:{

Hambg. -W lnd!hck.
KefBlers W

Hamburg-Altona:

Holstenwall 16 S

o 52 Fiddigshagen 1
Flmwez‘ 56, Eidel- Nis

au st nach den  Plinen und unter der Leitung der’ Architekien
Martin Haller und Emil Meerwein ansgefuhret. Er istum 4. Juni 1908 der vom Senat-
undder Birgerschaft fiir die Verwaltung der Musikhalle ernannten Kommission uber-
geben worden. Jetzt untersieht Verwaltung der Musikhalle der Verwaltung
fir Kunsi- und Kulturangelegenheiten. Das Gebiude enthalt einen grossen sanl
far ulu sitzplitze, einen kleinen Saal fiir 482 Sitzplitze und einen Ubungssaal
auss or- und Anfragen an Stadtoberinspektor
w ’l‘ledemnnn. Musikhalle.

der H tadt Hamburg

Die Bibliothek der Hansestadt Hamburg ist eine der hedeutendsten Biblio-
theken des deutschen sprachgebiets : lml (hi Fulle ihrer kostharen und seltenen
Werke sieht sie im Altreich an
dient nicht nur Gelehrten tir ihre enunahhuhpn und Forschungsawecke,
sondern sucht ebensosehr allen anderen Volksgenossen geistige Anregungen und
das Rustzeng fur die Gewinnung eines vertieften Lebensinbalts zu vermitteln.
Zu diesem Zwecke verleint sie nicht nur Bicher und Handsehriften und erteiit
nicht nur auf Anfragen bereitwilligst Auskunfte in allen Literaturfragen, sie ver-
anstallet vielmehr Ausstellungen aus den verschicdensten Gebieten ihrer um-

‘he

Humboldistr. 308 B
Humboldtstr. 89 stedt Schulkamp 3
Hymboldtstr. 99 Jugendstr. 11, Stel- Osdorf, Rugenbarg 35

Langenfort 70 lingen
Lowenstr. 58 Moortwiete 40

Die Hilfsschulen fiir sck hbefihigte Volksschulkinder

Die Hilfsschule erfaBt die Schiller, die auf Grund allgemeiner geistiger
sehwiche in der Normalschule nicht die davernde und weitzehende Hilfe finden,
deren sie fiir ihre erziehliche und lln!ernehllirhe Betrenung bediirfen.  Ausge

nd erheblich schwachsinnige, blinde,
uuhr!mmme, schwerhorige, mit stirkeren Anlallen behaltete, schwer epllepl)sthe
und siulich entartete Kinder.

Hamburg hllgegenwlrhg das sulgedehnle-ve Hxllsschulwesen Es bestehen
jetzt 25 Hilfsschulen mit 181 Lehrkriiften: Aussehl Elbdeich 3, Bulaustr 88, Bun-
desstr. 94. Eulenstr 68 (Altona), lenrnuu zo }luh’nstr 30 (almmn Am Heers-
kamp, Hermann-Maul-Str. 4 (Harburg), - AT, (W , Hubbes-

Volksdorf, ITm All-
horn 49

Schitze, dient dureh eigene wissenschaftl Verdffentlichungen
dem Fortsehritt der Wissensehaft und wertet durch Vortrige und Aufsitze ihre
reichen und vielseitigen Sammlungen aus. =it 1918 hat ste durch ihre Aus-
stellungen Hamburg als Gastgeber bei Kongressen und wissenschaftlichen Tm:ungen
vertreten oder aus eigenem Antrieh ner Minner und

felert. So hat sie in den letsten Juhren . B. Luther, Handel, Friedrichd \rrﬂﬂl‘l’]
Lope de Vega geehrt ind niederdeutsches Schrifttumn aus % Jabrhunderten und
deutsches Volkstum ostlich der Die Bibliothek ver-
Sffentlicht tm Druck die wissenschaftlichen

schlieBungsarbeit in fort'aufenden Reihen ‘' — bisher 5 Binde;
s, Verdffenilichungen' - bisher 2 Biinde; bisher 3 Binde, je 10
bezw, 5 Jahre umfassend. uber die Abgabe von Fieistucken
der Druckwerke an die Sinats- und Imv e hlhek in Hamburg vom 8. August
1934 liefern die Hamburger Verleger und [ T ein Kxemplar inrer Druckwerke
an die Bibliothek ab. Zur Benutzung der Blhllolhek sind die Lesesiile werktiglich
von 10—18, Sonnapends von 8 14, im Juli. August und September von 10— lS
Sonnabends von 8 — 14 Uhr geiffnet. Fir die Benutzuog  vo
Handschriften und kostbaren Drucken steht ein besonderes Handsehriften:

weg 11, Humboldtstr. 85, Knlhnu’kamp 8, Kampstr. ~.s Mollner I,:mrim- a0 Bill-
stedt), Mithlenstr. 4. O'pltzsu 5, Paulstr. w(\lmm‘! Rosenallee 37, Schwenckestr 91,
-uplnmmr. 4 (Wandsbek). — Lthrllcge Blnnulleldleli'!m 19, Lurup: L\IIHPEK
Hauptst Osdorf Sasel: Kunaustr, 46, —
Alle Hﬂfsschulen sind gemischte hnhulen fiir Krmben und Midehen.

Sonstige Lehranstalten

Die D he © hul

Finkenwar 2. 1862 von ger Reedern gegriindet. Sie hat
den Zweck, ]nngen TLeuten, die sich dem Berufe des nautischen Schifisoffiziers in
der Deutschen Hsnﬂehmlnne widmen wollen, eine Vorbereitung zu geben,
die ihnen den Ubergang vom Leben am Lande szum Dienst auf See erleichtert,
und sie dann auf Segelschiffen unterzubringen. Seit einizer Zeit arbeitet dn:
Dentsche ule mit dem Deutschen

jetzt der S gehir iff, Gr Hlmbelh“
liegt unweit der vertiut. Die 0 die jungen Leute
angenommen werden, ist in_der Staatlichen beeinhnschule. Halnh\ug 4. Bei der
Erholung 12. Ausiihrliche Prospekie dort.

Predigerseminar der deutschen Baptisten
Rennbahnstr. 115/119, =» 203130

Eréfinet 1880, in das eigene Anwesen in Horn verlegt 1888, durch einen Neu-
bau erweitert 1914; Eisatzbauten infolge Abbruch des Stammgebdudes durch die
Autobahn 1986. Das Seminar gewahrt bis zu 80 Personen Aufnahme in volle
Hausgemeinschaft. In 3-5 jihrigem Kursus werden junge Minner als Prediger
der und

Lehrerkollegium: C. , C. Ver-
waltungsdirektor; P. Janssen; Lie. Dr. F. Luckuy; Hausmutter: Frau Abelmann.

Das Rauhe Haus in Hamburg-Horn

Beim Rauhen Hause 13 u. Horner Weg 170
(zegr. 1833 von D. Job. Hinrich Wichern)

Vors. d. Verwaltungsrates: Biirgermeister D. Dr. Schroder, Direktor Pastor
8 \\'ege]eheu .&bmlungen- 1. Das Pidagogium: Wichern- Slinung, Internat. Tages
L

heim 2. Wi mhcrn-uhule Oberschu]e lur Juugeu mit Volksﬂhuluhmlung, Fort

dw n
\re:rhmwn Gmnerel und Lnndmmchan (sultl anerkannte Lehrwhuchllt

Hof CHL Heldc und hloorglll Briiderhof, Post
Tnngsledl Bz Hbg) 4 Di mit Di und staatl. aner-
kannteV uns i ; 5. Wi : Heime fur alte Miinner,
Frauen und Ehepaare; 6. Agentur des R. H. mit Verllg. Druckerei und Sorti-
mentsbuchhandlung (Jungfernstieg 50), 7. Wichernvereinigung: Vereinigung zur
Weckung und Férderung christlichen Volkslebens, &. Wichern-Archiv mit Quellen-
sammlung der Inneren Mission. Der Besuch der Anstalt ist jedermann von 15—18
Uhr gestattet.

Reichs-Aussenhandels- :nd Kaufmannsschule Hamburg
er

zur Verfigung. das werktaglich von 10 -16. Sonnabends von 8 bis
14 Unr geoffnet ist Ein besonderer Kntalog der die Erwerbungen seit 1021 enthalt
ist zur Benutzung durch das Publikum, werktiglich von 1017, Sonnabends von
8—14 Uhr lugallglull Die Biicheransgahe ist werktaglich von 12—14 und 15617,
Sonnabends von 12 Uhr zum Ausleihen und Wiederabliefern von Biichern geofinet
Im new Ausk ichtet, in der ein
Beamter tiglich von lnf 17, Sonnabends von 1114 Chr Auskunft erteilt. Seit Be-
grindung der Universitit dient die Bibliothek auch als Universitats-Bibliotnek Zum
Entleihen von Biichern ist jeder Erwachsene auch ohne Hinterlegung efner Burg-
schaft berechtigt, sofern er den Nachweis fuhrt. dass er nach seiner Personlich-
keit und nach $einen Verhiltnissen Gewiihr leistet fur die Erfullung aller mit
der Entleihung verbundenen Pflichten. Die Studenten der Universitat legen ihre
Erkennungskarte als Legitimation vor. Handschriften konnen nur in der Bib-
liothek selbst oder einer anderen offentlichen Bibliothek benutzt werden. Direktor:
Prof. Dr. Gustav Wahl; Ribliotheksrite: Prof. Dr. Willy Ludtke. Prot Dr. Friedr.
Labes, Dr Joh Lelntl[e Dr. Herm Tmm:ml] Dr. Hildegard Bonde, Dr. G.
Rmhgen Wissenschafil. AllgEstellter Dr. Chr. Voigt; Wissenschaftl. Hilfsarbeiter:
Dr. Kurt Boehm.

Bibliotheca Gymnasu Altonal
Lesezimmer ist zur Zeit nicht vorhanden —
Durch das 1879 erlassene Reglement fir die Belnmun~ der Jﬂhlmrh-‘k “des Chri-
stianeums ist bestimmt daB Handschrifien, Kupferwerke, Worterbiicher und andere
besonders wertvolle Druckwerke in der Regel nicht ausgeliehen werden dirfen,
sonst aber alle ibrigen Bueher, wenn sie gebunden gestempelt und signiert sind,
1 Wi lichen Zwecken werden kounen. Dic Biicher werden
ausgeliehen gegen einen eigenhiindiz unterschriebenen Schein, der unentgeltlich
geliefert wird. Unbekannte mussen cine Burgschaft beibringen oder den Wert
des gewiinschten Buches nach Schitzung des Bibliothekars deponieren.

Hamburger Offentliche Biicherhallen
0=+ 358739, Kohlhofen 21. Naheres im Namenteil

Das Hamburgische M fiir Kunst und Gewerbe

enthalt Kunst und Kunstgewerbe aller Zeiten und Vélker und ist geoffnet
Dienstags bis Freitags 10—16, Sonnabends 10—18. Sonntags 10154 Uhr, Montags
geschlossen. Eintrittsgeld wird nichi erhoben. ibliothek: 22000 Rinde und
1500 Kasten mit ca. 90000 kultur- u. Lunstge-chn htlichen Blattern u. Orname!
stichen. Die g der ist an des Museums, die
Sonn- u. Feiertage auvgenummen tiigl. bis hk Lhr gt'sumcl Das Ausleihen der
Bueher ist in Ausnahmefdllen erlaubt. Leiter Prof. Dr. K. Hiseler.
er mit 120 A fiir Rm. 1.—.

H b Lok

I g M
fiir Vdlkerkunde und Vorgeschichte (1878)

Rotenbaumchaussee 64, (= 444148 Geiffnet Sonnt, Dienst. bis Freit. von 10—16,
Sonnab. 10—18% Uhr, gescbl an den ersten Feiertagen sowie den eisten W erkuzeu
nach Sonn- und 2. Feiertagen. Eingang zur Verwaltung: Binderstr. 14.

Das Museum stellt sich die Aufgabe, Denkmiler primitiver Kulturen zu ver-
einigen. Die Sammlungen gehen in ihren Anl‘ﬂm{en bis etwa 1850 zuruck, ent-
wickelten sich langsam und hatten 1904 etwa 25 Nummern erreicht. Von da
ab verwandte auch der Staat alljahrlich grofiere Mittel auf den Ausbau der S -
wngen, und der Kreis ihrer Freunde unter den H:\mburger Kaufleuten mehrte si
die deutschen Kolonialfirmen Wm. 0'Swald & Co., Vi si;
Jaluit-Gesellschaft. F. l'lernshelm & Co., Scharf & I\n\'ier wand(en dem Museum
wiederholt ; die i amburg, die Dr.
W. M. v. Godeffroy-: Smtung und vor -llem dle Hamburgische \‘IE‘EII schaftliche Sul-
hzng. welchc 190@ ll) die erste

aller

dte, tiberwi IE!BD dem Museum wertvolle Besum‘le-

Tag: ¢ fiirer K
stelle: 6> 442012, Feldbrunnenstr. 9.

luchein wesentlicher Antell an den Emebnluen der letzten Durchquerulm M
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1010/11 dureh den Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg fiel ihm zu. Durch
die Unterstiitzung von For gsreis und eigene Untern ngen erwarh
dns Museum grifiere Sammlungen aus Irland, Skandinavien, Makedonien, Ttulien,
Eibirien, Abessynien, Nordalrika. Nigerien, Kongostaat, Indonesien, Osta
Australien, Mittel- und Sidamerika. Angekanft wurden umfangreichere
Jungen aus den Alpenliindern, Mittel und Ostasion, Vorder- und Hinterindien,
Mittelamerika, von den imo, aue Ost-Afrika. Die Bestinde ziihlen 2 Zt. rand
150 000 Nummern

In den 3700 qm groBen Schauriumen des 1908 errichteten sNeubaus, der
auBerdem Werkstitten, Arbeits- und Verwaltungszimmer, Horsile und Sammiungs-
magazine enthilt, ist etwa Zehntel der Bestinde in za Kofen zusammenge:
setzlen Schrin ansgestellt; dabei sind Uebersichilichkeit und gefillige An-

der einzelnen Stiicke ebenso angestr wie ¢ irklurung - durch

Fensterbilder und Erliuternngsiafeln

Die Schausammlung umfaBt die folgenden von je eimem Vorsteher ge
leiteten vélkerkundlichen Abteilungen: 1. Amerikanische Abteilung a) Nord-
u. Mittelamerika: Prof. Dr. F. Termer, Iy ¢ . G, Antee:
2 Eurasiatische Abteilung (Europa, Nord-, Mittel: u. Westasion, Nord-Afrika);
Dr. W. Biethenke: #. Afrikanische Abteilumg (Afrika sudlich der Sahara):
Abteilung Indonesien, Australien, Ozeanien: e, H. Tischner
5, Abteilung G und Sudusien (Indien, Ti China, Korea, Japan): br
H. Wist; 6 Allgemein-vergleichende Abteilung (Darstellung von Problemen
der allgemeinen Volkerkunde): Dr. Th .- W. Danzel. — Direktor ist seit
1. Nov, 1935 o. Univ.-Prof. Dr. F. Termer

Museum filr Hamburgische Geschichte
Holstenwall 24, Ecke Millerntor, Gz 3547 00
Dias 1839 von Freunden vater

Dr.Th -, Dan

Museum ist eine

Institut tiir allgemeine Botanik an der Jungiussir.
sche Institut tur angewandte Botanik Bei den Kirchhofen 14, Lehrsile

der von ihnen angestellten Untersuchungs
richtsmaterial an offentliche und private Sehulen. Direktor: Professor Dr. Hans

Hamburgische Botanische Institute

Hamburgisches Institut fiir allgemeine Botanik und Botanischer Garten, G2 847007

Hamburgisches Institut fir angewandte Botanik, 0= 345090 u. 345991
Gemeinsame Geschilftsstelle:

Im TInst biude, gedffnet 8—16, S
Das Institutsgebiude

Keke Tungiusstrasse und Bei den Kirchhafen enthiilt 1. das Hamburgische
2 das Hamburgi-

1s 8—13} Uhr.

sind beiden Instituten gemeinsam. Bei den Kirchhofen 14

Hamburgisches Institut fiir allgemeine Botanik
und Botanischer Garten :

Totanischer Garten (1821), Herbarinm, Laboratorium und Samminngen fiir
allgemeine Botanik, Schulgarten, Zweck : Ausfubrung von Untersuchungen
aufden Gebieten der allgemeinen Botanik, Lehrtduigkeit(Universitit, AligemeinesVor
1 Volksk ntersuiitzung anderer Gelehrten bei Durchfiihrung
kostentreie Liefering von Unter-

Winkler, Kustoden: Prof. Dr. E. [rmscher, Dr. 12 Manshard = Wissenschaftliche
Angest.: Prof. r. R. Stoppel, Dr. O. Schwartz, wissenschaftl Assistent: Dr, E. Kuhn

Der Botanische Garten

wminsstdlas Geliinde 21 heiden Seiten des Stadtgrabens zwischen dem Goreh Fock
Wall und der Allee ,Bei den Kirchhofen''. Einige Punkte desselben gehoren zu

it s e
wissenschaftliche Anstalt der Verwaltung fur Kunst- und K R .
Der 1922 eroffnete Neubau wirde nach den Plinen des Overbandirektors Prof Dr.
Fritz Schumacher in den Wallanlagen am Holstenwall, Ecke Millerntor, aufgefiihrt,
Wohei zablreiche althamburgische Bauteile ihrem Zweek entsprechend wieder
verwandt worden sind.

Das Musenm erstrebt die Vereinigung von geschichtlichen Erinnerungssticken

h der swadt. Der Anfang zu seiner Anlage wurde 1820 ge-
macht. Der Garten hat gleichzeitig verschiedene Zwecke. Wenn er anch zunichst

dnzu bestimmt ist der éfentlichen Belehrung zudienen, Material fiir wissenschaftliche

Untersuchungen, offentliche Vorlesungen und praktische Uebungen zu bieten,
o dient er andererseits doch auch als ein sehr beliebter Erholungsplatz. Unter
denPp des Gartens sind namentlich diejenigen der Wasser- und

wnd Denkmalern, wm in seinen Schausmnmiungen ein Bild der
lichen Entwicklung Hamburgs und seines flnsses auf die weitere Umgebung
der Stadt zu bieten.

In den einzelnen in sich abgeschlossenen Abteilungen sind die ausgestellten
Gegenstande in zeitlicher Reihe geordnet, Es sind folgende Hauptabteilungen
gebildet: Vorgeschichte mit Bodentunden aus der dt nnd ibrer Umgebung;
Kriegsgeschichte mit der Darstellung der Entwicklung des Watfenwesens im Mittel-
lalter, der Fretheitskriege, des Burgermi ingents; Ent-
wicklung des Stadt- und Hafenbildes in Modellen und Panoramen; Hamburger
Stadibild in der ersten Halfie des 19 Jabrhunderts nach Originalen der Gebrider
Subr (Panoramen, Aquaelle, Lithographien); Abteilung fur Handel nud Verkehr
mit Schiffs- und V tmodellen, Kaufmannsdiele, Krimerei und Tabaksladen;
Altertumer des Staats- und Rechislebens (Fenerlocehwesen, Strafjustiz, Polizei,
Minzen, Mabe, Siegel); Bandenkmitler; Zunftsaal mit Inventar der hamburgischen

emter; Erzengnisse des Gewebes und des Kunstgewerbes nebst Handwerksgerat;
gesellschaftliche Kultur, mit Trachten des 17, I8 u. 18 Jahrhunderts; Musik-
geschichte ; medizinische Abteilung mit Apotheke, Laboratorium und #rztlichen
Instrumenten; Entwicklung des Schrift- und Druckwesens; Abteilung fir Theater

Moorpflanzen, der Insectivoren und Moose beachtenswert Das Victoriahaus ist
dem Publikum zu bestimmten Stunden gedffnet. Sprechstunde des Direktors
von 12 — 13 Uhr im Institutsgebiude. Der Garten ist tiglich von Tagesanbruch
fruhestens 6 Uhr) bis Dunkelwerden gedffnet. Eintritt frei.

Der Schulgarten in Fuhlsbiittel
dient zur Anzucht des Unterri fir die i

Hamburgisches Institut flir angewandte Botanik

Warenk’ ici h (geiffnet frei Mittw., Donnerst
Freit n. Sonnt. ven 11-16, Sonnab 11 -13, Mont. u. Dienst. geschlossen) nebst
Karpologischer fammlung (1%%8). Leboratorien fiir angewandte Botanik, reich-
haltige Biicherei in- und auslandischen schriftiums. Zweck: Lehr- und Forschungs-
tatigkeit (Universitiit, Allg: Vorlesungswesen, Volksh , Ausfithrung
ercichungen anf allen Gebieten der 14 Botanik (U
cher Rohstoffe nnd Waren aller A1t — Nuhrungs: u. Genulimiitel, Oelsaaten,
und techn Drogen, Faser- und Flechtstoffe, Gewebe, Holzer,

und Literatur mit besonderem Zimmer fir Klop rungen: kirchliche

Altertiimer ; althamburgische Wohnrinme vom 17 z Reginn des 19. Jahr-

hunderts und Ahteilung fiir bauerliche Trachten, Schmuck, Mobel und Gebrauchs-

-geriit; Zimmer aus den Vierlanden, von Finkenwirder und aus dem alten Lande.
tell 41

Papier usw.; gen), vol Aners

kannte Samenuntersuehungsanstalt und Landwirtschaftl, Untersuchungsamt fiir

Boden, Nii i und Futter chung, Anhau- und Kulturversuche
A 2

Monatliche Wechsel-Aus ngen ans den Bestinden der -
sammlung des Musenms, ctwa 90000 Einzelblitter, die die Natur- und Geschichts
denkmiler Hamburgs und seines kulturellen FEinflussgebietes im Bereich der
Niederelbe darstellen. (Portrats, Trachten, Topographie, Hande) und Verkehr usw.).

: Dy

auf Ver ilung uber die Kultur heimischer und tropischer
N und A g ihrer Ernten, PAanzenschutzamt GroB-Hamburg,
wissensehafiliche Untersuchung und praktische Beratung in allen Fragen der
von Pflau idlingen und iten und des Obst-

Direktor: Prof. Dr Otto Lanffer; Kustos: Dr g, W 1

Ascistenten Dr. H. Thomsen Dr K. Heckscher; Bibliothekarin: Dr. Dora Luhr;

Geschiftsstelle: Stadtinspekior Germighausel

Bibliothek: etwa 12000 Binde, Lesezimmer gedfinet werkt, 10—16.

Lichtbildarchiv: etwa 10000 Lichtbilder.

B, hszeit der S Mittw. bis Sonnt. von 10—16 Uhr.

Einzelblatisammlung (Denkmalarchiy) Summiung von Zeichnungen,

Photograhien, Aufnahmen vsw. von hamburgisehen Kunst und Naturdenkmilern
derVergangenheit und Gegenwarl, Grundstoek - Bestinde des Museums fur Kunst
und Gewerbe (8lg. Ebba Tesdorpf, Haa Aquarelle aus den Vierlanden,

T d I
baues  Unterstiitzang anderer Gelehrten bei Durchfuhrung wissenschaftlicher
2

Direktor: Prof. Dr. G. Bredemann; Ha kustos: Prof. Dr. €. Brunner;
Kustoden: Prof. Dr. K. Hahmaon, Dr F. Moebius, Dr. Q. Nieser. Dr. L. Merkel;
Dr. O Nerling: wissenschaltliche Angestellte: Dr. Tle Esdorn, wissenschafiliche
Assistenten: Dr. H Radeloff, br M. Mickel, Dr. Chr. Sebelin, wisscuschaftliche
Hilfsarbeiter: Dr. H. Muller, Dr. K. Garber

Die Zweigstelle

Amtliche P des Ha gischen i flar
angewandte Botanik
Vi 4, Fr B fithrt die auf Grund reichsgesetzlicher und

Aufushmen von Begerow und Faulwasser usw.). Bestinde des Museums fir
der K i

{Iuhl’

s \ che g j
der Bamverwaltung usw. Aufbewahru Muscnm fiir Hamburgische Ge
schichte, Holstenwall 24,

Wegen der Benutzimg wolle man sich mit dem werktiglich von §—16 Uhr
gedffneten Biiro des Musenms fur Hamburgische Geschichte ins kinvernchmen seizen,

Hamburgisches Zoologisches M ind
Institut (1843)

Steintorwall (Fernspr.: 38 64 20) Kirchenallee 47 (Fernspr.: 24 238%)

Aufgaben: Verwaltung und Ausbau der zoologischen Semmlungen des
Btaates und ihre wissenschaftliche Verarbeitung sowie die Lehr- und Forschungs-
titigkeit an der Universitit. Die wissenschaftlichen Arbeiten mafassen in erster
Linie Biologie der re, Tiergeographie und Systematik, Hydrobiologie und
Fischereibiologie sowie Schidlingskunde.

Veroffentliehungen: Mitteilungen sus dem Hamburgischen Zoolo-
gischen Museum und Institut.

Geschichiliches: Die Anstalt ist aus dlteren bis 1657 zuriickreichenden
sammlungen des Staates und den dem Naturwissenschafichen Vereine gehoren-
den Ssammiungen hervorgegangen, die ursprunglich alle Gebiete der Naturkunde
umfaBten. Erst 1843 wurden beide Sammlungen vereinigt und zuerst als  Stad-
tisches ', dann als , Naturhistorisches Museum' einer besonderen Verwaltung

Nach g der nichtzoologisch wurde 1914

auslindischer Fin- und Ausfuhrbestimmungen erforderlichen Untersuchungen

von Pflanzen und Pflanzenteilen durch (San-Josi-schildlaus auf Aepfeln und

anderen Obstarten, Reblaus, Kartoffelkrebs usw ).

Die Stidtische Musikbiicherei
Rosenstr. 16

gibt Berufsmusikern und Musikfreunden die Moglichkeit, geg ril It
cich mit den musikalischen Schidtzen aller Zeiten und Volker vertraut zi machen
Die Bucherei enthilt ca 00 Werke aller Art (Kiavier, Streich- und Blas-
Instrumente. Kammermusik, Lieder. Opern-Auszuge, Orehester-Partituren, ferner
Buicher musiktheoretischen, biographisehen, historischen und pédagogischen In-
halts). Auskunft und Rat wird gern erteilt. offnet ist die Bocherei Montags,
Dienstags und Fieitags von 1619, Dienstags, Mittwoehs und Donnerstags von
10-18 Uhr. Die Lethgebiihr betrict monatlich 40 Piz. und vieiteljahrlich RM
1.— fiir ein Heft mit beliebigem Umtausch innerhalb dieses Zeitraumes  Gebiihren
ermiiBigung fur Erwerbslose, Studenten nnd Schiiler. Leihirist drei Wochen (kanu
auf Antrag verlingert werden). Mehrere Musikzeitschriften liegen aus.

Gau-Archiv der NSDAP Gau Hamburg
= 2686 54, Ritterstr. 44
Besichtigung taglich wahrend der Tageszeit. Sonnab. u. Sonnt. geschlossen

zes Eu

a s
der Name geindert. Fir Hydrobiologie und F tehen
Abteilungen an der Anstalt. Die hydrobiologische Abteilung geht auf die 1899
begonnene Untersuchung der Lebewelt der Elbe zuriick. Ibr liegt daneben die
aftliche Beobachtung der Einwirkung der stidtischen Abwiasser auf die
hen Verhalinisse des Stromes ob, Ihr Hauptarbeitsgebiet macht die
\ aus.  Die il Abteilung wurde 1910 geschaffen
zur Erforschung der Lebensverhiiltnisse der Fische und ihrer Bedeutung fur die
Fischerei. Die wissenschaftlichen Sammlungen nehmen nach Umfang und Wert
die zweite Stelle unter den TS ein. Die be-
dentende Inng ist ausser werktiglich von 11—16, Sonn-
tags von 10—16 Uhr gedfinet. Die Biicherei umfagt rund 60000 Nummern:
Direktor: Prof. Dr. Berthold Klatt Ordentl. Prof. a.d. Universitiit. Kustoden:
Prof. Dr. E. Hentschel n. b a. o. Prof.. (Leiter der Hydrobiologischen Abteilung),
Prof. Dr. Ed. Degner, Prof. Dr. E. Titschack, Prof Dr. K. von Haffner, n. b a. 0.
Prof, Dr. Alb. Panning, Dr. N. Peters, Wissenschaftl. Angest.: Dr, M. E. Thiel,
Dr. W. Laage, . Becker; Wisenschaftl. Assisten: Dr Herbert Weidner, Dr.
W.Ladiges; Wissenschaftl. Hilfsarb.: Dr. C.H. Brandes; Anstaltassistent : ArnoMeyer.

Altonaer Museum
Hamburg-Altona, Museumstr.
Gebffnet von 10 bis 16 Uhr. Sonnabends von 10 bis 13 Uhr. Montags geschlpssen.

- Dr. Kurt Sieme

Andernngzen werden rechizeitig in den Zeitungen bekannt gegeben. Bei gioberer
Teilnehmerzabl (Ortsgruppen, Fachschaften, schulen usw.) rechtzeitige Veran-
meldung erforderlicn an Pg. Hans Rochlitz, auch wenn andere als die fest
gesetzlen Besichtigungszeiten gewinscht werden. Unkostenbeitrag 10 Pf.

Hamburgische Wi haftliche Stiftung

Die Hamburgische Wissenschaftliche Stiftung ist im Jahre 1907 von einer
Reihe teils in Hamburg selbst, teils answirts lebender Hamburger gegrindet
und bezweckt. die Wissensehalten und deren Pflege und Verbreitung in Hamburg
zu fordern. Diese Zwecke sollen erreicht werden insbesondere durch Berufung von
Gelehrten, durch Hergabe von Mitteln fiir die Bearbeitung wissenschaftlicherFragen
und durch V oder [ von und Ausgra-
bungen.
Die Stiftung wird dureh ein Kuratorium yerwaltet., dem z. Zt angehdren:
Prisident und Schatzmeister Dr. Jul. Schlinck, Stellvertreter des
Prisidenten und Schatzmeisters, Dr. Ernst Albrecnt, Prof Dr H. Holthusen, Ober-
landesgerichtsprisident i. R. Dr. Dr. h. e. W. Kiesselbach, Paul L. Lorenz-
Meyer, Prof. Dr. Mihlens, Hermann Miinchmeyer, Prof. Dr. Raape, Haupt-
pastor D. Dr. Simon Schoffel, Dr. K. Sieveking, Prof. Dr. Winkler, Senator F. H
Witthoefft, Regierungsdirektor i. R Prol. Dr. v. Wrochem ; Geschiftsstelle der Stif-
tung: Dornbusch 12 III. BCto: Deutsche Bank Fil. Hbg.
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Allgemeiner Teil Ia

St. Jacobi-Kirchen-M

in der St. Jacobi-Kirche an der Steinstr.
Das erste Kirehen-Musenm in Deutschland, eroffnet am 12. September 1930,
zusammengestellt von Diakon Paul Weber, enthillt wertvolle Stiicke aus iltester
Zeit. Das Museum ist im rechten Flugel des Turmunterbanes untergebracht,
und in zwei Riume geteilt, davon ist der erste als Kapelle eingerichtet, fir
kirchliche Handlungen benutzbar und ausgestatiet mit dem 1710 von Erdmann
Neumeister eingeweihten, jetzt wieder zur Hilite erbauten Altar, altem Beichtstuhl,

spielbarer Modellorgel ans Teilen der Arp Schnitzer Orgel, Grabtir von Wagenfeld
Altarbehiingen, Gemilden usw. Der zweite Raum enthilt in Abteilungen
gesenichtlich wertvolle Sammlungen, Runenkalender altes Silber, Darstellungen,
Zeichnungen usw. Ein Besuch ist lohnend und kostet fiir jede Person 10 Pig.
Offentliche groBe Fuhrungen in den Tageszeitungen ersichilich, geoffnet werk-
tags von 814 Uhr
In der Nordhalle ist die alte Deckenmalerei aus der Zeit um 1440 frei-
gelegt. Tn diesem Raum ist die ,Landeskirchengeschichtliche Sammlung'' unter-
gebracht.
der Turmhalle befindet sich das grosse Hamburger Panorama von
Luhn (1681). Die Halle ist wieder neu hergerichtet und enthilt wertvolle Stiicke
ans iilterer Zei
Der Herrensaal ist wiederhergestellt und zeigt sich heute in der Gestalt,
wie er um 1700 war. Er ist als der schénste Saal oder Raum Hamburgs zu be:
zeichnen. Besichtigung nur Donnerstag von 12 hr. Meldunng im Kirehenbiiro.

Naturalien-Sammlungen
Staatliche mineralogische und petr i

Mineralogische und petrographisehe, dem Universititsunterricht dienende nnd des-
halb dem grofien Publikum micht zugingliche Sammlungen befinden sich im
Mineralogisch-Petrographischen Institut der Hansiscnen Universitit. Esplanadel a
u. 1c¢. Besich! ng nur mit Erlaubnis des Direktors gestaitet.

Privat-Sammlungen: = = — — — — — i e pe gl gl
Sammiungen: 1. Ethnographie:
Il Siugetiere und Vogel: Nawralienhandlung Johannes Flemming,
Bornstr. 1, Eier: Max Graemer, . B. Krobn und Prof. Dr. Fr. Dietrich,
Il Insekten: Trichopt. — Dr. G. Ulmer Rhynch. — Ed. Wagner (Hemipt,
pal), W. Wagner (Cicad. orb. terr). ipter. — O Kriber. Lepacdopt. —
palacarkt. Macrolep.: Th. Albers, J. Andorff, O. H Harder, Prof. Dr. med. K.
Hasebroek H H Heyn Rob Horch R H.Jénig, M. Kujau, H. H Leonhardt, H. Loibl,
M. Pagels, Gi. Schnackenbeck, C, Thiele, B. Zukowsky, palaearkt. Microlep.: Dr.
med. K. Hasebroek, heim Fauna: Die vorigen, exot. Macrolep. W. v. Fuchs, Dr.
med. M. Knoth, Coleopt — F Borchmann (Lagr., Alleenl , Dr P, Franck (Wasser-
kiifer), Meloid.); H Gebien (Tenebrionid), €. itoth (Myrmekophil), M. Liebke
(heim F ), Dr. med Th Luvek (Col) W. Meyer (heim F.). H. Riecke, 'heim F),
Dr. A. Rosenbohm (Libellen), K Sokolowski (heim. F.), H. Schleicher (Histerid ),
C. 8tern. Dr. G. v. Sydow (palaearkt), W Zirk (palnearkt.) .— Hymenopt — Dr.
H. Augener(palaearkt.), Dr C. Kruger (palacarkt Apiden), Th Meyer (palaearkt.),
W.Waener (palaearkt.) = IV.Conchylien. — — — — — — — — V.Herbarien:
M. Bevle, R. Timm. VI. Mineralien: Carl Bauermeister.

Die Sternwarte in Bergedorf
wurde im Jahre 1821 aus staatlichen und privaten Mitteln gegriindet und 1888
als hamburgisehes Staatsinstitut ubernommen. Nachdem die Lage der Sternwarte
am Holstenwall in Hamburg infolge der Entwicklung der Stadt fiir die astrono-
mische Beobachtungstiitigkeil immer ungiinstiger geworden war, wurde das [nstitut
1909 nach Bergedorf verlegt.

Die Sternwarte liegt auf dem Gojenberge bei Bergedorf etwa 20 km siidostlich
yon Hamburg, Oh 4lm oOstlich von Greenwich unter 53v 28 47 nord-
licher geographischer  Breite. Auf dem Grundstick der Sternwarte,
das rund 6 ha wmfasst, erheben sich acht Bauten, die zur Aufnahme
der einzelnen Instrumente dienen, ferner ein crisseres Hauptdienst-
gebiiude, das  die ewwa 21000 Binde umfassende  wissensehaftliche
Bibliothek, die Laboratorien und die Arbeitsraume enthalt, sowie drei
Wohnhinser. Die Ausristung der Sternwarte an grosseren [nstrumenten numfasst:
einen grossen Refraktor von 60 cm Offnung und 9 m Brennweite, ¢ Meridian-
kreis von 19 ¢m Offnung und 2.3 m Brennweite, ein Spiegelteleskop von 1 m
Offnung und 8 m  Brennweite, ein photographisches, de ernwarte  von
Ed. Lippert geschenktes Fernrohr (Lippert-Astrograph), ein b zi Aeguatorial,
einen Doppel-Reflektor von 60 cm Ofnung und 3 em Brennweite und ein
4 zolliges Passageninstrument.

Ausser der beobachtenden Titigkeit hat die Sternwarte die Aufgabe, einer
Reihe von Stationen dmuernd die genaue Zelt zu dbermitteln. Die Mitteilung
der genauen Zeil gesehieht: 1) durch die auf dem Turm der elektrischen Zentrale
im Kuhwirderhafen und auf dem Turme der St Pauli-Landungsbricken auf-
gestellten automatischen Lichizeitsignale, die siiindlich genau 1 Minute lang
brennen und deren Erloschen genan zar vollen Stunde erfolgt; 2) durch ein
telephonisches Zeitsignal, das von allen an das Fernsprechnetz angeschlossenen
Stellen abgehort werden kann (Selbstanschlussteilnehmer withlen 03); das Signal
besteht in einem sirenenartigen Tone, der in jeder Minute von Sekunde 35.0 bis
60.0 Mitteleuropiischer Zeit eriont, sodass das Ende des Tones der vollen Minute
2utspricht. Die Minute selbst wird unmittelbar nach dem Signal durch Summer-
t6ne von kiirzerer und liingercr Dauer entsprechend nachstehender Anordnung
angegeben: es ertint

=

bei jeder Einer-Minute: bel jeder Sechser-Minute: . —
. o Zweler- .. e chener-  ,, o L
w = Dreier o b hter- f i
i Vierer- e Nemner TS
5 Fiinfer- ,, n w Zehner- H e e e e m—

Wiihrend des andern Teils der Minute
mit dem Zeitsignal besteht, bei jed
Der Summer ertont von 27 Min. 5
Minutenangabe 8 (... _
Borsengebiiude, eine zweit seum [ir Hamburgische Gesehichte
am Holstenwall, eine dritte am Uhrenliinschen auf Kuhwiirder undg eine vierte im
Turm der St. Pauli- Landungsbrucken untergebracht sind und die, in danernder
clektrischer Verbindung mit einer Pendcluhr auf der Sternwarte stehend, stets
innerhalb einer Sekunde genan Mittelenropiische Zeit angeben
Fichte-Gesellschaft (Vortrdge)
Geschaftsstelle: Hbg. 1, An der Alster 86, 0=» 240136

Hamburgisch Forschungsinstitut fir Epidemiol gie
Leiter: Dr. med. F. Wolter, Beiin Strohhause 50, I.

Theater und Musik

(Theaterpliine siehe hinter dem Inhalisverzeichnis)

Hamburgische Staatsoper und
Philharmonisches Staatsorchester
Dammiorstrate 38, 0> 8480 44
(Das Theater f16t 1800 Personen
Spielzeit Mitte A\ugust bis Ende Juni)
igentiimer: H ische S A-G.
Generalintendant Heinrich K. Strohm
Verwalungsdirektor Albert Ruch

Bnt zum Zeichen, daB die Verbindung
kunde ein knrzer Knack. Beispiel:
danach kommt d

k.
8) durch vier
m Eingang zum

o

Staatliches Schauspielhaus

Eriffnet 15. September 1900.
Kirchenallee 39/d1, Fernspr. 1251
(Das Theater faBt 1848 Personen — Spielzeit: Ganzjihrig)
Eigentumer Deutsches Schauspielbaus A. G.
Pachterin: Neue Schauspielhaus-G. m. b. H.
Direktion: Staatsrat Karl Wustenhagen

Thalia-Theater
Alstertor 2
Der Neubau wurde am 81 August 1912 erdfinet und fasst 1882 Sitzplatze
Eigentimer: Thalia-Theater-Gesellschait m. b. H.
Piachterin: Thalin-Kammerspiel
Leitung: Paul Mundorf und

e G.m. b. H.
st Leudesdorff, 0z» 826670 u. 8273 60

Volksoper (Neues Operetten-Theater)
Millerntorplatz 4, 0% 426006 u, 42 57 56

Ernst-Drucker-Theater

Eigentiimer: Frau Anna Simon, Spielbudenplatz 20/80; o> 427308,
Direktion: Anna Simon  Spielleiter- Willy Mang; Frilz Schmidt; Kapellmeister:
Eugen Claasen; Konzertmeister: Henry Sievert; Balletmeister: Herbert Barfels;
Inspizientin: Hedy Felten; Kassiererin: Jul. Heyland; Inspekior: B. Kiihne;
Sekretirin: Else Hosmann.

Darstellende Mitglieder. Herren: Ernst Budzinski, Albert Engels,
Otto Thiermann, Wilh. Mang, Georg Pabl, Fritz Schmidt, Otto Schroder,
Max Winter Harry Lombard,

Damen: Eise Junge, Else Granzow, [lse Haack, Emilie Hosmann, Ady
Miiller, Erna Richter, Hedy Schlossureck, Grete Schnur, Else Kreidemann, Irmgard
Spitzer, Annemarie Herold, Tilly Weickert-Born

hor: 6 Damen u. 6 Herren,

Deutsches Volkstheater Hamburg-Altona

Aktiengeselischatt
ist Eigentiimerin des seit 1876 in der Hinrich-Lohse-Str. 166 befindlichen, jetat
wDentsches V Altona** Theaters, dessen Picnterin

b
seit 1981 die Stadt Altona war und seit dem 1. April 1438 die Hansestadt Hamburg ist.
Aufsichtsrat Wilhelm Voswinckel, Vorsitzer; Notar Dr Heinrich Baur;
Johannes (iriife; Arehivrat Dr. Paul Th, Hoffmann ; Studiendirektor Robert Koster;
Sanitatsrat Dr. Gustay Vogler,
Vorstand: Senator Dr. Wilhelm Harbeck, Vorsitzer; Direktor Max Bestmann,
Carl Hass,

Deutsches Volkstheater
Hamburg-Altona, Hinrich Lohse-Strafie 166. Theaterbiiro: Lessers Passage 4,
G 428075 u. 423/10. Eigentumer: DentschesVolkstheater-Aktiengeseilschaft,
Pichter Hansestadt Hamburg. Leitung: Intendaut Dr. Faul Legband,
Hamburg-Hochkamp, Lothringer Str 4,

Theater an der Reeperbahn
Spielbudenplatz 12, t=> 427739

Harburger Theater
Hamburg-Harburg, Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 12, 0= 374646
Intendant: Herm. Enderlein,

Wandsbeker Theater

Hamburg-Wandsbek, SchloBstr. 45, 0=>282644, — Tnhaber: Peter Maller K.-G,
Leitung: Peter Moller, SchloBstr. 45.

Das Theater wurde am 11 November 1881 eroffnet und im Sommer 1925
vollstindig erneuert. Der Zuschauerraum enthile im Parterre 1., 2 und 8. Rang
850 Sitzplitze

Tm Theater werden Gesamt-Gasispicle Hamburger Bithnen gegeben. Auch
steht das Theater Vereinen zur Abhaltung von Konzerten usw. zur Verfiigung

Niederdeutsche Bilthne

Auffiilhrung literarisch oder kulturell wertvoller Biihnenwerke in nieder-
deutscher Sprache. Die Vorstellungen finden in der Niederdeutschen Bihne,
Gr  Bleichen 25, im Wandsbeker Theater, Harburger Theater und in anderen
Spielstitien Groli-Hamburgs statt. Daneben zahlreiche auswartige Gastspiele,
Direktor: Dr. Rieh, Obnsorg, Hartwicusstr. 6, Verwaliung: Dr. Bruno Peyn, Blan-
kenese, Frenssenstrasse 40, 0= 46 08 64, Syndikus: Dr. G. H J. Scholz. Hamburg 11,
sSteinhift 9, o> 3654 48, : Rud ger, Hans L . Hans
Mahler, Dr. Rienard Ohnsorg, Dr. Bruno Peyn, Dr. Hartw. Sievers, Bruno Wolberts,

1 Beirat u. K ister: Walther Bullerdiek, Lektor Hans Lang-
maack, Sekretariat: Gr. Bleichen 23, OE. 0= #47574, Postsch.-Kto.: 40783,

Darsteller: Kite Alving, Magaa Biumken, Rud. Beiswanger, Walt Buller,
diek, Biggi Clewe, Karl Deemering, Heinr. Dieckelmann, Hans Drewe Friedr. Franz,
Wilma Gatzke, Ceeil Goericke Aline Hager-Bussmann,Wilhelm Hohls. Heidi Kabel.
Heinrich Kaufeld, Hans Langmaack, Otto Liithje Hans Mahler, Eri Neumann,
Dr. Richard Ohnsorg, Curt Pabst, Lisel Pockrandt, Chr. Rathje, Arnold Risch, Wilh.
Ronneburg, Erna 8chumacher, Carl Seemann, Gunther Siegmund, Dr.Hartw.
Hanne Toaspern, Erich Tépfer, Hannah Ulliich Gertr. Vollstedt, Jens Vos:
Wolberts. Inspizient: Leo Hoger Soulfleusen: Anna Goericke, Marta Grupe. Henny
Pein, Garderobier Friedrich Hardenack, Friseur: W. Walker., Buhnenbildner:
Hane-Albert Dithmer, Belenchter: H. Rettig.

Hamburger Schaubilhne
Geschiiftsstelle: ¢=» 250416, Burggarten 5, I
Varieté:Bilhne Hansa-Theater

St. Georg, Steindamm 11/13, 0> 244444; Eigentumer Kurt Grell. Die Vor-
stellungen des Hansa-Theaters vercinigen die bedeutendsten Koryphien der
‘Gesangs- und Vortragskunst, des Tanzes, der Gymnastik und der Dressur,

wFlora‘, Varieté-Theater
Hamburg-Altona, Schulterblatt 71, > 4344 46
Hamburger Marionettenbiihne
Geschiiftsstelle 250416, Burggarten 5, I

Philharmonische Gesellschaft
Gegrindet 1828, Vors : Staatsrat Dr. Becker, Geschiiitsf.: Dr. H. Rehwoldt;
i > 25 25 71, Stei 3, III, BCto: Verei u. PSch. 70887

Sing-Akademie

Die Singakademie wurde am 25. November 1819 von F. W. Grund begriindet;
es folgten als : 1868 Julius 1867 Julius von Bernuth, 1895
Richard Barth. 1818 Dr. Gerh. von Keussler, Eugen Pabst, Eugen lochum. Die Sing-
Akademie veransialtet in jedem Winter vier 6ffentliche Konzerte. Ubungen jeden
Donnerstagabend. Jahresbeitrag Mk. 15.—, Adr.: Prof. M. Holzmann, Husumer
Strasse 46, BCto: Deutsche B. Fil. Hbg., Dep.-Kasse V.
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Kirchen und Gotteshiuser
Evang.-Luth.Kirche im Hamburgischen Staate
Hauptkreis
Die Hauptklrchu St. Petri

Speersort und Bergstrasse
Die nlteste F[arrurnnu St. Petri, anf der Hohe eines Geestruckens am
Markte der alten Stadt angelegt, wurde 1812 ein Raub der Flammen, Aufden Mauer-
resten hat Chateauneuf, dem wir die Aniage der kleinen Aister danken, die neue
Petrikirche nach dem Vorbild des alien Baus sm neuen Geist romantischen
Verstindnisses der gotischen Formen erhan fine Turm, rln-r m--h
nach einem Worte von Dehmel wn- e Violinkanti

zum Himmel aoischwingt, hat. in F ausgefubrt, eine Hohe von 152,05
An der Turmseite erhebt sich iiber dem Portal eine Chrisstigur. ein W erk rh-~
Hiamburgers F. ) Seiten die Apostelfimsien St Petrus nnd

Die Hauptkirche St. Katharinen
Catharinenkirchhof

wurde etwa 12 m uls einschiffige Kapelle gegrindet, Lhr Aushau zur gegenwartly
bestehenden it vollendet. Die Kirche gehort zu den stimmungs
vollsten Hwﬂn(v nnrdl%h«r Buksleingnuk

Die Hauptkirche St. Jacobi
Jacohikirehho! nnd Steinstrasse

ber der Steinstrasse, init einem 1827 von Professor Fersenfeldt neu erbauten Turm
von 865 Fuss Hohe, ist das irchengebiiude der Stadt und wahrscheinlich
1854 vollendet worde iffiger Ban im gotischen Stile. Spiter ist
niedrigeres Schilf angebant worden, weil der Raum
derzeit die Gemweinde ilich nicht fassen konnte Die nach und nach i
etwas zopfiger Weise entstellte Kirche ist 1862 durch den Architekten Wood,
spter in den 1850er Jabren unter Leitung des Architekien Philipp Krutiseh
hochst ges Fnov\erl worden. Von 1927-29 ist die Kirche griind

St Paulus, An dem einen E nstwerk E
ein Thirklopfer aus Ers  Der Ring wird vom Rachen ciner von I-.i«-lmp
blartergewinde umgeben, getragen.  Der andere Tiirflugel trigt ein ( :,-cn-_muk aus
dem Jahre der Weihe der naqubnulﬂ\ Kirehe, 1849, An den E u |I|~
Sudseite grobien die neuen 8
Petrus aus dey alten Kirche, Eini Plrrlml\ﬂ\v e in der Kirche
des Schalldeckels der Kanzel, wohl von L
noch au¢ dem 1804 abgebrochenen Domn
schiff wnd drel Seitenschiffen, die nur weni
gestaltel, Der Altar geigl das Bild dos Aufersiandenen, von dem Romaniiker
femann ‘Il'inlurlh ais Hamburg, im Altarranm eine Grablegurg auf Goldgrind
ssys (f 1575), das glelche Motiv als Man orelief von H. Schubert
es mit Passionss und Heiligenbildern und
e K von & . Uber «der Bar pelle erhebt sich eine
bewegte Kreuzignngsgruppe vom alten Barock-Altar.  Von der Nordwand grutit
das schonste Werk mittelalierlicher Finzelplastik, das Hamburg besitzl, Maria
mit dr-m Kinde, om Me‘-m der Liibischen Steinmadonnen (2. 1. d. 15 "Jnbrh.)
und ein s der W des £ Meisters Bernt Notke, den
hl. Amgnr den Begrunder des En ums Hamburg, darstellend.  Thn zeigt anch
eine Bildiaiel, von Probst J, Middelmann (f 1457) gestiftet, In den Nischen der
Nordwand groge Tafelbilder der Reformatoren Luther und Melanchthon sowic
des Kurfiirsten Johann Friedrieh ans dem Anfan; coli Jacobs 1603) und dem
Ende (1682) des 17 Jahrhunderts.  Ein zugehori Bild D Mn Lathers yon
Jacohs befindet sich in der Martinskapelle.  Dort ist auch das Abend, in
Hamburg ansissigen Niederlinders Gillis Coignet aus dem Jahre 1595 zn sehen.
Vor dieser Kapelle erinnert ein Bild von Bendi an die Weihnacht 1818, in
der die Armen in St Petrl von den Franzosen zusmmmengetrieben wurden, um
dann aus der Madt in die Winterkalte n zu werden.  Eine Gedenk
tafel von Baudirektor Bauer an der Nordwand chri das Gedachtnis der in den
Straenkimpfen 1919 gefalienen Fre \\illizl-n x\n den Pfeilern der Kircho nennen

1
lich nberholt, beschidigte Gewdlbe und Mauern erncuert. Die bei aller Ein
fachheit grossen nnd ulnrcn Verhilinisse des Baues treten nach der letaten
Restauration deutlich nnd erfrenlich hervor.

Die Hauptkirche St. Michaelis
an der Michaclisstrasse

Die st Michaelis-Kirche ist 17 1762 von Ernst Georg Sounin erbaul.
Aln 8. Juli 1906 wurde die Kirche von einem verheerenden Brande betroffen und ist
ch Bjahriger Bauzeit _von Ill’lll“ll\ wiwlox hergestellt, Zu den Kosten
lu-“ﬂhgn der hamburgische ctrag von Mk. 8107 000.—, wogegen
Mk. 416000~ aus freiwilligen Beditragen der Bun.cr und den Versicherungsgeldern

Zn ware ernannt  die  Architekten

J. Faulwasser, H, Geissler und E. Meerwein, sowie der Ingenienr K. Hennicke.
Die Umgebung der Kirche mit ibhren grossartigen T rvpgu anlagen ist nach den
Plinen von Baudirektor Schumacher ausgefuhrt. st die Kirche
in ibren Bauformen nahezn ganz so wiede rhk'n:lwli']lt wie sie ehedem be-
hat, g der Konstr ist aber dic fi
e villig verlassen und durchweg alles nur in Stein und
m.m" Anordnung ist ebensosehr den gegenwirtigen gottesd
Allh\nlr‘rung wie der Vorliche fiir grosse Musikauffiihrungen Rechnung getragen
n letzterem Sinne besitzt die Kirche ausser ihrer, von der Dr. W. M. yon Godeffrov
geschenkten und yon Walcker & Co. in Ludwie: mrg erbauten grossen Or !
eine zweite von Marcussen & Sohn in Apenrade erbaute Hilisorgel
enthiilt 163 Register und 76 Nebenziige. letztere 42 Register und 22 Nebenzuge
Die Kirche bietet Platz fiir etwas mehr als 2500 Personen. Der Turm enthielt
10 Glocken, die alle von Franz Sc| hl'lllmz\nhnn‘ polda aus Bronze gegossen waren
Glocken bis auf die zwel kle L sind fur Krieg:

10 Ehrenafeln die im Weltk rieg i In der
Taufkapelle steht der Taufstein uuq Marm Arbeit des Erbavers
des Hermanns-Denkmals Ernst von Bandel, Kreuzigung aus dem
15, Jahrhundert. Vom alten Taufstein des Maximilian stefiens (163%) siammen
die Evangelisten- und Apostelf url.n in den > en der Kanzelbrustung. Der
Schmerzensmann an einem Pl des Siadschiffes ist eine von W. Mann her
gestellte Kopie des Bildes von _\leiner Francke, dessen Original vinet St Perri
gehorig — jetzt in der Kunsthalle hiingt. Epith u!lxmln(‘hlnhbtlll(t der
Pastoren und Lebrer aus allen Jahthunderien (¢ on W. Tischbein Portriits
von Zornickel und Westphaten bei der Barbarakapelle) sind in grofler Zahl in den
verechiedenen Riumen vorhanden: In der Sakristei das Bild des ersten Haupt-
ors und Superintendenten Aopmn G llzhen dem Kingang zur Rakri:
beiden letzten Hauptpastoren Senior . Kreusler von Rodeck und
D. Rode von W. Mann. Die farbigen Fenster der Kirche
der Kirche von Hamburger Famdilien gestifiet,
Gestalten der Kirchengeschichte von Karl dem
Kirche hat zwei Orgeln, das Hauptwerk, 188
1935 von der Firma Saucr vollig nach den Erf
Ernenierung von mehr als der Hilite der Regi
aus der Werkstait des Hamhurger (rgethanmeisters 1. G Wolfsteller (H‘nl‘ triiher
im Versorgungsheim Oberaltenallee, i<t 1934 fiir liturgische Zwecke anf der
Empore tber der Sakristei aufgestellt.  Die alten Glocken (vier H"“L‘V‘C)ﬂ‘”
drei Sehlagglocken und I'l Glocken npu,\m-hc\u,nehl sind his auf drei im
eingeschmolzen Zwei Lianteglocken, davon eine die erofie l|nml»nrg» ist,
konnten wieder beschaffi werden, so dali die Kirche jetzt wieder mit einem
schonen Gelaut von drei Glocken zum Gottesdienst Iaden und mit zwei Uhr-
glocken die Zeit kiinden kann. Die Kirche ist werktiglich von 916 Uhr
unentgeltlich Andacht und Besichtigung geoffnet.

Die Hauptkirche St. Nikolai

Hoy markt nnd Nene Burg

Glieder der
fe

ei
Szemen nnd
v Adolf. Die
m fmn J.Muc

hat ihran P)Ah in fast siidostlicher Richtung, etwa 100 m von der Sielie, wo die
alte, am 5

Mai 1842 vom Brande zerstirte, stand.  Die Grundsteinlezung fand am

di sihung der Kirche am 20 Septemnber 1863, die des
VOn aussen gemessen 85 m
dem Ulmer Munster und den
Aland; alle Gliedernngen und
vie Kirchen-Form st dreischiffie,
let ein halbes Zehneck;

¢ der Turm, 147 m ist
ner Domttinmen das hochsi Iu\\mrL in
Verziernngen sind aus Sandstein gebildet
mit hohem Mittel- und Kreuzschiff; der Chorabschlnss
anzel und  Taufstein  sind

Er ist cine reiche F]Ixh;,nu].
weifem und farbigem Marmor in reicher \lul;.mr und Mosaikarbeit ans-
g(,lubl't Der Kanzeldeckel, ein Geschenk des Oberalten Panl und seiner

Gattin, wurde im Jahre 1891 nach den Zeichnungen des Architekten Christoph
Hehl zu Hannover von dem Ziscleur Otto Roick in Hannmover, das grosse
Rosettfenster am Siidgicbel des Querschiftes, ein Gesch der Familie Willink,
vom hiesigen Glasmaler Briinner angefertigl Die Chorfenster:  die drei
ner Gattin, das II“Il‘]h(!EIE
geschenkt von Senator Schemmann und das sidliche geschenkt von der
Averhoff'schen Stiftung, sind ven Clayton & Bell in London emtworfen und
ausgefiihrt. Von dieser Firma stammen auch die beiden Stacgemann’schen
und die beiden von n’schen  Fenster im  Chorseitenschiff. wie das
Eutychus- und das Birgermeisterfenster im Kirchensaal Die beiden anderen
Fenster im Chorseitenschiff, das eine der berilhmten Sangerin Therese Tietjens,
gewidmet das andere von Pastor lrLu(h‘rlllH'ﬂ _sind von dem  Pariser Glas-
mnler A. Gérente entworfen und 1. hat Ober-
alter Paul das westliche Fenster durch die lct:lor scho Anstalt in Munchen mit
Glasmalerei versehen lassen  Die grosse Orgel, dic 101 Register besitat, ist
von dem Orgelbaumeister Ernst Rover in Hausnecindorf am Harz gebaut,. sie
wurde am 29. November 189] geweiht. Die Empore und der Prospekt sind nach
den Zeichnungen des Architekten Christoph Hehl zn Hannover, erstere von der
Tianseatischen Baugesellschaft hier, letzterer aus 'l\nL!volr von dem Tischlermeister
Fritz Bihre jr. zu Linden lei Hannover I iir ist von C.F.H.
Plambeck geschaffen worden. der in 3 Jahren 650 Tngv an der Fertigstellung des
Kunstwerkes arbeitete. Architekt und Erbauer der Kirche ist der 1878 verstor-
bene und in der Westminster-Abtey zu London beigesetste Sir George Gilbert
Scott. Meldungen zur Besichtigung der Kirche und zum Besteig des Turmes
sind bei dem Kirchenbuchfilhrer W. Martens zu machen. Firr die im Kriege
lDIT abgelieferten 34 Glocken wurden 1927 5 Bronzeglocken 7290 kg. h: 2880 kg.

: 1900 kg, e: 1190 kg, g: 747 kg von der Firma Gebriider Bachert, Knrl-mhp 15
Baden, gexossen.

verwandt worden.

Die Bewohner derNeustadt besonders aber die St. Michaelisgemeinde. haben
den Mangel der Liute- und Schlagglocken aufs schmerzlichste empfunden Soball
die Verhaltnisse es gestatteten, hahen sie sich bemiiht, wenigstens einen Teil der
Glocken wieder zn bekommen. Die vielfachen Bemiibungen waren von Erfolz
gokront.  Freiwillige Spenden ermoglichten, neue Glocken zu  beschaffen
Die Glockengieierfirma Franz Schilling Sohne in Apolda lieferte drei Linte
glocken ans Bronze und zwei Schlagglocken aus Klangstahl. Fs befinden
sich jetzt im ganzen sieben Glocken im Turm. Die Glockenweihe der nenen Gloeken
fand am 80. November 1924 dureh Herrn Huuptpastor D. Dr. Schoeffel statt
Inschriften und GroBe: 1. Liud locken: Biurgerglocke (neu), gestiftet vom
Burgerverein Neustadt, 1924, | Jesus (‘hlullu gestern und heute und derselbige
auch in Ewigkeit. " Hebr. 13,8 "Ton a; 4900 k kg. Schiffahrtsglocke (neu) ge
stiftet vom Vers Hamburger Rheder nnd dessen Freunden. , Fahret anf dic
Hohe* ILuk. 54. Ton c, 2850 kg. Glocke der Gemeindedltesten (alt),
Namen der Gemcmdenllmen 1910, ,Lobet ihr \m]kcr unsern Golt, lalt seinen
Ruhm weit erschallen.' Psalm 66,8 Pastor M»glnl ke (neu,
Namen der Pastoren zu St Muhwllm ,Fu] ind dw Knechte, die der Herr, so er
kommt, wachend findet.” Luk. 12,38, T 350 kg, Kirce hvnvorstc}mrz’ﬁt‘\“
(alt), Namen der Kirchenvorsteher. I'M! st ein lich Ding, dem Herrn danken
wnd lobsingen deinem Namen, du Hochster.” Ton f; 1103ke. 2. Schlagglocken :
Stundenglocke (nen), Psalm ‘DDIO Unser l,ehen es fahret schnell dahin, als
flogen avon. Ton ¢; & Vu\rle!ﬂ\lnd(‘nglnc}.n (neu), E,\\iglwil
in die Zeit lenchte hell herein. Ton e; 1600 k.

Die Kirche erhielt 1922 eine Gedichtnishalle fur die im Weltkriege 19111018
gefallenen Glieder der Kirchengemeinde St Michaelis Die Turmhalle wurde zuy
Gedichtnishalle eingerichtet und am 26 ovember 1922 durch Haupipastor

Dr. Schiffel eingeweiht. Am Volkstrauertag, am 1. Mirz 1931, wurde in der
Gedichinishelle der Ehrenschrein aufgestellt, in dem das fur alle Gefallenen
Hambuigs bestimmte Ehrenbuch aufbewahrt wird,

Die Hohe des Turmes betriigt vom SiraBenpflaster aus gemessen 132,14
Mit einem elektriseh betriebenen Personenfahrstuhl kann das 80 m  hohe
Platean der Siulenhalle mithelos erreicht  we es gewihrt einen fiber
hend groBartigen Umblick h dem Hafen und den
pscitigen Ufern der Elbe. — W : 2 mler]wlv
weihten Kirche wolle n ch an den Tiirmer, Kirchentir Nr. 2, oder
an das Kirchenhiiro, }\mum}.mnp 2, wenden. Unentgeltlich ist die Kirche zu
besehen an jedem Momag fittwoch und Freitag von 11—15 Uhr.

Die Lutherkirche

lis-Kirchepiel an der Karpfangerstrasse

i st Mie

m. erbaul aus einem Fonds, der im Lutherjahre 1883 in Hamburg fur eine
che in einer i ischen G

Nach lingeren Verhandlungen wurde dieser Fonds (rund 100,000 Mark) den:
Kirchenvorstand zu St. Michaelis iiberwiesen, der sich verpflichtete, scinerseits
weitere 100000 Mark dezu aufzubringen. Nachdem dns geschehen, hemiihte man
sich vergeblich, einen Platz vom Staat geschenkiweise zu erhalten. Es blieb nichts
wnderes ubrig, als endlich einen Platz vom Staat in der Karpfangérstrasse zu
kaufen. Und auch dieses wurde nur dadurch moglich. dass der St. Michaelis
Kirchenvorstand sich mit dem Iueslguli\ol.um-o fiir Seemannsmission verstindigte
das seinerseits einen an den Kirchenbauplatz grenzenden Platz m_Staste
fur den Bau eines Seemannsheims kaufte. — Die Lutherkirehe dientals eine
Filialkirehe der St. Michaelisgemeinde.

Die hithsehe nene Lutherkirche ist ganz in die StraBenfront hineingebaut
und erinnert in ihrer Frontfassade mit Turm an die Wittenberger SchloBkirche
Sie hat 800 Sitzplitze.

Die ganze innere Einrichtung ist geschenkt von verschiedenen Freunden
der Michacliskirche. Die am 20. Mai eingeweihte Orgel, ¢in Geschenk des Herrn 1.
jst von der Firma Paul Rother, Wolfsteller Nchflg., geliefert. Das Balgewerk wird
elektrisch in Betrieb gesetzt.

Die Einweihung erfolgte am Dienstag, dem 13. Mirz 1906. Die Leitung des
Kirchenbaues lag in den bewihrten Handen des Architekien Grootheff.
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Allgemeiner Teil In

Westkreis
Die St. Pauli-Kirche

Antonistrasse

. wurde am 21. August 1682, nachdem der Grundstein am 27. Miirz 1682 gelegt war,

von dem Pastor L. Haccius eingeweiht und zugleich der Magister Dobler, derzeit

Mitglieder des Senats, der Biirgerschaft und unl\-rgroaierAnt.ﬂ]nuhmednrf.ememde
dex kirvhcpw die Predigt hielt Fastor Fiek, er legte seinen Worten Evang.
Joh. 1, 45 zu nde. Die Kirche mit Altar und Kanzel stellt das in der Re-
formation quleremderm Evangelium in den Mittelpunkt des Baus. Altar und
Kanzel sind in har Vi K

entsprechend aufgebant /mlnuu ist auch der Gedanke des Gemeinschaftschristen-
tums, die Glieder der Gemeinde in Gebets- und Bibelstunden zy sammeln, in

rrediger des Pesthofes, als erster Prediger . Die der
100 Full langen und 50 FuB breiten Kirche in Hohe von 22000 Mark Kurant
en grofitenteils in der ganzen Stadt durch Sammlungen, die von dem
1 angefulrten Magister Dihler personlich ubernommen, herbeigeschafit, der
Rest von der damals zirka 2000 Seelen starken Gemeinde aufgenommen und inner-
halb 5 Jahren wieder zur Die « zum Bau einer Kirche
sowie zur Selbstindigkeit der St. Pauli-Gemeinde (seit Erbauung derSt. Michaelis-
Kirche zu dieser gehorend) wurde hauptsichlich wegen der im Jahre 1681 in
Deutschland umberschleichenden Pest von dem Ruie mit Einwilligung der Qber
ulten erieilt weil, wenn die Pest sich nach
von St Pauli (fruher Hamburger Berg genannt) von der St. Michaeliskirche
sowie vom Pesthofe abgeschnitten sein wiirden. Im Jahre I lagerten die
Dinen die Stadt Hamburg und zogen einen Schanzengraben von der Klbe der
Kirche quer voriiber nach der Reeperbaln.  Durch die BeschieBung der Diénen
von Hamburg aus wurde die Kirche obgleien sie soviel wie moglich ge-
schont, dennoch durch die am 22 und 24 August gegen die feindlichen Ver-
schanzungen gerichteten kuguln durchlchert, welche Schaden von den in die
Stadt gefl es Iler,gel wieder wurden
0 die Dinen am 14, Jahres unv Sache ab-
n waren. Als im_Jahre 1813 die Stadt Hamburg, fruher von den
anzosen verlassen, bewaffnet zum Kampf fir Freiheit und Unabhingigkeit,
in die Gewnlt des Feindes zuriickflel, liess der franziisische Marschall Davoust
(Prinz Eekmiihl), um einem gegen die Stadt anriickenden Feinde jede Deckung
zu nehwmen, den ganzen Hnmburger Berg mit der St. Paulikirche am 3. Januar
1 iniis Vor den ver Flammen gerettet und in der jewigen
rche noch rhanden  sind hauptsichlich der Taufstein, ein in Tebens-
e gearbeiteter , Chrisius am Kreuz' sowle eine holzerne Situette des
\pmn-]s ,Panlns* Fiir die Zerstorung der Kirche und der Kirchenhiuser
wurden  ais Entschidigung 181300 Francs reklamiert, jedoch gelangten nicht
mehr als im ganzen 26759 Mark Kurant 12 Schilling zur Auszahlung. Der
muudsu_m zu der jetzt stehenden Kirche wurde am 6. Mai 1819 gelegt. Am
Miirz 1520 wurde sie von dem Pastor der grgBen St Michaeliskirche,
A J. Rambach, eingeweiht. Die Kosten dieser hibseh und gefilligin Rohziegelbanu,
auf derselben Stelle, wo die alte Kirche gestanden, aufgefihrien 110 Fuss langen
und 55 Fuss breiten Kirehe (ohne Turm) beliefen sich auf 90000 Mk, Kurant, [m
Juhre 1812 war das zum Turmbau erforderliche Kapital gesammelt; jedoch gab
die Kirehenbehorde dieses Geld her znr Unterstitzung ihrer bei dem grolien
Hamburger Brande geschiidigten Mitbirger. FErst im Jahre 1864 konnte die
Kirche mit dem jetzigen Turme geschmuckt werden. Die Kosten des Turm-
baies betrugen ca. 80000 Mk, Kurant, Von diesem Turme aus hat man eine
hibsche Aussieht auf die Eibe, besonders auf den tlafen, und bei klarer Luft
eine schone Fernsicht lzie weit in das hannoversche Land hinein. Die Kirche steht
unter 1 L g enthilt dia Kirche die Gedenktafel
rin dem r 870/71 Paulinner, die alljahrlich
von der Gemeinde St. l’anli mu [risc‘hen Lorhncrkmuzen geschmuckl wird. Im
Jahre 1903 ist die Kirche im Innern griindlich renoviert und mit einer elektrischen.
Lichtanlage ausgestattet.  Am 1L, Juni 1922 wurden zwei Gedenktafeln der im Welt-
kricge 191418 gefallenen Gemeindeglieder in feierlicher Weise enthiillt. Die Mili-
tarische Kamerndschaft St Pauli weihte den Gefallenen am 23, Mirz 1924 eine
Tafel.  Die Enthillung einer dritten grofen Gedenktafel fand am 12, Sep-
tember 1926 statt, ebenso am 28, November, 1926 die Weihe zweier Ehrentaleln
der chemaligen St. Panli Realschule, Seilerstr. 42, Am 15, Mai 1982 wurde die
neu erbaute Orgel, von der Firma W. Sauer, Frankfurt a/0. hergestellt, ein-
geweilit. Alle Gedenktafeln, mit Ausnahme der von 70/71, wurden zum 6, Okinber
als die /en!mlheizuug und der neue kiinstlerische Anstrich des Kirchen-
=chiffes und simtlicher Nebenriiume fertig waren, in der Vorhalle anfgehiingt,
die 2u einem Ebrenhain fiir die im Weltkrieg gEf!\UEnPn Helden geworden ist.

Gnadenkirche St. Pauli
Holstentor
crbant im Jahre 1906—1907 vom Architckten Fernando Lorenzen als Zentralkirche.
Als solehe anch dnsserlich erkennbar dureh ein tiber dem Mittelraum errichtetes
grobes Oktogon von 13m Durchmesser mit Helm und 4 Flankentiirmen.

Das Oktogon mit dem Helm ist bis zur Spitze des bekrdnenden Wetterhahns
a3m hoch. Das Aubere der Kirche ist aus grauweillen schlesischen Verblend-
ziegeln in doppeltem Normalformat und Quaderverband hergestellt. Die Form-
gebung ist romaniseh. Die Kirche hat ein Hauptportal und vier Nebenportale,
h eiztere an den vier Fl men mit den vier Ty n 21 den Emporen.
Uber dem Hauptportal ist ein groes Mosaik geplant, das leider noch nicht
zur Ausfiibrung gelangt ist, auch fehlen nech die am Hauptgiebel geplanten Eek-
figuren. Im Tinern prasentiert sich der ganze Raum einheitlich, ohne jegliche
storenden Pleiler.  Die grobite lichte Hohe des Sterngewilbes betrigt 16m. Altar,
Ranzel, Orgel licgen in der Mittelachse hintereinander im Angesicht der Ge-
meinde. Der Altar ist ein freistehender Steintisch. Die Kanzel aus Sandstein liegt
vor einer halbkreisformigen Nische mit grobem Giebel. Die Giebelwand ist reich
mit Basreliefs ornamentiert, bekront von einem einfachen grolien Kreuz. Der
Taufstein steht seitwarts un wie Altar und Kanzel aus weiBem Cottaer Sand-
~tein hergestelll. An den hohen Seitenwiinden des Altarraumes sind zwei Gedenk-
1 der 1914 -1918 gefallenen Glieder der Nord - St Pauli Gemeinde angebracht,
am 10. Mai 1023 enthiillt wurden. Die untern Sitzreihen sind konzentrisch
zur Kanzel und etwae ansteigend angeordnet. Die Kirche enthiilt mit den

her Weise im Bau verwirklicht; auf die Weise erfiillt die Kirche im Rahmen
lh“lllh!!’r Verkiindigung des Evangeliums innerhalb der GrofBstadt eine hedentsame
Aufgabe. Die Sakristei ist durch Malermeister Schwab wiirdig gemalt mit Sinn-
bildern des Kreuzes, des Brotes und des Kelehes; den Vorraum zieren sur Rechten
und Linken Worte Heiliger Schrift het zu seinen Toren ein mit Danken!*
(Psalm 100, Vers 4) und , Lasset das Wort Christi reichlich unter Euch wohnen **
(Kolosser 4, Vers 16) stellt ein Olgemitlde von Prof. Illies die
Berufung der ersten Junger Jesu nach Joh 1.-48ff , Komm und siehe" dar.
Kanzel und Allar si die  Kosten fiir die Orgel und das
Gestihl  sind  durch in der Gemeinde auigebracht worden.
Der Raum der Em sich durch eine Rollwand und eine Holzver-
kleidung von dem Kirchenraum vollkommen ahschliessen. Der Taufstain ist
éine Gabe der Steinmetzfirma Reimer. Die Griossenverhilinisse des Gottes-
hauses: Linge der Kirehe 25 Meter, Breite 12 Mejer, Hohe 22 Meter. Der Aufban
der Kirche ist mit einfachen kmitteln in einfacher Konstruktionsweise des
heutigen Hausbaues aus rot gelsteinen aufgefibrt.

Apostelkirche in West- Eimsbiittel
Bei der Apostelkirche und Lappenbergsallee

vom Mai 1803 his Oktober 1804 von den Architekten P, G. Jirgensen, und Erwin
vou Melle erbaut

Stephanuskirche in West- Eimsbilttel

Lutterothstrasse 100

die zweite
Pliinen und unter Leitu:

ser K wurde im Jahre 18912 nach den
der Architekten Distel & Grubitz erbaut.

St. Johanniskirche in Harvestehude
Ecke bei St. Johnnnis, an der Helmhuder Str.
in den Jahren 188082 nach dvn Plinen und unter der Leitang des Architekten

W Hauers erbaut.  Die Gri and am istage, den 6. Mal
1880, die feferliche Einw i‘\hlmg am 1 ULI 1882 statt.

Die St. Andreas-Kirche in Harvestehude
Bogenstrasse,
ist am 1. Oktober 1907 durch Senior D. Behrmann eingeweiht.

Markuskirche in Hoheluft

Neumiinstersrasse.

Erbaut 1598 bis 1899 nach den Planendes Architekten I. Groothoff durch den
Ubernehmer F. C. A. Walther mit einem Kostenaufwand von 106,500 Mark, ein-
geweiht am 28. November 1890, Es ist ein gotischer Backsteinbau von 83 m
Linge und 18 m Breite mit einem Turm von 5 m Hohe Im Innern sind die
Emporen ans Holz eingebant; auch die Decke in Spitzbogenform ist aus Holz
gebildet. Nur der Chor isl massiv eingewolbt. Die Kirche fasst 610 feste
Pliitze, von denen 894 im Erdgeschoss und 216 auf den Emporen untergebracht
sind, Kanzel und Alar sind sehr zierlich ans Eichenholz gebildet. 1901 wupde
die Orgel von Furtwingler in Hannover eingebaut. Die drei reichen Chorfenstor
stammen von der Hofglasmalerei Zettler in Miinchen, die Liuteglocken von Ulrich
in Apolda. Die reiche Ausmalung der Kirche rithrt von dem hiesigen Maler
Robert Bauer her.

Kirche St. Johannié in Eppendorf
Ludolistrasse

Erbant vor 1267 und 1622 als Holzfachwerkban erneuert und anf ilire jetzige
Grosse von 12 m Breite und 37 m Litnge, erweitert. 1627 wurde die Kirehe von
den kaiscrlichen Truppen ginzlich ausgeplundert und auch der mit reichen Holz-
schnitzereien zewhmmuu Altar zerstort. 1681 wurde ein neues Gestiihl, 1661 der
jetzige Altar cmm.lmul Im Westen crhob sich ein 89 m holier Turm, dessen
14 m hoher Unterbau in zylindrischer Form aus Felsen hergestellt war. 1751 um-
gab man diesen alten T rm mit -einer viereckigen Ziegelummauerung; die
Helmspitze erhielt als O den jetzigen
der Eppendorfer Tischler Ulrim Reese eine neue Kanzel. 1814 diente die Kirel
als Lazarett und ward zur Aufnahme von 700 Kranken eingerichtet. 1808 sind
dw 3 Glocken von neuem umgegossen, 1902 ist die Kirche nach den Planen des

im ganzen 800 feste Sitzplatze. Vor der Orgel ist ein groBerer Raum mit hoher
Briistung fiir versteekten Singerchor. Die Orgel ist cin Werk mit 25 Stimmen, von
Paul Rother erbaut. Ihr gegeniiber befindet sich ein schones Glasfenster, dac-
stellend in der Mitte | Luther auf dem Reichstage in Worms", rund heram Hamb.
Geistliche, die sich um die Einfibrung der Reformation verdient gemacbt haben,
obenan Bugenhagen.

Zu erwahnen ist noch das im Oktogon untergebrachte Gubstahlgeliute, be-
'lt'il(‘nd aus 8 Glocken cis, e, ., die seit August 1936 nicht mehr mit der Hand,
lektrisch geliauu.t werden,  Die gesamte innere Einrichtung ist aus
“tiftungen hervorgegangen und zwar stifteten:

Die klrthaplelah(ﬂ‘en Senator Dr. v. Melle und Senator Michahelles die
silbernen Altarlenchter, A. C. Schiimann die sllhzmernen A J. Reimer

einem volligen Umbau unterzogen. An die Stelle
dergemden Balkendeeke istein bis hoch in den Dachraum hineinragendeg Gew olbe
getreten. Der Altar hat ein neues, der Kirche von der »Biirgermeister Kellfnghusen-
Stiftunge geschenktes, von dem Maler Heinrich Saffer ausgefubrtes Bild erbalten
Die Kanzel bekam einen menen Standplatz.  Der Turmeingang ist ganzlich
umgebaut, und die Gemeinde hat cin villig neunes Gestiihl, sowie eine nene,
wesentlic| ossere Orgel erhalten. 1005 stifieten Senator Dr. Schrider und
mssen zwei neue, von Gebr. Kuball in Hamburg hergestellte Chor-
in Glasmalerei ausgefiihrt und stellen Christi Geburt und

reuzestod dar. In der Kirche befifiden sich einfge altere Gemilde,
die sehenswert sind ist eine neue Turmubr eingesetzt worden. Die 102i

G55

die Kanzel nebst der ¢ eit und l:eun.' Bendix und Fran
das Lutherfenster uber dem llnuprpuﬂﬂl W. G. M. Plath die Sakristelkrone, der
St. Pauli Birgerverein den Taufstein, der St. Pauli Grundeigentimer-Verein drei
steifenster, die Martin Godefroystiftung die Orgel, die Averhoff-Stiftung
Glocken nebst Stubl, Frau C. Dicderichsen 1 Glocke, der St. Pauli Gewerbes
verein 2 Wandkronen der Orgelempore.

Christuskirche in Eimsbiittel

Fruchtallee und Bei der Christuskirche
wurde am 21. Januar 1886 eingeweiht.

Die Philippuskirche in Eimsbilttel
Bismarckstrasse 75
ist in den Jahren 1906 und 1907 nach den Plinen des in Bergedorf verstorbenen

Maurermeisters Ernst Hildebrandt und des Architekten Holst gebaut worden.
Einweihung am 26. September 1907 von Senfor Behrmann im Beisein vieler

neubeschafifen Glocken sind von der Firma Franz Schilling Sohne in :\pql\ln

rgestellt; sie sind aus Bronze und in Es G abgestimmt. Das Gewicht
hetrdgt 1360 bez. 600 Kilogramm. Es war der neinde moglich, die K qen fir
die Glocken ausschlieBlich aus G u i

Matthéuskirche in Winterhude
an der Ecke von Krohnskamp und Gottschedstrasse

nach den Plinen des Archi Faulwasser yon den Ubernehmern E. R &
Sohn mit einem Kostenaufwand von ca, 200000 Mk. erbaut; eingeweiht am 17. Mirz
1912. Barockbau von 80,5 m Liinge und 22 m Breite. Die Kirche enth&lt unten 435,
auf den Emporen 270, vor der Urgel 43, zusammen 0 feste \Itt[\]!(h ller.lluu—
mit Krenzigungsbild von H. Saffer ist von der K -Stiftung,
die Orgel von P. Rother hat 24 Hnmmeu nebst 5 \ebrnzug(-‘n und isl gescheukl
von der Dr. Wilhelm Martin von ¥y F:

Bildfenster, Paramente usw. sind ebenfalls vnn l-mmden der Oemelnde geschenk(.
Der Turm ist 45,6 m hoch und enthilt 3 By
von 2210 kg. Gegossen von HofglockengieBer Franz Schmlnz Sohne, Apolds.
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Lukaskirche in Fuhlsbiittel

Die alte 1862 erbaute Kirche wurde wegen Platzmangel 193748 einem volligen
Umbau unterzogen, der den Kirchraum wm mehr als das Doppelte vergroBert hat
Der alte Meter hohe Turm mubte bei xllurr ( |‘Hht‘|l auf Wanseh der Fing-
hafenleitung einem niederen Turm von 23 1 80 dafll tatsichlich ein
neuer, nun aulierordentlich vlmmkwr\nllprI\lrl'!\hm\ll|l\|ll|l|1'n ist. Architekten
Hopp & Jager. Granitner Tautstein und holzg itzter i
der Passion und Auferstehung, Crucifixus) ip Arbeitsgemeinschaft mit Bernhard
Hopp geschatfen von Bildhauer Oskar Ulmer. Mechanische Schleifladenorgel mit
84 Stimmen, ein gerihmtes nenes Werk des Orgelbaumeisiers Kemper-Liibeck,

Ansgarkirche in Langenhorn

Von Otto Wilkening erbaut, am 24. August 1930 eingeweiht, trigt als damals
nérdlichste Kirehe Hamburgs den Numen des Apostels des Nordens (*30} und betont
damit die volksmissionarisehe Aufgabe der Kirche in heutiger Zeit. Das
einfache AuBiere (Langschiff ans Klinkern mit Kupferdach, Turm von 28 m Hihe,
Kriegerehrung qu.vnhurm vor der Kiiche) und der feierliche Innenraum reden
vom Bemithen wm ('berwindung der Verflachung im Kirchbau. Innen laufen alle
Linien zum Hochkreuz iiber dem Altar. Die Orgel, nach den Regeln alter Orgel
baukunst gebaut, ist eine der schonsten Hamburgs. Toéne der Glocken e, g, a.
420 Sitzpliitze,

St. JUrgonk;rchu in Ochaenzoll

zweite Predigistitie der la kten n. Nach Art einer
Dorfkirche erheht sich St Jurgen mit spitzem, \\ell sichtharem Turm inmitten
der Jandlichen siedlung iger Xehmuck des Innenraums ist die dreizehn-
stimmige Orgel.

Kirche Maria Magdalenen in Klein-Borstel

1087/38 erbaut nach Plinen der Architekten Hopp und Jiger. Kleine Kirche
mit woehtigem Massenturm, der mpore und Gemeinderiumen in den Ober-
gosehossen Platz gibt, Der Kirehranm ist von einer flachen, halkenunterzogenen
Holzdecke iiberspannt, 6 Messingkronen gliedern den Raum. Das Allarwandbild
der Kreuzigung ist geschaflen von Bernjard Hopp.

Ostkreis
Die St. Gertrud-Kirche

Immenhof
deren Name und Baukapital von der beim groBen Brande am Abend des 7. Mai
1842 eingedscherten St G crirudkapelle imo St Jacobi-Kirchspiel herriihrt, ist
auf einem, von Senat und Biirgerschaft unentgeltlich zu diesem Bau herge-
gebenen, am Kuhmihlenteich belegenen 2500 qm grofien Bauplatz anfgefiihrt,
auf welchem Grundstiek HI!I.LII!N!\ zwei Pastorate und die Wohnung des Kir-
errie I\tm sind. Der nach dem Plan des Professors
Otzen; Berlin, und un crleitung aufgefilhrte Bau wurde am 20. Fe-

ehenbeamten einschl.

Klrcnengamainda Nordbnrmhack-Haﬂzloh
Ki am 17

Frohbotschaftskirche Dulsberg
am StraBburger Platz 2

Stdkreis

Die heilige Dreieinigkeits:Kirche
. Georgskirchhof, Ecke Koppel

in der ehemaligen Vorstadt St. Georg, ersland 114\—47 als Ersate der alten Hospital-
kirche zu St Jurgen. Diese letziere ist etwa i wenn nicht schon im 12. Jahr-
hu errichtet worden, hochst \\uhrsl.llcinlfeh 1195 durch Adolph III. von
auenburg, ~wiewohl man auch deren Grundung einer Urkunde gemiB dem
reibt, der zur Ehrerbietung gegen den
cine Kapelle bei dem Siechenhause

Grafen Albrecht zu Orlamunde 7
heiligen Martyrer von St. Georg
geweiht haben soll.

Die Erléser-Kirche in Borgfelde

Ecke der Klaus-Groth-Strasse und Wallstrasse

Das Projekt ist vom Architekten Georg Thielen entworfen und nach
seinem Tode unter Leitung des Architekten Fernando Lorenzen von dem Zimmer
meister F. Carstens ausgefiihrt worden

St. Annenkirche
Ecke der Hammerhrook- nnd Norderquaistrasse

Diese urspriinglich als  zweite l’rs-digl»uim im Lu(huinenklmhsplel er-
baute Kirche steht im beher tadt-
teils, der der alten, durch die Einﬂehumg des Fleﬂmlens im Jnlue
1885 enty Gemeinde nen t wurde.

Zom 1 Jf"‘"mr 1930 wurde du- St. Annen-Gemeinde durch Beschlull des
erkliart und dadurch die Verbindung mit

St. halhurlucn gemsl

Heilige Dreifaltigkeitskirche in Hamm
Ecke Horner Weg und B. d. Hammer Kirche

1602 wurde der Grundstein gelegt und am 20. August 1698 war die Ej
weihung. Die Winde der Kirehe sind Fachwerkbau. nur die Westiront ist massiv
ans Zicgelsteinen und im Gegensatz zu der ibrigen Kirche mit gotisehen Fenster-
éffnungen ausgefiihr, Vier du hgehende Binderbalken halten die aus miichtigen
Ei eltenwiinde in Héhe der Traufe zusammen. Die

broar 1882 in Angriff g \ummu\ und am Sonntage (amlau- 7. Mai

Jahres (am Gedenktage der 40 Jahre |'ruln-| durch Feuersbrunst erfolgten Zerstorung
der ehemaligen st. Gertrud-Kape e nnter grofer Festlich keit die Grundstein-
legung zum Bau vorgenommen »ptember 1884 fand die Turmyyeihfeier statt.

Die Heilandskirche
Uhlenhorst - Schillersir.
wurde von Januar 1926 bis Januar 1928 erbaut von dem Architekien Emil Heynen,
Hamburg-Altona. Die Kirche ist gemaB den neuesten Erfordernissen eines grof-
stiidlischen Gemeindelebens mit allen notwendigen Nebenriumen verbunden
worden. Durch die beiden mach der Schillerstrasse sich erstreckenden Fliigel-
bauten, die mit der quer gela n Kirche emn Baugruppe bilden,
ist ein Bauwerk entstanden, das nach villig neone sichtspunkten einen Kirch-
bau in einer ubervdlkerten Wohnstadt darstellt. [ne I\m‘he bietet Platz fiir 1200

Besucher. i =
Die Friedenskirche in Eilbeck
Papenstrasse
die am 15. Mirz 1885 eingeweiht wurde, enthilt 564 feste Ritzplitze, auber-
dem 180 durch \nmeu.-u von Hiinken und Stiblen, und ist nach dem Entwurf
von Professor Olzen von dem Architekten [k Vollmer, Berlin, erbaut; die
Leitung des Baues am Platze wurde jedoch dem Architekten C. Voss iibertragen.

Die Versdhnungskirche in Eilbeck
Ecke Maxstr. u. Eilbecktal

Die Heiligengeistkirche in Alt-

Hufnerstrasse

nahe dem Marktplatz g h‘gcn wurde am 1. Dezember 1903 mit dem Beginn des
neuen Kirchenjahres ht.
ie K

armbeck

D tischen Stile erbant, enthilt 800 feste Sitzplitze, von
denen allein 350 poren umergehmm sind.

Die 8 Glocken waren aus Bronze und von der Hembyrger Gummi-
Waaren Compagnie gestiftet. Im Kriege mubiten sie nhgelieiexl werden. Die neuen
Glocken, 1922 aus Klangstihl hergestellt, wurden durch eine Sammlung in der
Gemein heschafit. Das Taufbecken, in Metall susgefiihrt, schenkte Herm.
C. Aug. Schmidt Schne. Die Becken wurden von J. H. Angelbeck
iberwiesen. Damen der S8t Gertrudgemeinde stickten znhﬁne und
teiche Paramente (Altardecke, Kelehtiicher, Kanzeldecke usw ).

Die Orgel, seit 1905 mit elektrischem Motor, besitzt 28 Stimmen. Sie stammt
aus der Werkstatt der Firma Wolfsteller Nachf., Inhaber Paul Rother in Hamburg.

Zur l"munnuu;. der Kirche dient eine HEI“\\B&EE[]IEIL\IH& angelegt von der
Firma Rud Otto Meyer, hier.

hrgem\um;,éﬁalnsleldlcntglb[l‘ll??mgn!( sitzungssaal. Thre Mobiliar-
|imicnumg ist eine Schenkung der Averhoff-Stiftung.

Die gesamte Bausumme betrigt 213350 Mark.

Die Bugenhagenkirche in West-Barmbeck

am Schleidenplatz

Die Bugenhagenkirche wurde nach einer Bauzeit von 13 Jahren am 10. Marz
1920 eingeweiht und erhielt ihren Namen zur Erinne an die Einfiihrung.der
Reformation in Hamburg im Jahre 1520 durch Bugenhagen, dem Freund und
Mitarbeitgr Luthers E

Die Auferstehungskirche in Nord-Barmbeck
am Tieloh

Der am 16. Mai I eingeweihte Kirchbau ist nur der Siidfliigel einer Gesamt-
gruppe. deren Mittelbau aus 7 spiiter zn erbauenden Pfarrhiusern bestehen
wird und dessen Nordflugel, ein Gemeindehaus, 1927 fertiggestellt ist (F. Brekel-
baum u. Sohn). Der Entwurf stammt von dem hicsigen Architekten Camillo
Gunther, unter dessen Leitung auch der Bau der Kirche von der Firma Otto
Schultz-Hamburg hergestellt wurde.

Turmfahne auf dem Dachtirmchen triigt die Jahreszahl 1693, Ueber dem Chor
ist die Walmspitze des Daches mit einem Wetterhahn geziert. An der Sidostseile
der Mauer befindet sich von altersher eine Sonnenuhr. Das Fachwerk ist rmz:um
einen ganzen Stein stark ausgemauert. Die Baukosten haben ca Mk. 3 e

Detragen, pro qm macht das Mk . Im Jahre 1718 ist an der Wesiseite duw
Renaissance-Porial eingebant, dessen Fries mit Bezug auf den Namen Dreifaltig-
keitskirche die Inschrift: ., Deo triuno*’ trgt. — Das Hauptsehmuckstiick im Inneren
der Kirche bildet der etwa 10 m hohe und in lebhaftem Barockstil entwickele
Altaraufbau  mit seinen gedrehten, kranzumwundenen Saulen und einer
grolien Fulle von reichgeschnitzten Fignren und Ornamenten. Besonders schin
fiigen sich die beiden groBen Engel, die die Kanzel tragen, in den Raum. Das
Ganze ist ein Beweis hochstehender Heimatkunst jener Zeit. Die Gemilde an den
Wiinden stellenBegebenheiten aus dem Leben Jesu Christi dar; sie sind 1702 von
dem Maler Hinrich Berkan gemalt. Die fiinf Bilder in der Bristung der Orgel-
empore von der Hand desselben Kinstlers schildern Vorginge aus dem Alten
Testament. An der Nord- und Sidseite neben dem Altar hingen die Bilder der
An der ifaltigkeitskirche im Amt gewesenen Pastoren aus zwei Jahrhunderten.
— 1788 ist der Wesigiebel erneuert worden. 1813 hat die Kirche wihrend der
Belagerung Hamburgs hesonders gelitten.  Anfangs war sie gefliichteten Bewohnern
der Stadt Zufluchtsstitte, spiter hausten fran; sche Soldaten darin. An den
Kampl um die Kirche erinnern die kieinen Kugeln, die man in der Frontseite
gelassen hat.  Es gelang damals Pastor Zimmermann, die Gemilde, die alte
Kirchenuhr und die Gestithle in Sicherheit bringen zu lassen. Das Zierwerk am
Altar und am alten Taufstein haben damals sehr eelittlen. Die Orgel wurde ver-
nichtet. 20 Jahre entbehrie die Kirche eine Orgel. An Stelle des 1832 end!
angeschafMten kleinen Werkes setzte der Kirchenvorstand 1896 cine neue Orgel
mit 29 klingenden Stimmen und mit pneumatischer Spielart von Ernst Rover
1917 mumen dm Zinnpfeifen an das Altonaer Generalkommando abgeliefert
werden. 1025 im Juni sind die damals dem Vaterland geopferten durch nene
er: wn rrme[l der Turm zwei neue grofere Glocken, von denen die eine
1917 ebenfalls an das mobile Heer abgeliefert wurde. Der Kirchenvorstand ent-
schloli sich 1924, statt neuer Stahlglocken die alten Hammner Glocken wieder zu
erwerben, die von weiland Kirchenvorsteher Konsul Nilting in Scharbeutz in
einem Glockenstuhl aufgehoben waren. — 1913 ist_die Kirche im Inneren nem
bemalt worden. Auf dem Altarraum sind neue Gestithlsschranken eingebaut, die
der Kirchenvorstand schenkie. An diesen Winden sind die noch vorhandenen
Kapitile des alten Beichtstuhls vom Jahre 1761 mit verarbeitet. In die Fenster
sind Scheiben mit Wappen alter Hammer Familien eingefiigt. Tm Jahre 1928 er-
hielt die che ein neues Gestiithl und nach Urteil der Sachverstindigen eine
fiir Barockkirchen mustergiiltige Beleuchtung. - Auf dem kleinen stimmungsyollen
Friedhof um das Gottéshaus ruhen u. a. die helmnnte Hamburger Philantropin
Amalie Sieveking (gestorben 1859) und Dr. J. H. Wichern (gestorben 1881). Grun-
der des , Rauhen Hauses' in Horn (1883). — 26. Januar 1814 Gefecht zwischen
Russen und Franzosen auf dem Friedhof. Hinter der Kirche auf dem Fried-
hofe, erhebt sich ein Kri fur die im g

der Hammer Kirchengemeinde

Dankeskirche in Siid-Hamm
Stderstrasse 238
vom Architekten Groothoff erhaut und am 6. Oktober 1895 geweiht. Dic Kirche,
ein Fachbau, zeichnet sich durch einfache Schonheit aus. Siehe auch ,,Der
Stephan Kempe-Kirchensaal'’.

Der Stephan Kempe-Kirchensaal

wurde erbaut im Jahre 1908 als dritte, am weitesten nach Hamm zu vorge-
schobene Predigistatte der 8t. Catharinen-Gemeinde. Die Kirche gehort zum
Gemeindebezirk Sud-Hamm - Sie liegt mit den beiden ihr angeghedenen Pastoraten
anfder Ecke, die der A Weg mit der nd

bildet. Sie wird mit ihien 450 Sitzpli mzen nicht nmsvhheﬂll(‘h zu g\)uesdwnsl
lichen Zwecken benutzi, sondern ist so eingerichtet daB ihr Raum auch als
Gemeindesaal und teilweise als Konfirmandensile benutzt werden kann  lhren
Namen hat sie nach dem an der Catharinenkirche wirkenden Prediger Stephan
Kempe, der im Jahre 1528 durch sein tatkraftiges Auftreten viel zur Einfiihrung
der Reformation in Hamburg beitrug.
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Martinskirche in Horn

Pagenfelder Strasse

vom Architekten Vollmer gebant und am 11 November 1886 geweiht. Das lunere

der 400 Platze zdhlenden Kirche ist sebr an rechend
Gemeindehaus in Horn

Bei der Martinskirche 2
vom Architekten Schmarje gebaut, am Januar 1939 eingeweiht, enthalt Riume
fiir Buro, Si Konfirma ht, groBen Gemeindesanl, Wohnungen

fitr Kirchendiener und (emeindeschwester

St. Thomas-Kirche im Billwidrder Ausschlag

e Lindley- und Vierlinder Str

nahe dem Wasserturm in Rothenburgsort belegen, mit deren Bau im Februar
1883 begonnen und die den 8. Milrz 1885 eingeweiht wurde, enthilt inklusive der

Emporen 800 feste S

H

it

finden. Die Kirche ist eine Langhauskirehe mit vorgelegter Kreuzform (latel
Kreuz) und im gotischen Stil gebant. Dus Innere ist freundlich hergerd

un h i Die Kanzel ist so
von allen Sitzen den Prediger sehen kann. Die Akustik
isi vorziglich, so dass man iberall jedes von der Kanzel und dem Altar
gesprochene Wort verstehen kann Das Altarbild, darstellend Christus, der dem
versinkenden Petrus die Hand reicht, ist der Kirche von einer edlen Frau ge-
schenkt. Die Kanzel mit Schalldeckel und der Altar sind im gotischen Stil in

und alle Teile i
angelegt, dass man fast

Holz kunstgerecht gesehnitzt und bemalt. Das Aeussere ist in allen

Ba stil mit For c
Grundrissform sehr gesehmackvoll und malerisch in allen Partien.

jet von dem verstorbenen Architekien C. H. Grassmann entworfen, geleitet und
auegefihrt Die ganze Bausumme inkl. Inventar, Rammung und Grundmauerwerk

betrigt 126,000 M.

Die Immanuelkirche auf der Veddel
Wilhelmshurger Strasse 1

und ko im Ganzen ca. 1000 Personen darin Platz

t und gestaltet sich durch die gute
Ban

isches
chtet

Teilen im

Der

die Gemeinde mach dem groBen Hamburger Brande vom Staate einen Platz fiir
eine Kirche und zwei F r an der Ferdinandstrasse bis 2 en Raboisen
durchgehend Am 27. Mai 1854 wurde der Grundstein xu den Kir nengebiuden
gelegt. Am 23. Mal 1855 konnte die Richtieler stattfinden und am 25, Januar 1857
die Einweihung vollzogen werds Die Kirche ist nach dem Entwurfe des
Architekten Eduard Averdieck und unter dessen Auisicht erbaut worden. Der Ban
stellt einen weiten Zentralraum in gotischen Formen dar, der nach reformiertem
Grundsatz frei von allem Bildwerk ist und eine stille, ernste Wiirde und Einfacns
heit atmet. Fiir die Altesten und Diakonen, die zusammen und im Verein mit
den Predigern die Gemeinde Jerten und von denen allsonntiiglich einige den
amtierenden Prediger feierlich in den Gottesdienst geleiten, erhebt sich im Angesicht
der Gemeinde hinter dem Abendmahltisch ein Gestuhl, das dem Raum eine be-
sondere Note verleiht.

Das Innere der Kirche
und die an den Raboisen lie

fm Friihjahr bis Sommer 1081 griidlich erneuert
nde Kapelle zu einem schonen Versammlungs-

raum umgestaltet worden ; er dieni der Gemeinde zu Versammlungen und V
trigen und der Jugend der i zo ihren Z oll aber
auch in geeig Fillen fir Vi anderer Organisationen zur Ver-

fugung stehen.

Im frilberen Pastorenhais FerdinandstraBe 19 hefinden sich jetat die
Amtszimmer der Pastoren, die werktiglich aufer Somnabends, von 114 —18% Uhr
Sprechstunde halten, sowie die Kirchenksnzlei, die werktiglich wiahrend der
fiblichen Dienststunden gedffnet ist

Die F h-Ref lerte ind
jetzt ,,Eglise réformée

Beneekestr. 46
p he G inde zu rg, e. V.
Religlose Versammlung Senntags, vorm. 9% Uhr und Mittwochs, abends 8 Uhr
Heussweg 57, H., Il

Kirchen der Sffentlichen Anstalten

crbaut in den Jahren 1004/1005, bildet zusammen mit dem
dem Konfirmandensaal und dem Pastorat eincn sehonen Gruppenbau,
jiche Kirche selbst hat 274 Sitzplittz

Kreis Bergedorf

Kirche St. Petrl und Pauli in Bergedorf
zuerst erwahnt 1162#erneuert um 1450 und 1926

Kirehe St. Salvatoris in Geesthacht
neu erbaut 1683 G

Kirche St. Nicolai in Altengamme

erbant um 1250, umgebaut und vergrossert 1749, wiederhergestellt 1907/8.

Kirche St. Severini in Kirchwirder
\wm 1200 vergrossert 1785/90, renovicrt 1927/28.

Kirche St.J in N
suetst erwihnt 1170, erneuert 1800/

Kirche St. Johannis in Curslack
alt, umgebaut 1605, in hrer jetzigen Gestalt seit 1802, ernenert 1903

Dreieinigkelts-Kirche in Allermhe

neuerbaut 1611/1614; eingeweiht am 2. Februar 1614, ernenert 1724 und 1930.

Kirche St. Nicolal in Billwlirder an der Bille

lember 1739. renoviert August

neu crbaut 17 eingeweiht am 29.
ber 1910, durch Feuer zerstiirt am
1912 bis Fehruar 1913, eingeweiht am 2. Februar 1913,

Auf dem Friedhof des Gotteshauses ist die Grabstdtte des Generals von
Manstein (1805 -1877). der sich bei Diippel 1864 auszeichnete und 1870 das 9. Armee-

korps gegen Frankieich Tihrie; er siegte bei Gravelotte, Orléans und
Le Mans i

Kirche St. Nicolal in Moorfieth
neu erbaut 1680, eingeweiht am 16. Dezember 1680, Turm 1885.
Kirohe St. Paneratius in Ochsenwiirder
steht seit 1332
hergestellt 1010/11. :
Kirche Marla-Magdalenen in Moorburg
nen erbaut 1597, vergrossert 1684

ndsteinlegung: 26. Miirz 1685. Einweihung 13. Nov. 1685

eptember 1911, wieder aufgebaut Februar

— Am 5. Juli 1914 wurde ihm in der Kirche ein Epitaph enthullt.

auf dem jeizigen Platze, neu erbaut 1674, griindlich wieder-

unter Leiting des Ratsbaumeisters Lorentz
g roter Vi ine

I Kirehen in lichen A
& 1. ime, 2. A il Krankenhaus St. Georg, 3. Universitats-
Die eigent* | gpapkenhaus Eppendorf. 4. Heil- und Priegeansialt I 5.A

his Dezem-

(1871) bei

Dohmsen, erneuert im stil unter &

. Kirohe St. Nicolal in Finkenwérder,
neu erbaut 1880/81; eingeweibt am 13. November 1881.

Evangelisch-reformierte Kirche

ind

Die jetzt 330 Jahre alte Gemeinde ist eine Korperschait offentlichen Rechts.

Sie wirde 1588 in Stade gegriindet, siedelte 1602 nach Altona iber

1785 in Hamburg in ihren Rechten anerkannt. Sie ist vollig frei und unabhingg,

und wurde

dem Bunde e

clets selbst verwaltet, niemals staatliche Hilfe in Anspruch genommen tnd sogar
auf ihr Recht zur Erhebung von Kirchensteuern bisher verzichtet; sie wird aus-

schlieBlich von den ihr freiwillig zuflieBenden Beitriigen ihrer Mitglieder —
7000 bis 8000 Seelen in allen Teilen des Hamb. Staatsgebietes — erhalten.

Die mit zwei spitzen Tiirmen versehene gotische Kirche erhebt sich mit ihren

i i1

hat sich

Krankenhaus Barmbeck, 6. Untersnchung 7. u
Fuhlsbiittel. 8. Staatliches Versorgungsheim.

11. Kirchen in Stiftungen
1, Hospital zum Heiligen Geist, 2. Gast- und Krankenhaus. [
II1. Kapellen.

Auferstehungsgemeinde In St. Paull
Jiigerstrasse 41
Das Gemeindehaus mit Kapelle wurde als Vereinshaus der Stadtmission
im Distrikt &t Pauli erbant und am 14. Febr. 1902 eingeweiht, Im Jahre 1923
wurde es gekanft un Gemeinde- nnd Volksmissionsarbeit der im Januar 1919
gegriir Aufer inde in St Pauli gestiftet.

Paul Gerhardi-Kapelle
Oblsdorfer str. Ecke Braamkai erhant 1933 von den Architekten Bomhoft
und Schone (Entwurf Arehitekt O, Wilke +), als Teil griffieren Banvorhabens
(Kirche, Gemeindehaus, Pfarrhaus). 250 Pliite. Aliar einfacher Tiseh aus krafti-
gem Heolz, dariber ein5 m hohes Metallkrenz, Or.el 1935 erbaut (Fa. Sauer,
Frankfurt/0.), 2 Manuale, Schleiflafen oberionreiche Disposition, 10 volle Register.

St. Johannes~-Kapelle
Eillh. Rohrendamm 89
genauntnach P.Johanues Rautenbers 7u St Georg, 1869im gotischenstil alsGottes-
dienststatte firdie Defchbewohnerausprivaten Mitieln erbant, seit 1 selbstindige
Ki ndemiteis farramt imVerbande der ev-1uth Kapellengemeinden
und vergrofiert durch Arehuekt Faulwasser Offentliche
auberdem Kinder-
ionsstunden an den
der Wock der , Billh. Rohren-
damm 91, Station der Kranken- und Gemeindepflege. Pastor Paul Isemberg,
Billh. Rohrendamm 93, 0= 388310,

192
Gottesdienste ntage mm 10 u 6 Uhr und Dienstags um 8
gottesdienst Sonntags 114 Uhr und freiwillize, kostenlose Rell
& i " hao i

)\

Die Kreuzkirehe in Barmbeck
Holsteinischer Kamp
ist ein ansprechender Ban gotisehen Stils, Furmhéhe ca 80 m, 1886 bis 1887 von
n Faulwasser und Heitmann jr. aus Backstein erbaut \Wertvolles Altar-

gemilde in 01 (Kopie nach Overbe: Gethsemane. In den wmgebenden Anlagen:
Diakonissenheim (seit 1930 Altersheim) und Pastorat.

Die Stifts- Kirche zu St. Georg

Stiftstr. Nr. 47

st 1852/53 vom Architekten Averdicek als nntagssehulkapelle erbaut und am
14. Se 3 eingeweiht. Lm Jahre 1862 wurde die wlle dureh Errichtung
dersciben zur Stifiskirche eingeweiht und erhielt am
1 umgebaut und erweitert durch
= 240905, Siftstr. 47

4.
des Stiftspredigeramts an
20. Juni 1862 ihren eigenen Prediger
den Architekten Herm. Heitmann
Die sep. Evangelisch-Lutherische
Dreieinigkeitsgemeinde, e. V.
Peterskampweg 328
Pastor der Gemeinde ist: Pastor M.Naumanu, Burgstr. 10

Freie evang.-lutherische Bekenntnis-
Gemeinden

Verband der evang.-luth. Bekenntnis-Gemeinden
Zu ibr gehoren:
1) Dle,,Evln.-luﬂl.zian-nemelndannvar!mlsrlenluqu—
burger Konfession in Hamburg*. Alle Anfragen, Anmeldungen u.

dergl. sind zu_richen an den Vorsitzenden, Pastor Erwin Horwitz, 0 25 1841,
Stieg 63.

urspriinglich als Pastorenhiuser gt und auch n
der i 19/28, eng eing: in die grossen Geschiftshiauser
dieser d Nachd man im 17. jert wiederholt, immer ver-
gebens um freie b i halb sich bemiiht hatte, kaufte

f{a
die Gemeinde am Valentinskamp ein Haus (1709), bot es dem hollindischen

2) Kirehe zu St. Anschar, st. Anscharplatz, ist bestimmt, der um-
liegenden Gegend und einer aus der ganzen Stadl sich ssmmelnden Personul-
gemeinde als lutherisches Gotteshaus, ferner als Kindergottesdiensistitte und zu

1 die Zwecke der ieren und #usseren Mission fordern, zu

Residenten als Wohnung an und baute das Er hoB zu einem

Raume aus, in dem unter dem Schutz der Generalstaaten der Gottesdienst ge-
halten werden konnte. 1716 trennte sieh die Altonaer von der Hamburger Ge-
meinde. Als der reformierte Gottesdienst dann 1785 nach mancherlei Kimpfen
volles Hausrecht in Hamburg gewonnen hatte und spiter die bescheidenen Raum-

v

dienen. Das nm St. Anscharplatz gelegene ev.-luth, Digkonissenhaus , Bethlehem

mit seinem neuen Krankenhause, die St. Anschar- Midchenschule, sowie die Elise
Averdieckschule sind Eigentum der Kirehe. Die Kirche ist unter dem Namen
frei gelisch-lutherische Bek iskirche zu St. Anschar® eine Korperschaft

Rechts. (BCto: Dentsche Bank u. Disconto-Ges.), G 842251

verhalinisse im Gotteshaus auf dem V nicht mehr ausrel

, erwarb
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Evangelische Freikirchen
Die Baptisten-Gemeinden

sind Korperschaften des offentlichen Reehts, 1834 durch J. G. Oncken gegriinde!
senauen sie nunmehr auf eine uber 100 jihrige Geschichte zurick, Sie besitzen
Altoua, Holstenplaiz, eine Kirche, Bohmkenstr. 19, Tresckowstr. 7, Kibitzstr, 50,
u. Eimsbitteler Str. 80, Iimbnm Maretstr. 11, Wandsbek,
igslande 2021, Wilhelmsburg, Kanalstr. Kapellen, sowie Stresow
se 123, Kirehenweg 15, Rennbalnstr. 119 Bachs Jﬂu. hlmehuuelw str. 7,
Harburg, Elisenstr. 63, \ um
U4 Uhr und 17 Uhr, ferner Riumlichkeiten fiir \llanousr und Iul!l'm]\er“mm
Jungen, Sonntagssehulen und Abenaandachien in der Woche,

Gemeinden der Evang haft in Hamburg.
lirloserkirche, Eimsbiitieler Chaussee 67, Prediger ist
lorfer Weg 2. :

haus Eilbecker Weg 84—86, Prediger ist: W. Quack,

: el -
Rarl Steckel, Eppend
2 Gemeinde: Gemel
Eilbecker Weg 81/56,

G Harburg,
Prediger: M. Schuler, Maretstr

Mennonitengemeinde
Alton, Langen felder Strasse 1007102, Mennonitens
Pastor: Otto Schowalter

Die I, Methodistenkirche,

eer. 1852, hesitzt cine 1884 erbaute, Kirchenweg 15 belegene Kapelle nebst
\\nhn]mvw Die Gonesdienste werden in der Kirche in Hamm, Brekelbaums-
park 19, erbant . sonntiglich vorm. 10 und abends 6 abgehalten, 11% Uhr ist
Sonntagsschule und abends 8 Uhr Jugendstunde, Jeden Mittwoch abends 8 Uhr
Bibelstunde. Prediger J. Coobs, Claudiusstr. 17,

Die II. Methodistengemeind.

Die neinde gliedert sich in neuu Plarr-Bezirke
1) Kleine Michaelis-Kirche (Pfarrkirche ad St. Ansga~
vlum), Michaelisstrasse. Erbaut 1751 —1757im Rennissance-Stil als evangelisch
Nebenkirche hon 1808~ 1810 wiederholt zum rtesdienst fur illL katholischen
Trappen der Hillsvolker Napoleons (italie hesching-
L atholiken

nahint. 1811 aberwies Napoleon I die
16. Miirz der letzie protestantische Gottesdi i nedlotion dos
Ki kﬂ.LhOllsLhﬂn Gotteshause durch den Dominikaner Pater
Dominicus Wigand, - im  Auftrage des apostolischen Proviears Franz Egon

Freiherrn v Furstenberg, Bischof von Ihlduh. im, Ab 4. Marz Beginn des
katholischen Gottesdienstes. Oktober Ueberlassung des Gotteshanses
an die Katholi 10s ermissigten Kaufpreises an
den Hamburg sinraumung der Kirche an die im grossen

los Gewordenen seitens der katholischen Gemeinde, — 186/
Inne i erhiclt die Kirche dJie kunstyolle Kanzel, 18%0 u
greifende Renovation, Patron der Kirelie
von Hambnrg dem z iren der réchte Se wmm,lr err
Ordensgeneral der Jesuiten Pater Beck (geb. 1795 wirkte als Seelsorger 1820 - 1821
er war - 1888 Ordensgencral und starb 1857 n. Dax alte Altar- Bil

fritheren Hauptaltars  Auferstehung des Iirllnnrl(~~‘ \\nrdt' 1888 v
A, Wulffert- Antwerpen gemalt und befindet sich jetzt an der Si
iiber der Kanzel. Die finf Fenster des Chorraures sind von Gelges. Freihure
1880 geliefert und stellen dar: | Verkundignng', ,Geburt, , Ansgicssung des
hl. Geistes™, | Christi Taufe'" u. , Christi Besehncidung' Der Innenraum wirkt
sehr durch i t isicren
aul. Die priichiigen ® r Andacht an. Die Kirche
hat einen Anbau (rechts) fiir die Sakristei, die sich frither hinter dem Hochaltar
befand. Das ostwilrts ene Piarrhaue, Mich: e 7, das auch die Bureaus
der Gesamt-Gemeindeverwaltung enthilt, wi ne 1905 errichtet, an »
semeindeschule aufnahm.

2) Marien-Kirehe (B. M. V.), Danziger Str. 60. Erbsaut 1890—1
im romanischen Stil von Dombaumeister Guldenpfennig - Paderborn ().
Grundsteinlegung erfolgte 15 August 1890 dureh den Bischof Hoting-Osnabriiek :
die Riehtieier faud wm 9. sepiember 1891 statt. Die feierliche Einweihung vollzog
im 28, Juni 183 der Bischof Dr, Holing von Osnabriic 1

t der hl, Ansgur. B34—-865 Erzbischof
chiet wurde. Der spitere

friiner eine Filiale der 1. Gemeinde, wurde 1507 als ige Gemeind
organisiert. Sie hat nmudrnmsueg 4%,  Ecke Lowenstrasse, eine vl.\\n 800
Personen  Reum  bie Kirche, dic¢ 1007 orbaut wurde.  Die regel-
miissigen Gottesdienste finden dort sonntiiglich 10 und 18 statt. Weltere sonn-
tiieliche Gottesdienste finden sitt: im Lehrsanl des Krankenhauses Betbanien,
Martinistrasse 46, 115 Uh in Sasel, Bekwisch 20, 17 Ubr. Prediger: W. K
‘Behneck, Abendrothsw. 8

M kirche H g
8, 0 10 und nachm. 8 Uhr, im Sommer 74

Uhr. mmlnrm;llwlwmr 114, Jeden Mitiwoch ahends 8 Bibelstunde * Tugendstunde
jeden Sonntag, abends Ty Uhr. Prediger W. Zeuner, ¢ 23 , Dehnhaide 3, I,

Gotteshiuser
der fibrigen ehrlsﬂlchen Gemeinden
Dle Briid g2 nrmierun he),
. 48, 7 infte unr

Den Danske Menighed | Hamburg
( in burg.)

Gottesalenst onntag  im  Kirchensaal:  Bernhard - Nocht - S$tr, 1,
Pastor Ingstrup Mikkelsen:
Erste Kirche Christl, W g3

First Church of Christ, Solentlet. l{lmhuxg,
Gottesdienste : Besenbinderhof 10,

K G ind.

Kintestr. 35, Finkenan 8, Osterstr, 7, Altona, Gerichisstr. 15, Harburg, Kl. Feldstr, 14
Vorsteher der Hauptgemeinde: A. Rahm, Eiffestr. 35,

Kirche Jesu Christl der Heillgen der letzten Tage,
Distrikt Hamburg

haben der Kaiser Franz
Jouaph von Oesterreich und der verstorbene Papst Leo XIIT. vedentende
Geldsummen gegeben diegene Kunstwerke sind: der prichtige Hochaltar
nebst dem St Marien- und St. Jo 'osephs -Seitenaltar, die Marmor Kanzel
und der Taufstein. Die vier Fensier in der Viernng stellén in priehtigen Glas
gemilden Scenen aus dem Leben der Gottesmutter dar, entspr, «den Marien
Festtagen und zwar: Marid Verkimdigung, Mariens Besuch b abeth (links),
Maria ﬂm-m g Vermithlung (rechts) als Stiftungen von Familicn der Plarr

gemeinde (14 — Das grosse Irinmph-Krenz im Lettner ist ein Geschenk |I||
Frai Baade Wwe. von 1918, — Der Hoehaltar : Nebenaltiire, die Communi

die Kanzel und der Taufstein sind vom Bildhauer Seling in abrick 1800 - 1804,
gefertigt. Das Gotteshans  fithr it 1924 mit Genelimigung des Papst

XI. den Nebentitel , Murid Himmelfahrt-Kirehe". Die
Kirche ist eine dreischiffige Basilika nnd hat einc wnndervolle Orgel. Das Gottes
haus hat zwei Turme von etwa 615m, died chens \urt Hamburg-St. Georg
sind.  Am Hauptporal  kennzeichnet eine in
Mariens mit dem Jesuskinde die Kirche als eine

domartigen Charakters zihlt diese Kirche mit 2u den lll-r\ulr.u! Bnddste

hiiusern des Nordens, 1 Bau der Kirche wirde projektiert, nachdem schon
der Katholikenfihrer Dr. Windthorst auf der ersten grossen Festversammi der
Katholi Hamburgs die Notwendigkeit eines grossen kntholischen nmh shauses
in Hamburg tetont hatte (1887) Die \\Nnn!um, der Kirche erfolgte 1 '3 dureh
Goldknhle-Wiedenbriick, Das Gruppen iber dem Hauptportal (Tnnenwand
stellt,, Maria Huldigung"* dar und ist 1922 von dem Mitelied der Gemeindevertretung
Franz Neureater (gesiorben 24 9 1029) gestiftet; unter dem Bild 1st das Ham
burger Wappen  Nach der Retormation ist sie die erste katholische

Kirche. diein Hamburg srbantwiirde Die Bankost
Die Kirche erhieltim Herbst 192
von Paul Rother aus de warde.
Stelle der 1917 abgelieferien A\ru Glocken erhie s 430 h wember
vier neu att F. Otto in Hemelingen in den
Tonen C, FS,
4) St. Bonifatius=Kirehe  Am Weiher. Der Bau der Kirche
wurde in Angriff genommen, nachdem die alte, 1802 geweilte kleine Kirehe c
Anspriichen nicht mehr geniigte.  Die Kirche, srde des miehtig
strebenden Eimsbiittel wurde 1909—1910 im englisch-gotischen Sl mit ein
Rostenaufwand von zirka 240000 Mark errichtet. e vom Mainzer Architckten
Fritz Kunst entworfenen Pline wurden von der Jury der ,.Deutschen Gesellsehaft
furchristliche Kunst in Munchen'* preisgekront. Der neben dem Portal stehend
Turm ist 45 m hoch. Uber dem lIt\uvumrlnl in einer NM-II. die in sandstein aus
g(‘fnll"?l'lzllrl|e~lhl a

ey Jon e Mark
TeinAung

n hetrngen reichl
vlw' neue Orgel, die durch Umb

locken aus der bekannten Werk:

Gemeinden : Mamburg-Altona, K1 Westerstr. 87; Hamburg-St. Georg, ¥ binder-
bof 18s; Hamburg-Barmbeck, Dehnhaide 141, 1.

Neuapostolische Kirche
im Hamburgischen Staatsgebiet
Geschiiftsstelle: ¢» 909, Hamburg-Altona, Schillerstr.
Gotiesdienste: Ansfilirliche Angaben siehe im Behordenteil unu-r Kirchen,
(Kirchen der brigen christlichen Gemeinden)

Die N sche G inde in

Gotteadienst jeden Sonntag um 11 Uh
Bonntag, Dienstag (nicht im Sommer) umi Freitag 20 Uhr.

Die schwedische Gustav Adolf-Kirehe,
Ditmar-EKoel-Str. 36.
in unmiitelbarer Nihe vom Hafentor und Johannishollwerk, ist durch die
schwedische  Mis ft E £ rlands  Stiftelsen vang.
Vaterland. Stiftung) errichiet.

Zweite Kirche Christi, Wissenschafter, Hamburg,

Second Church of Christ, Scientist Hamburg, e. V.,
Rotenbaumchaussee 25

Rdmisch-katholische Kirchen

Als das eigentliche Grindungsjahr der Gemeinde gilt das Jahr 1674.— Nach
der Einfilhrung der Reformation in Hamburg (1520) wurden die wenigen Katho-
liken von Altona aus yon Jesuiten betreat. — Erster Seelsorger der Hamburger
Katholiken war der aus Holland stammende Jesu Michael ab Tsselt 1580 —
1697. - Um 0 Zusammepschluss und die katholische Seelsorge im Anfange
haben sich ein in Hambury 1559 eingewanderter Kaufmann, der Edelmann delia
Roccha aus Florenz und der 1624— "537 wirkende Dominikaner - Pater Jansenins
verdient gemacht. — Nitheres mu de der Gvi.mi siehe:

ebr. Dreves, und
Allona (1866) und : ..Elmuhnrg m\ Ze!cl:en des Krummetabes* von Dr €. Linke-
meyer (1927)

Die katholische Gemeinde in Hamburg gehort zum Bistum Osnabriick,
Gegenwilrtig ist Dr. Wilhelm Berning Bischof von Osnabriick (1914)

b, Der Prachiban zeiw manise he
('Hw -rlxvnhnn fur Hamburg.  Der bildnerische < k der d
Chore stellt dar: Mite die Ereuzigungsgruppe («onsummatum es
St. Bun ifatius, der Kirchenpatron, rechis: Erabischiol St. Ansgar vor El‘lmhu
Am 15. Juni 1909 volizog Pastor prim. Dinkgreie im Auftruge des Bisehofs
‘-I‘Hl)diwlnlegu'\b zu der Kirche, die schon am 24, November 1909 gerichtet we
konnte.  Die feierliche Consecration erfolgt: m 5. Juni 1910 (St Bowmifatius-1
durch den Bischof von Osnabriick rvorragendes Kunstwerk ist der
Hoehaltar, entworfen und ausgefuhrt von Bildl Seling in Osnabr
Halbreliefs wird das Leben Christi von der ¢
Himmel dargestellt. Die von Schw PTIste
Ki zeigt im Mittelstuek das Monogramm Christi, i
eine stilisierte Lilie  Dic aug dem Konzerthaus Hamburg stamm e
Orgel, bekannt durch ihre sehine Tonfille, wurde vom Orgelbauer P. Rother
pneumatisch umgearbeitet und mit elektrischem Antrieb versehen.

4) St. Sophien-Kirche, Ist mnet.mndun: des Konigl. preussischen
Kommerzienrats \\'il!u von Riedemann, burg (+ 19201 Sie sieht Elsastrasse
Ecke Weidestrasse (Burmbeck), Die K wu wurde 1899—1900 von dem Architekten
Baumer-Minster in frihgotischem Stile aut und ist eine Hallenkirche, wio
man sie in Wesifalen oft hat.  Die (.-u rliche Rinweihung der Kirche fand sttt
am 14. Oktober 1900 durch den Bischof von Osnabrick. Dr. Hubertus Voss
Im Inpern viel bllnluurmhu-u\mm|. der muss| "Imm ist etwa 60m hoch.
Bemerkenswert ist im rechten Nebenehor der ,,Kricger-Gedenk-Altar' mit nebiger
Votiv-Tafel zum Gedichtnis der 1914—1818 Leﬁilluwn (Pt o ier. — Dil
Aussenseite der Holzkanzel zeigt in 5 Abteilungen in buntem Schuitzwerk aus-
gefithrt : Flucht nach Aeypien, der zwilfjahrige J hmu nabe im Tempel, Taufe Christi
im Jordan, Christus und die Samariterin, Christus bei Maria und Martha, — Er
wiibnenswert sind 14 Kreuzweg-Bilder (Hautrelief), die den Leidensweg Jesu
Christi zeigen. an den beiden Wandseiten des Imwnrnnu Drei neue Glocken
erbielt das Gotleshaus aus der Glockengiesserei von Petit & Gebr. Edelbrock,
ueaelnr i. Juuunr 1928

Feldern je

Kirche, B Damm. Gr

3. r\\\gﬂal !WO Weihe am 4. April 1901 dureh Pastor Engelhard. Die Kirche
wurde in einfachem gotischen Stile vom Architekten Heinr Baumer in Miinster i. W.
erbaut; ein kleines Turmchen ziert den Bau. Die Kirche wird spitter durch einen
Fruem-ruugsnnlmn vergrossert und bekommt zwei grosse Tiirme. Das Innere des
otteshauses gewihrt cinen freundlichen Anblick, stimmt sehr zur Andacht,

St.Antonius-Kirehe,AlsterdorterStr.73 75.Notkirche, erb 1911,
benediciert 27. August 1911 von Pastor primarus Dinkgrefe. Rechts und links
die Gebitude des Pastorais und der Schule der nen emu-rmlncten Plarr-Gemeinde
zu Eppendorf-Winterhude.
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7) Herz-Jesu-Kirehe, Bel der Hammer Kirche 12, ist erbaut in
den Jnhn- 1924/25 den Plinen des Diézesen-Baurates Heinr. Renard, Koln,
und al August 1925 durch den Bischof von Osnabriick, Dr. Wilhelm Berning,
.»m;pwmm worden,

%) St. Elisabeth-Kirehe, Oberstr. 67, wurde nach den Plinen
Jes Didzesen Banrates Heinrich Renard in Koln im Jahre 1926 erbaut und am 28.
Xovember desselben Jahres vom Bischof von Osnabrick, Herrn Dr. Wilhelm
Bexning gev.cm(

”

ist in den Jnh!‘c!’\ 1026 mm 1927 nach den ['lanen der Amhueklen H:nu-l&i:-m
Hamburg, erbant und am 2. August1927 durch den Bischof yon Osnabriick, He] ™
Dr. Wilhelm Berning geweiht

10) Hellig=Kreuz-Kirche. Hamburg-Volksdorf, Farmsener
Landstr. 181/ (-rlmdummleglmg am 13, Mai 1934 durch Dechant B. Winter-
mann, Past. prim,. Konsekration am 26 Aug. 1984 durch den Bischof von Osna-
hriick, Dr. \\'Iln Berning. Entwurf  Architekt Johs. ]\lmgF Hamburg.

i1) Kirehe zur Helligen Familie, Langenh. |, Tannenweg 24.
tirundsteinlegung am 11. Aug, 1985 durch Dechant B Wlmerm-nn Past. prim
Konsekration am 15. Dezember 1935 durch den Bischof von Osnabrick, Dr. Wilh,
Rerning. Entwurf: Architckt Johs, Kamps, Hamburg.

Freie soziale Einriehtungen
(Behardliche Einr siehe im

Abendroth-Haus

Hammer Landstr, 204, gegrindet 18. Dezember 1821 als Helm fiir junge Madchen
von Senator Dr. Abendroth. Das Haus nmhm folgende Abtellungen: Midehen-
und rﬂrgehelm, Miitierheim (Privat-E

urgis [ini : Pastor B. H. Forck-Hamm. Oberschwester -
artha P_hel Lelwndar Arzt Heinrich Mau, Schatzmstr.: Rechisanwalt
V. Spiegelber Facharat . Gebnrlshllk-: Dr. med. K. v. Bergen; Facharzt fiir
Chirurgie: Dr. med H. Vogel. Auskunft iiber die Aufnahme im Heim Hammer
|andstr. 204 &= 8.-Nr. 263751. BCle: Abendroth-Haus, Vercinsbank und Hamb, ,
dparcasse v. 1827, .

Alkoholgefdhrdeten-Firsorge im Deutschen Bund
zur Boklmpiung der Alkoholgefahren

L
: Karl hunlher,

Leiter: Otto r.nndt 4
park 0; PSch: 63 888; Zentrale: (-» 342578, M
in den Ghuemplelhlull:m Michaelisstr. 86, GroBe Al.lec u Bmkdmm 18,
Hirschgraben 11, Bachstr. 87, fer Landstr. 39, b und Annen-
strafie 16

Alsterdorfer Anstalten

Die in Alsterdorf, Alsterdorfer Str. 440, belegenen Anstalten, gegrindet von
Pastor D. Dr. sind fur . _Geisteskranke und
Epileptische llexummt A ist ein Pri s fiir kérperliche
Kranke mit von (3 Klassen), ferner: Haus-
hyﬂmng«chule fiir normale junge Madchen, I\lrld‘l‘g!\l'lEll Altersheim. FKigens
Schule (fiir die bildungsfihigen geistesschwachen Kinder) und Kirche, umfang
reiche Gartnerel, Landwirtschaft auf etwa 820 ha, davon 250 auf Gut Stegen Kreis
Stormarn. %ahlreiche Werkstitten, Nithstuben, Zentralkiiche, \ascherei usw.
dienen der Beschaftignng der Tnsassen. G m-nv»nmge Bewohnerzahl: nahezu
)00. Die Anstalten erhslten sich obne aus den K lern und
Frtragen ihrer Landwirtschaft, waren daneben aber auch von jeher auf Liehes-
zaben angewiesen. Alle Zuschriften sind susschliesslich an die Direktion der
Alsterdorfer Anstalten zu richten. Zahlungen werden an die Deutsche Bank

orb- und Stuhlflechterel, Besen- und Biirstenmacherei,
MucMuen«nlckmen Haaptverkaufsstelle und Au:

Nithe Stei . Verkaufsstelle: Al Zwing, Fruchtallee 13

JAhWSMItﬂI"H zur Forderung der Zwecke der Anstalten werden mit Dank

.-Kasse St.Georg,

entgegengenommen. Bankkonten: Commerz: und Privat I..ml. De
Vereinshank Hamburg unter ,Hamburger Blindenanstalten®

Nackenlica B =y

Wollgangsweg 12

+ Kersten; + Scharf;

ist am 6. April 1 ibt.
Diakone: O. Hr\m-chedﬂ N Bekaan, (=» 862305,

Elisabeth-Heim
Alters- und Miadehenheim, o» 474060, Hamburg-Harburg, Wallstr. 48
Evangelisches Hospiz
1=» 370168, Hamburg-Harhurg, Lange Str. 15a

Heim fiir alte M#nner, Stadtdeich
Am Stadtdeich 10. Begriindet im Herbst 1891 von den Erben des verstorbenen
Herrn H. M. Jauch.
Heim fiir alleinstehende und pflegebediirftige Herren
in Uhlenhorst
Goethestr. 80/32, 0> 226720

burg der Deutsch

Landeszentrale H Vereinigung
fu r Slugllngu- und Kleinkinderschutz, e. V.
Zwe der offenen 1 und l\lem i
Hamburg. 7 TE'mmle der llfm i

sorge in

aur
ilien. : D 2"5001 Mundsburger

Damm 4.
Landheim Salem
Post Jesteburg, Bez. Harburg

Mission an gefahrdeten Franen und Midchen der Christlichen Gesellschaft e. V.,
Hamburg. Vorsitzende und Leitung: Oberin E. von Trott zn Solz,
Jesteburg 288; GeschAftsstelle: H. Holst, 0=» 35 4288, Colonnaden 54

Madchenheim mit Leichtkrank »Siloaht

Besitzer: i loah", s 50, Leitung: Diakonisse Maria
O=» 4446 95, He ‘ hud h'l:r. 8.

Méanner- und Altersheime der Heilsarmee
Bezirkshiire u. )!Iinuerhmme 245512, Gustavstr. 12; 0=» 582758, Borsteler
Chaussee 31/85; =» 46 30, Hummﬂ Landstr, 216; &= 554313, Harvestehuder
Weg 105; > 34 86'!‘2 Neue ABC-Str

Agnes-Neuhaus-Heim
katholisches Heim fur junge Midechen, Bbckmannstr, 28, E, I, 1T

nNordischer Hof*, Hospiz fiir Gasthausangestelite
in Hamburg
Holzdamm 12, &> 24 0617. Bank-Konto: Vereinsbank. Das Heim bietet angeneh-
men Aufenthalt wikhrend des Stellenuberganges und der Freizeit. Freundliche
Wohnung, gute Verpfiegung, milige Preise. kein Trinkgeld. Rat und Auskunft.

Filiale Hamburg, Dep.-Kasse U oder an das g unter
Nr. 3369 fiir die Alsterdorfer Amstalten erbeten. Die Kanzlei ist von 8—17

Lese- und Bucherei, religiése Versammlungen,
Alle, die eine Atte zu schitzen wissen, sind herzlich eingeladen.
rthopiédische Heil- und Bildung: talt ,,Alten Eichen':

Uhr gebifnet, Sonntags geschlossen. Der Direktor ist dort in der Regel an den
Wochentagen, ausser Sonnabend, von 10—12 Ubr zu sprechen der
Anstalten wird gern zcsmmst kann aber in der Regel nur in der Zeit von 9—11
und von 14—16 an den ausser Vorher-
gehende Anmeldung ist dringend erwiinscht.

Anscharh&he

Eppendorf, Tarpmbec}.ctr, 107, 52 1467, Anstaltsgemeinde, verwaltet
durch einen Vorstand. Vors.: L. A. Roger, Pastor Rud. Kothe, Leiter der Anstalten.
Die besteht Au= talten :
. Kastanienhof, Kinderkrankenhaus.
Max-(;lage-Haus (Kinderheim)
Mutter-Langer-Heim (Kinderheim)
Das Emilienstift, Heim fiir weibliche Schwachsinnige.
Karlshof, Erziehungsheim fur Médchen.
Emmaus, Heim fur alleinstehende Damen.
Bethanien, Heim fir alleinstehende Damen.
. Haus Ansgar, Heim fiir alleinstehende Damen.
Gesuche um Aufnahme sind zu richten an Pastor Rud. Rothe, Hamburg 2

z a=

Altenh der Hamburger Blind |

2=> 5387 65, Breitenfelder Str. 21/27. Das Altenheim der Ham burger Blmdenansla]wn
fat den Zweek, ungefaihr 90 deutsche Blinde und hochgradig Sehschwache
beiderlei Geschlechts, die infolge eines Gebrechens oder wegen zu hohen Alters
erwerhsunfahiz geworden sind, nnwrmhrmgen und zu rersorgen. Das \henhelm
steht unter Verwaitung der
Vorstandes; Pridsident Martini, DheLlor. Dr. Hamann, A.laxnnd.lrslr :'.’,
Sprechzeit: 11—12 Uhr.

Hamburger Blind talten
(Milde Stiftung), gegr. 1880
Verwaltung, Verkabf, Heim: A . 82
Werkstitten: Minenstr. 8
G=> 240181 und 248505
Zweck: a) jugendlichen deutschen Blinden und hochgradig Sebschwachen Er
ziehung, Unterkunft und bernfliche Ausbildung zu gewihren. (Die Blinden-
und Sehsehwachen Schule ist eine dffentliche Staatsschule und untersteht
der Schulverwaltung),

3’

0> 58 12 58,

tritber,, Krippelheim Alten Eichen''), gegr. 1808, Wordemannsweg 19,

Das Seefahrer-Armenhaus
Schaartor Nr. 16. Die Stiftung besitzt seit 1555 ein eigenes Armenhaus, welches
dazu bestimm¢ ist, solchen Seefahrern, gleichviel welchen Ranges, die im
Dienste eines hamburgischen Seeschiffes dienstunfihig geworden, falls sie dessen
bedirftig, lebenslanglich freie Wohnung, Bekostigung, Wiische und ein Weih-
nachtsgeschenk an Geld und lsl.exd\mg zu geben. Es mrd dabei kein Unterschied
gemacht, welcher ehort. Das Haus hat
Raum fiir etwa 40 Invaliden. Dle Verwaltung des wohlut:gen Institutes besteht
aus den Schiffer-Alten J. C. . Schimann und E. Pohlmann. Das Buro
befindet sich im Sul-.hrer-Amenbnuse Schaartor 15. Bankkonlo Vereinsbank
Seemannshaus
e 427 Seewartenstr. 0. Nr.)

Ein Logierhaus fiir8eeleute aller Nationen, wo ihnen fiir einen verhiltnis-
maQlg piedrigen Preis in schomen Riumen ein behagliches Daheim geboten
wird. Okonom ist Willy Paarmann

und
siehe unter Missionsvereine

Taubstummenanstalt fiir Hamburg und das
Hamburger Gebiet

Biirgerweide 21. Milde stiftung. Vors.: Rechtsanwalt Dr. G. Marr. Bankkonio
der Anstalt: Vereinsbank, PSch: 18059, ¢=> 251271. Lte.: Direktor P. Jankowski,

Verein fir die skandinavischen Seer h
in fremden Héfen, Abt. Hamburg

Hafetor 8, Errichtet im Jahre 192. Vors.: Konsul Gusiaf Holm, Goerne
& Harder Nflg. Vorsandsmitglied: schiftsmakler Johannes E. Aagaard, Vorsteher
H. Hansson, Hafentor 8, &> 3668 67.

Hamburgische Aligemeine Versorgungs-Anstalt
von 1778 a. G.

Die im Jahr 1778 gegriindete und vom Senat bestatigte Hamburgische All-
gemeine Versorgungs- \nsuh ~on 1778 a. schlieBt bebeus- Au xs leuer- und

zeeigneten Einrichtungen zn

befdhigung handelt,

Renten-V . Aus| wird im

onw:ht?nedeutivheBlmde und bm»hgrwdmsph.ch«snhem besnnder«dal"r Ges('hl-flihlux der Amhlt Ferdinandstr. 17, erteilt, wo auch Dmclmlmnen,
werden.

zu unterstiitzen, inshesondere wenn c-s <i¢h um eine Furdemng rler Erwerbs- Die ,“.sm,_“{rkt seit 160 J.hm“ “ng,gennumg :n Hamburg und unter-

stebt der Aufsicht der Der Al wird z. Zt._von

den Herren gebildet: \‘ms Dira-l.mr \ Neumann, stellv. Vors.

) erwerbsunfihige dentsche Blinde und hgradig in
Heimen unterzubringen und zu versorgen.
Vorstand: Prisident Martini, Vors., H. von Ohlendorff, Dir. i. R. H. Peyer.
Dir, Warnholtz, Dr. Hildebrandt, Dr. Borner, O.-8chulrat Mansfeld and der Dir.
Dr. Hamann. bpuchzsh 11—12 Uhr.

W. Dibbern und Dr.-Ing. Heinz-Paul Rauert. Der Vorstand der Anstalt ist Direktor
H. Hessel barth. Der Rechenschaftsbericht wird nlI]ihrln I\ bis zum 30. Juni urMﬁ-nv
licht. Das Biiro ist gedffnet von 84—4 Uhr, Mittwochs und Sonnabends bis 1% Uhr.
BCto: Reichsbankhauptstelle. PSch: 63575, >83 0210, Borsenstand: Pleiler aA sitzf.
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Behordliche Einrichtungen
und Versorgungsbetriebe
Statistisches Amt

Das Amt kommt bei der Durchfithrung seiner su
besondere bei den aroben Erhebungen, wie den Volks-, Berufs- und het
gahlungen, mit der gesamten Bevilkerung in unmittelba rihrin
Ziahlung dieser Art fand am 17, Mai 1939 stait; ihr kommi eine hesonder:
deutung zu, da sie im Hinblick aufden Vierjahresplan und zahlreiche sonstige bfent-
liche A Il(l.ll‘il‘l] n ndlagen zur Beurteilung der! \‘n-rhullniss» von \'u]k Iind\\ (rl»

istischen Aufgahen, ins-

Kupferstiehplatten, Negative und mehrere Tausend Klischees u. einige Filme. Aus
rivatbesitzwurden erworben die summinnger Frisch 1902) Helm (1903) Lowendei
(1908) undt insbesondere dié wertvolie Sunmlung Gaedechens Gruner (1908).

Die Abteilung [ur Heraldik waleBt cablreiche Wappenbicher des Rats,
der Behirden und burgerlichen Koliezien ferner elne in den letzten Jahrzehnten
angelegte Sammlung von Wappen namburgischer Burger von mehr als 6000 Stuek
und die im Jahre 1919 erwornene Sammiung Trummer. die auBer einer Fach
bibliothek von etwa 2500 Biinden viele Tausende siegel der dewsehen Kaiser,
des Adels, der Gefstlichkeit, der Stidte und der Ziinfte aus dem Mittelulter und
der neueren Zeit enthitle.

LDiensistelle Altona® enthillt das ehemalige Altonaer Stadtarchiv
ans dem  ehemaligen  Oberprisidial-Archiv und dem

¢
'mhuﬂ im Deutschen Reich beschaffen soll, Von den ¥
n Stidten alljibirlich am 10, Oktober fii e nmnl\enhm h-
ands- und Betriebsaufnalmen. Sie finden in Hamburg nur
. weil im Statistischen Amt eine fortlanfend geliihrte Steuer-
und  Wallkartel einen vollwertigen Ersatz dafiir  bildet Die sieh  in
lllllg ren Zeitab d grofen finden in vieliacher
hung jhre rgimzlmg durch eine stindige statistische Beobachtung der auf
\l en ersten Blick uniibersehbar erscheinenden Verinderungen im wirtschaftlichen
und sozialen Organismus.  Hier ist vor allem die Statistik der Revolkerungsk
wegung, d.h. die statistische Frfassung der Eheschliefungen, Geburten und Ste
fille (hatiirliche Bevilkerungshewegung) sowie der Znzige, Umziige und Fort-
ziige (Binnenwandernng) zu erwilhnen.  Das Material rfiir flieBt dem statistischen
Amtvon den Sgandesin n und polizeilichen Meldeamtern zu ; die Bevilkerung
selbst wird niehi bemiiht. Dasselbe trifft auf andere statistische Gem-uumndz u
(2. B. Baustatistik, Fursorge-, Gesundheits- und Bildungsstatisti Oft hat aber
die amtliche Stalistik mit bestimmten Grappen der Bevolkerung unmittelbar zu
tun. Ei riiir st die Landwirtschaftsstatistik, die auler den land-
Vi il fithrliche ]{ml«‘n Saaten-
‘-)pe:ln[erhebnngun
lmrbel wird das ammuache Amt vm:l el-munmumb tatigen Biirgern in
m . Weiter ermitteltdas Amt in Zusammenarbeit
mit den heteiligien Wirtschafiskreisen die Preise fur die wichigsien
diirfnisse bei einer groien Zahl von Einzelhidndlern wie auch beim Gr
Auf dieses siatistische Prelsmaterial griindet cich die Berechnung der Lebens-
haltungs-Indexziffern. Von anderen statistischen Arbeitsgehieten des Amtes sei
noch die Finanzstati<tik genannt, die anch fiie die Reichsfinanzstatistik sowie fur
den Fi ich wichtige U I bietet. Das tische Amt ist schliel-
lich hiaufig an Sonderarbeiten beteiligt. Aus gster Zeit ist seine Mitwirkung
an der neuen Gebictseinteilung der Hansestadt mburg und an der Umbenennung
zahlreicher StraBen hervorznheben, Diese Arbeiien filhrten zu einer engen Zu-
sammenarbeit mit dem (iauorga tionsamt deren Erfolg der war, daB fir Partei
und Gemeindeverwaltung eine vollkommene Gleichbieiv der Stadteinteilung hin-
unter bis zu den kleinsten drtlichen Einhelten erzielt wurde,

Das Amt gil»t folzende pffentlichungen heraus . Das Statistische Jabhrbuch
fir dic t Humburg, die Monatsse hrift ,,Aus Humburgs Verwaltung und
Wirts: }vm i \m\m das amtliche Strabenyerzeichuis,

Fur das Statistische Amt der Hansestadt Hamburg ist es charakteristisch,
dab es nicht nur die adminisirative und wissensehaitliche Sindstik fir die Ein'
heitsgemeinde und — in der Beahehnllun;: seiner fritheren Stellung als Statistisches
Landesamt — fiir den Bereich del sverwaltung fuhrt, sondern auch noch
eine I ufeaben zu crfiillen hat,

In seiner Eizenschaft als Gem de irde Sinne der R
ordnung hat das Amt alljahrlich die Urliste der Kinkom rperschafts-
steuerpfiichtigen aufzustellen sowie die steuerkarten fur die Lohnstenerptliehtigen
mll:u!u igen. Die f-nlu'llxiﬂ(’ fiir diese Arbeiten bildet, sofern nicht, wie oben
erwihn w eine Pers d=- und Betri )| g T
wird, nh\\r‘ \\E‘\tﬂi‘i le - upd Wahlkartei fur die gesamte Bevolkerung
und (ie Botriche in d Sie wird anf Grund des polizeilichen Melde-
materials, der Anzeigen der hmmlesumlm der Registergerichte und weiterer amt-
Ticher Stellen fortlanfend dem Stande der Bevolkerung angepaBt und bietet so
euu» wertvolle urumlmge fiir die stidtische \‘er\ulumx Die Kartei stellt zogleich

C! is dar. Die Personalangaben fur jeden Erwachse-
nen (die Jugendlichen werden besonders verzelchnet) und die Angaben fir jeden
Betrieb sind auf \[n-l‘lllphllm (rd. 1400000} eingepragt und werden maschinell
fiir vers
Als Wahlamt hat dns Statistische A

zuluhrmnh n P

I.NIIII

el

ihe nichtstatistischer Verwaltung

ichsabgzahen-

oder Stadtarchiv. Es enthiilt Archivalien der yormals
u Al staatlichen Be Zeit, die in Altona ihren Sitz
haiten, so des fritheren Oberpr sidenten htnulmlleh der Stadt
Alllmu. des Altonaer Konsistorivms, Enrolliernungschefs
Hinzu kemmen die Akten des M idtisehen Kolle
Kimmerers, wlikimmerer war, Besonders
aufschluBreich sin Protokolle und Akten « en fritheren Altonaer
Stadtgeriehtsharkeit, ferner die Arehivalien zur Ges ler Altonaer Schiffahrt,
des Handwerks und des Allonaisehen Handels
Reichhaltig ist auch das familiengeschichtliche

Material, soweit es den

Hamburger Westen' (friher Stadigebiet Altona) betrint, descleichen die Pline
und An 1 Topographic und_ Geschichte Alonas und der an
2 ritsanmlung, die theatergesehich tliche Samminng

Dentsehland nind Hambiire-Altona) sowie dic Handsehrifiensammlung,
die grofte ihrer Art in \n!nl\w\[llvui senlund, gehen auf dltere Bestinde und anf
den Erwerh Sammlung Clex (1972) und Volck zuriick

Das Are der Hansestadt || u\vvm: dient in erster Lime den Zwecken
mnd Aufgnbe i mittelbaren Einhei hat seine

en der n Hamburg., E
Bestiinde fiir die Verwaltung, die G and die I nutzbar zu
machen, inshesondere auch der Regierung, der Staats- umd Gemeindeverwal-
tung und den Gerichten Berichte und Gutachten zo erstatten. Es erteilt Rehorden
und Einzelpersonen in Frazen der Sippe: - und Wappenkunde sowie des Personen-
siandes Auskinfte und beg aubigt Auszuge ausden hier verwahrien ilteren Registern
rehiv nar ferner die Aufgabe, sein Ande zur Benutzong far wissen-
sehaftliche Zwecke offenzulegen und ihre Verwertnng and Nutzbarmachung zu
fordern.  Fiir die im Interesse von Privafpersonen angestellten Nachforschungen
ist soweit es sich nichL um Auskunfisersuchen fur wissenschafiliche Zwecke
handelf, eine Gebiihr fiir die Kimmerei zn erheben

Hamburgisches Welt-Wirlschaﬂs-Archiv

Hamburg 36, Poststr 19, Fernspr. oL, fir die schriftleitung
a), Mitteilunigen® auch. 34 3 36 W “wur 845172 Nach Dienst.
!(‘Il]ulj (Mont. — Freit, 164, Sonmn trufe  der | Mitteilungen':
346300, des ,, Wirtschaftsdienst " 34 54 72, 34 50 05, Hansmeister: 3459 b5
(;Eif"]“'l~i[eul‘l{\’l\"II"V 1 3. bis 3L 10, v 16, Shd. bis 134 Uhry v. 1. 11

p %, Shd his 14 Uhr
mrul \mku-!rn[u]lc (im ErdgeschoB) gedffnet 84 —16}, Shd,

Lesesile: (im 1. Stock) Geofinet a) Hauptlesesanl (. Bibl. und Archive) und
Adreﬂhnt‘hl!mmer von 8§—20, Shis. v. 84 ~16 Uhr, b) Zeitschriftenlesesanl
von 8%-16 U

Das l[umlmru-- ‘he Welt-Wirts.
stadt Humburg ne: Hauptan fgah
aller iber die wirtsehafiliche und
aber Erzeungung und Abwatzbeding
Berick :
alle groBeren Firmen und O

Die Ansleihung der Are]

1afts Arehiy ist eine Einrichiung der Hanse
st die Bereitstellung von Verdffentlichungen

i Auslandes,

t in der Regel nur zur Benutzung
in den affentlichen Arbeitsriumen des Al Es ist das Bestreben des Welt
Wirtschafts-Arehivs, jeden Besucher muf scinen Waunseh soweit a il
beraten. Die Benutzung des Archivs ist unentgeltlich.

Die Materialsammiungen und ihre Gliederung

mt und
in der Hansestadt durchzufiihren und auch die Urliste Inr die \\a.hlen der Sehoffen
und Geschworenen aufzustellen.
ine weitere Abteilnng des Statischen Amats ist das Amt fir Einquarticrungen
und andere Wehrmachtsangelegenheiten. Das Amt handelt hier als untere und
hihere Verwaltungshehorde im Sinne des Wehrleistungsgesetzes.
Der statisiische Dienst wie auch die genannten nientsta schen Aufgaben
&ind fiir den Gesamtraim der Einheftszemeinde im Statistisehen Amt (Steckelhorn 12)
1 stindige A bestehen nicht. Bei statistischen
Erhebungen, Wahlen und groBen Einquartierungen bedient sich das Amt jedoch
der ortlichen Mitwirkung der der L erwaltung und richtet
nach Bedurf eizene Anfengesehiiftsstellen fur kurze Zeh ein.
burgischen Steuerfimtern hat das Amt stindig eigene P

In den ham-

Das Archiv hat im besonderen die Aufgabe, das norh nicht in die Handbuch
Lhemur 8 Nachr ial aus Tageszeitungen, tsehriften,
privaten und amtrichen Veroffentlich ungen insystematischer Ordnung zu sammeln
Seinen Hauptinhalt bilden \uw]mlue me Iﬂlllﬂd nil- etwa 130 Zeitungen und
Zeitschriften der veischiedensien gew erden Janreseingang
ber 300000), ferner Geschifuber me_ pn\me ARt Eitesanite usw. aus dem
In- unzt Auslande

Allgemeinen Lander-Archiv
undermgnm\n georanete aktuelle A

~

Lefindet sich das nach politischen
“hniitmaterial uber Wirtschaftsleben nnd
Politik samilicher Linder. ks \\urﬁEll auch Beitrige zur Landes- und Volkskunde
ge~ mmelt. tine sehr weitgchende Aufteilung des Materiaus sowie Schlagwort
oge ermiglichen schnel<te Bereitstellun

bas Firmen-Archiv besitzt mehr als 10000 Einzelakten iiber Privatunter.

Archiv der Hansestadt Hamburg

Das Archiv der Hansesitadt Hamburg im Rathause, Adolf- Hitler- Plaf
€= 3610 00, bildet znzammen mit seiner Dienststelle in Hbe.-Altona (Altes Rath
0= 421071) ein Amt der Hamburgischen Gemeindeverwaltung unter der Dienst-
aufsicht des Burgermeisters. Die Leitung liegt in den Handen eines Direktors;
aubier ihm sind im Hauptarchiv in Hamburg drei Archivrite und ein “lue.n\('hnh
Jieher Assistent, in der Diensistelle in Tha.-Altona ein Archivrat als
vorﬂehcr tatig. Die Geschiftzimmer in Hamburg (Rathaus. hmm('r
15) sind vom 1% bis #1. 10. Mont. bis F

) Uhr, zur [ von p (ar (*hmn Anunc»n nur
(Shds, 8 13) Uhr gedfinet, vom 1.11. bis 28, 2. beginmt der Dienst um
wodureh sich die Offinungszeiten der Geschaftszimmer jeweils um eine

halbe Stunde verschieben.

Die dltesten Nachrichten iiber das Archiv stammen aus dem Jahre 1267. Ein
besonderes Archivariat wurde im Jahre 1710 geschaffen. Das Archiv umfalte
ursprunglich lediglich die bei dem Senate erwachsenem Akten und Urkunden
Tm Laufe der Zeit hat es eine groBe Anzahl weiterer Archive in sich aufgenommen,
insbesondere die fiir die lanfende Verwaltung nicht mehr unmittelbar in Betracht
kommenden Archivalien der meisten hamburgischen Behorden, und zwar sowohl
der jetzigen Staais- als auch der jetzigen Gemeindeverwaltung, den archivalischen
Nachlals des ehemaligen Domkapitels, der aufgehobenen Kloster und der grofien
aﬂenll\chenﬂuﬂmhen der Oteralten, deranfgehobenen Behirden und Gerichte, der
Zunfte, Amter und B und einiger I und Deichwverninde, die
Amtsarchive Ruzehum] und Bergedorf. die Bergedorfer Akten aus Lubeck, die
an Hamburg auseelieferten Teile der Archh'e des Reichskemmergerichis und_des
Reichshofrats sowie die Archlvcdeu undder
Stadt- und [ nsbes. die Ki . Dbas Archiv hat nem’rdlllgl
auch Archivalien aus llnr)\ur( Wilhelmsburg und Wandsbek iibernommen; es be-
sitzt ferner Archive von Familien und Firmen, politische Nachlasse und anderes
Material aus privater Hand und nimmt dlm): whh h, unbeschadet seiner zweck-
mibigen Ei 3 ng, halb der Gesamtverwaltung
der Hansestadt Hamburg die Stellung eme\ -mmslm]ms im eigentlichen Sinne
des Wortes ein.

Uber die Bibliothek des Archive siehe unter Bibliotheken.

In der Plankammer und Bildsammlung ist des oudiicne Material zur ham-
‘burgischen Topograps.ie und Geschichie vereinigt Sie enthilt etwa 50000 Blati:
Plane, Ansichien, Bauzeichnungen, Portrits u.a., Diapositive, abar auch zahlreiche

, wirtschaftliche Organisationen und Institute aller Linder. [us
besondere werden gesmmmelt: Statuten, Jahresberichte, Prospekte, Werbesehriften
sowle Presseaussehnitte.

Im Waren- und Marktberiehts-Archiy \rerden Fres=enn~~( hmnmmd
Originalberichte wit lich und anch elehe
den Welthandel betreffen. Den Kern dersammlung hl!npn dxeﬂuchm h und regional
gegliederien Presse chnitte uver die rund 150 wichtigsten Welthandelsartikel

Bibliothek und Zsitschrifien- Sammiung. Die Bibliothek umfaB:
mehr als 8000 Binde (einschl Mappen) und 17 000 Broschuren. Inr Jahreszugang
betragtrund6,00 Bucheinheiten Mit besonderer orgfalt werden gesammelt Amuiche
Denkschrifien und Parlamemisdrucksachen, Gesetzessammiungen und Zollwrife
Budgets, Verwaliungs , Handelskammer- und Konsulaisberiehie, s atistische Jahr
bucher, Handels- und Produktionsstatistiken; ferner grundlezende ihv:nndcri
periodische) Nachschlagewerke iiber cinzeine Lander, Wirtschaftszweige und
Waren: Firmen-AdreBhicher usw.

Ein,,Zentralkatalog" weist die Bestinde des Hamburgischen Welt-Wirtschafts-
Archivs, die neneren Bestinde der Commerzb bliothek und die Bestinde sonstiger
fiir da: Arbefisgebiet des Hamburgischen Welt-Wirischafts-Archivs wesentlicher
Spezial-Buchereien Hemburgs nach

Fir die Zeitschiftensamm

ng werden laufend iiber 4500 Zeitungen
und Zeitschriften aller Lénder, weitaus iiberwiegend wirtschaftlichen Inhalts
gehalten. Diein- und a dischen Faeh (sranchen-) Zeitschriften liegen laufend
zur Finsicht offen. Die Zeitschriftensammlung giit auf Beschluf des Internatio
nalen Verbandes der Fachpres-e vom 30. ~eptember 1927 als deuische Auslagestelle
der dem Verband angegliederten Zeitschriften

Auf Anordnung des Reichsstatthalters in Hamburg — Senat — tiber den
Aucbau des Hamburgischen Weltwirt-chafis-Archivs ist neben dem Archiv als
besondere Auswertungsstelle noch ¢in Hamburgisches Welt Wirtschafts
Institut e. V. am 1. 12. 1657 gegriindet worden. Das Institut hat ein Kuratorium
aus leitenden Beamten der Wirischait befalten Reic sministerien, dem Leiter
der Reichswirtscbaftskamme:, dem Prasidenten des Werberats der deutschen
Wirtschaft.  Der Verwaltungsrat besteht aus fihrenden Personlichkeiten der
deutschen Wirtschaft. Das Institut hai seine Arbeiien am 1. 8. 88 aufgenommen
Es betreibt in seinen ve nen Abteilungen eine einheitlich organisierte,
1s des Archivs, sowohl fiir praktische Zwecke
h in wissenschaftlicher Hinsicht; Herausgeber

virtschaftl. Nachrichten-Zeitschrift fur Deutsche
nschaftl. Ltr. u. Geschafisf.: Dipl-Ing. Hausleiter,

der deutsehen Wirtschaft als a
des , Wirtschaftsdienst®
Wirtschaftspolitik). Wis
Poststr. 19.
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Feuerschutzpolizei
1 (Ecke Berliner Tor)
Leiter: Oberbr i und K der i der
Hamburg Dr. Ing. O. Zaps
Die Berufsfeuerwehr wurde am 11. 1872 aus der bis dahin bestehenden
besoldeten , temporiiren** J gegriindet und unterstand der, auf Grund
des Gesetzes ither das Fenerlischwesen vom 2. 8. 1868 gebildeten Deputation fir
das Fenerloschwesen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes uber den Aufbau der Ver
waltnng vom 19, 11, 1926 wurde die Feuerwehr am 1. 5. 1028 der PolizeiBehorde
Hamburg zngeteilt, der sie bis zum 1. 4, 1087 angehérte Mit diesem Tage wurden
die Polizelangelegenheiten durch das Reich tbernommen und die Feuerwehr
wurde eine selbstandige hamburgische Behorde. Erlass des Rnlolm

wache: W,

Die Gasversorgung Hamburgs
(Hamburger Gaswerke G. m. b, H, Kurze Mihren 22)

Eigentiimer der Gaswerke ist die Hansestadt Hamhurg
betrieben werden die Werke von der Hamburger Gaswerke 55K

Am 1. April 1844 schloB der Rat der Stadt Hamburg mit der Gas-Compagnis
einen Vertrag uber den Bau und den Betrieb einer Gasfabrik. E |lL,IHU|u Ingenieiare
erbauten dann_ die Gasanstalt auf dem Grasbrook. Im Oktober 1845 wurden die
Haupistrassen Hamburgs zuerst mit Gas belenchitet, Im Jahre 1874 ging das Gaswerk
in Staatsbesitz uber. Der Betrieb wurde jedoch zunichst an den Direktor C. Haase
verpachtet. Am 1 April 1891 iibernahm dann der Stant den Betrieh der Gaswerke
in eigener Regie, und zwar zuniichst unter Leitung einer Abteilung der Finanze
depuiation, spiter, ab 1. Jannar 1897, unter Leitung der Deputation fir das

Am

stalthalters tiber die Organisation der l-l'|l|t‘!hfle\el‘\\'lll[llli der Ham-
burg wurde sie ab 1. 4. 1958 der Imuvcr\\alllung nngeclu-dl Tt

Aufgaben der Feuerwehr sind , Hilfe-

ung bei Unfillen, bei drm.n \!fms- iwnl\‘ben in ‘niuhr sind oder ein dffent-

liches Interesse vorliegt ( Vi nissen), Beratung von

Behorden und Privaten hinsiehilich rial fiir die Verhitung von Brinden zu
ireffenden MaBnahmen. Ausserdem versieht die Feuerwehr den gesamten Unfall-
st im Iafen (erste Hilfe und Transport der Verunglickien); auch an den
Fenerwachen wird notfalls erste Hilfe geleistet. Das Herbeirufen der Fenerwehr
weschieht bei Branden er wenn Menschenleben in Gefahr s durch die
offentlichen Feuermelder, durch die Fener- und Polizeiwachen oder dureh Fern
sprecher.  Brande, die bereits geloscht sind, steinbrinde, sowie
kieinere Unfille, bei denen die Hilfe der Feuerwehr erforderich ist, sind un-
mittelbar bei den Fener- oder Polizeiwachen mler durch Fernsprecher zu melien
der Fe r wird gerichtlich bestraft, ansser-
sind die rlulch dax unnitige Ausriicken der Feuerwe Len
etzen. (Anrufnummer bei Fener und wenn Mensches ||ln-hen in Gefahr 02
sonst 241001).  Die Feuermelder und Feuermeldesiellen sind uber das gnnre
~tadigebiet verteilt.
anden sind 533 ffentliche Feuermelder; s lem 66 Fenermeldestellen in
Palizeiwachen und 440 interne Melder mit 465 Nebenfeuermeldern in offentlichen G
hituden, Theatern, Versammlungsrumen, grosseren Lokalen, Krankenhiusern und
hesonders fenergefiihrlichen Betrieben Die internen Fenermelder durfen nur benutzt
werden wenn indem betreffenden Gebiude selbst die Hilfe der Feuerwehr gebrancht
wird oder wenn das Gebiude durch ein Feuer in der Nachbarschaft gefahrdet ist,
Soweit die Feuermelder nicht an der Aussenseite von Gebiduden oder als frei-
stehende sinlenmelder anfzestellt sind, befinden sie sich in Gebinden. die dann
durch_ein Schild mit der Aufsehrift , Feuermeldestelle” gekennzeichnet sind,
Zum Wesscren Auffinden der nachsten Feuermeldestelle sind meistens tiber oder
neben dem Briefkasten Hinweisschilder nngehmlhl Die Verwaliung der Feuerwehr
beiindet sich auf der WAC 1, Fclc lh-rlwer lor
Dienststunden vom 1.3 - 31 10. 74 ni 'Shd bis 13y Uhr; =
Shd. bis 11 Uhr. Die Beamten und Gerite der lh-mlsh-uerwenr -m-l nu( 17 h-uvr
wachen vérieilt. Die Zahl der Beamten betriigt insgesamt 891 nnd 1 Ober
direktor, # Oberbaurite, 1% Baurdte, 17 Brandingenicnre, 35 Oberbra
weister, 126 Brandmeister, 217 Oberfeuerwebhrminne: .155 Feuerwehrmiinner und
10 Verwaltungsbeamte, aisserdem 9 Buroangestellte sser der Bernfsfeuer
bestehen im Gebiet der Hansestadt Humburg 43 I‘rel\ullme Feuerwehren mit 20
1 - und 61 Halbloschziigen u li 2000 n. Der der
Hernfsfeuerwehr L zeuge, und zwar: 1 Manpschaftswagen,
Kraftfahrspritzen, 17 Lm!lramdrehluwm. 9 Hiliskraftwagen, 3 Riistwagen,
o 1 S wagen, 15 10 Pers raft-
wagen, hulkraftw , 12 Samariter- ma Kraukenwagen, 11 msmnlnmgcn
2 ~c||]um hwagen Von' vorgenannten Fahrzeugen besitzen: 74 Benzin-
Diesel - Antrieb. II) 7 Wasserfahrzeuge, und zwar 6 Feuerlosch-
uoll'.e und 1 U n(xlllnml lhulml haben 4 Bel Zin und 3 Diesel-Antrieh. Feiner
stehen der Fe und eine Benzi mrkasse der Hafen-
Dampfschiffahrt, die huerluuhpuunncn besitzen, zur Verfugung. III) 137 An-
hilnge - hlhneuw ohne e ieh: 13 Anhinge Kraftspritzen, 1 traglare
Kruftsp 4 Votorlenzpumpen, 7 vierriderige Handdrekspritzen, 2 zweiriderize
Hmywll(rln‘kq ritzen, 9 vierraderige Bockleitern, 2 zweiriderige Btl[‘)\ll‘iil'”\
Loschkarren, 66 s ren ( und Anhinger mit
Kohlensaurelischanlage, 3 \uhi!ugvr mit Schaumerzeuger, 1 .\llhﬂngl‘r mit =trom-
erzeugngs: Anhinger mit Ristholzern
Die Fenerwehr [eistet unentgelthiche Hilfe im Bereiehe der Stadt bei Schaden-
fﬂm sowie bei Gefahrdung von Mensehen, Tieren und Giitern infolge von Unfiillen,
]p(mm.\uu Mensehen (Anlage von Notverbiinden) und bei Verkehrsstorungen.
\ ur.dl» tbrigen ungen innerbalb der Stadt Hamburg sowie fiir jede Hilfe fur
Wasserfahrzeuge is[ eine Gebuhr zu entrichten.

Hamburger Feuerkasse
Kurze Muhren 20, = 322541

20. Juni 1823 beschlob die Biirgersehaft, dal die Ham-
burger Gaswerke In eine Gosollschaft mit heschriinkter Huftune wmgewandelt
werden solien. Daranfhin haben am 1. April 1924 die Hamburger Gasweerk
G.m b. H. die Geschifte iibernommen, Anf Grund des Grof-Hamburg Geselzes
wurde ab 1 April 1988 das Altonaer Gaswerk in Babrenfeld tibernommen. Gleich-
zeitig ging das Bergedorfer Gaswerk durch Kauf in den Besitz der HGW uber,

Das Gas wird in 5 Werken erzeugt

1. Gaswerk Grashrook an der Harburger Strasse

2. Gaswerk Barmbeck an der Osterbeckstrasse,

8. Gaswerk Tiefstack liegt zwischen Bergedorfer Heerweg nnd Aus-
schliger Elbdeich.

Gaswerk Bahrenfeld, Hamhurg-Altona, Gasstr
Gaswerk Bergedorf, Hamburg-Bergedorf, Kampehaussee 33,

Die Betriebsfiihrung und die der Hambnrger Gaswerka
G.m. b H. befinden sich Kurze Muhren 22, allgemeine Verwaliung, dlll
Reclinungswesen, die Gasgerate-Finanzieung, die Rohrnetzabteiling, die
teilung fur I die Fener s und der Storungstripp um,er-
gebracht sind.

Ausstellungsriume, in denen neuzeitliche Gasgerite fur Haushalt-
Gewerbe und Industrie auf Wansch in Betrieb vorgefuhrt werden, und wo uber
Fragen der Gasverwendung kostenlos und bereitwilligst Auskunft erteilt wird,
alle befinden sich:

1. imstadtgebietHamburg
Erdgeschofl, sedffnet tiglich von 8 18 Uhr, im
Platz 18, Erdgeschol, geoffnet tiglich von 84 19 Uhr
im \'trldl??h'l(‘! Hamburg-Altona: im Gehinde Allee 61, Erdge-
schoB, gedffnet tigl. von 8~19 Uhr. (Werbestelle s~
8 im Stadtgebict Hamburg - Wandshek: de Kamp-

strasse 04, - Erdgeschol, geofinet tiglich von 8 hr, cleichzeitig
\ulmluup you Gasrechnungsbetrigen tiglich von 8-15, Sonnabends
Uhr

imVerwaltungsgeiudeK eMithren 22,
ude Adolf-Hitler-

1 Hamburg-Harbure: im Gebinde Wilstorfer
chofll (Werbestelle fiir Hans- u. Ind.-Gas), gebfinet
9 Uhr, gleichzeitic Aunanme von Gasrechnungshetriagen

tiglich von & 15 Uhr, Sonnabends ven = 12 Chr
5 im Stadtgebiet Hamburg-Lokstedt im e Siemersplatz 5,
o U, tiiglich geoffinet von 1419 Uhr (Werbestelle fur Hans-

de Mohnhof 18,
ich geoffnet von
hetragen taglich

1m Inu-l t'vh{(-t Hamburg-Bergedorf: im Geh

Erdgescholl (Werbestelle fur Huns- u. Ind tas),

8 18 Uhr, gleichzeltic Annahme von eehni

von 815 Uhr, Sonnabends von 8—12 1

7. im Landgehiet Hamhnrg-Rahlste nde Parallelstr. 4
FErdgeschof (Werhestelle fisr Haus- n 5 | geofinet von
%18 Chr, gleichzeitig Anmahme von Gasrechnungsbetrizen taglich
von 815 Uhr, Sonnabends von S—12 Uhr.

Der Besuch dieser A ist jedem Iny

AuBer der Hansestadt Hamburg werden 39 Orte mir Gas heliefert. Das
Versorgungsgebiet reicht nirdlich bis einschl. der Gemeinde Tunzendorl Bezirk
Neuminster, Ostlich bis eincchl. der stadt Boizenburg, sudlich bis einsechbl
Hamburg- Hmm:—g und westlich bis einschl. der Stadte Wedel und Uetersen.

‘Weiteres siche Namensteil nnter Hamburger Gaswerke G.m bh.H Feunernngs-
kontrolle, Gaswerke Grashrook, Barmbeck, Tiefsi Bahrenfeld,
netzabteilung, Abteilang tir Innenanlagen, Ausstellnngsritme o
fiur Gasverbraucher, ferner Teil 111 anch(-'uverzucnms und Te
zeichnis).

Hamburgische Electricitats-Werke Aktiengesellschaft

Verwaltung: Pferdemarkt 48, 0= Sammel-Nummer 32 1008

_ Die Veranlassung zur Grundung der Aktien-Gesellschaft Hamburgische
Ele -Werke war das Bedurfnis, die Stadt Hamburg in weiterem Masse mit

1 sehr zu

Die Hamburger Feuerkasse ist eine auf dem Feuer = in der
1

assung vom 16. 20 heruhende gesetzliche Vereinigung d
Umer zu gegenseitiger Versicherung ilirer im Gebiet der 1|.u.~v~mn Hambure ge-
legenen Gebaude gegen Feuer, Explosionen, Sturm und Hagel.

Die Verwaltung der Fenerkasse wird gefuhrt von dem \emg]mngqm
der aus 6 vom Reichsstatthalter in by Zu er hes

“iir die Alllnﬂhme eines Gebiundes in die Fi se st l:me

Wertes desselben dnrch die von dem Verwaltungsrat bestellten squmer
oder Baurate erforderlich  Der Sehatzungswert wird nach den Baupreisen von
1614 Die V ung wird fur alle Grundeigentumer auto-
matisch durehgefiihrt, indem fur die Einziehung der Beitrige eine der j

ktrise Energie zu . als es das im Jahre 1882 an der Poststrasse
erbuute staatliche Electricitats-Werk vermochte. Dieses wurde zunichst durch
die Erbauerin, die Firma schuckert & Co. in Nurnberg, zuriickeekauft und
darauf die Aktien-Gesellschaft H E. W. auf Grund eines mit dem Iia:'nhumsvhz‘.:
Staate am 10. Mai 1893 abgeschlossenen Vertrages unter Beteiligung von Ham-
burger Kapitalisten, von der vorgenannten Nurnberger Firma am 15 Marz 1504
ins Leben gerufen. Bei der Grimdung belief sich das Aktien-Kapital auf
M. 6,000,000.— ; es wurde bis zum Jahre 1608 allmablich auf M 22,000,000 — erhoht,
Am 1. Juli 1915 trat auf Grund eines mit dem Hamburgischen Staate im

Anderung der Baupreise Rechnung tragende Richizahl festgesetzt wird.

Die Versicherung bei der Fenerkasse erstreckt sich auf Schiden, die an den
versicherten Gebiuden entstehen durch and Blitzstrabl, l-.xplmmnen. Sturm und
Hagel, den Betrieb von L durel
wler Grindungsarbeiten, und die zur Lu=chlmg von anden s.'elrolfenen \Ia«-
rahmen. Die Hohe der Ei ach einer von den
=chiitzern oder Bauriten der Fe
Im Landbezirk kann die Feuerkasse 1m|dlmhm Mobiliar- Feuerversicherungsver-
cinen anf Gegenseitigkeit Riickversicherung gewihrén,

Juli 1914 Nachtrags-Vertrages der Staat mu einer Kapital-Beteili-
‘gung von M 22 000,000.— als Vorzugsaktionir in die Akt esellschaft ein. Von
diesem Zeitpunkte ab wurde der Gesellsehaft dl!\\l‘ﬁﬂl‘gill\g uea ganzen Hambur-
gischen Staatsgebietes mit elektrischer Energie ibertragen. Das Aktien-Kapital
betrug demnach seit dem 1. Juli 1915 K 44,000,000.—, und zwar & 22.000,000.—
Stammaktien und A 22 000,000.— Vorzugsaktien,

Im Jahre 1921 ist die bisher bestchende Verschiedenheit zwischen Vor-
zugs- und Stammaktien aufgehoben worden. Die vorhandenen A 44000,000 —
Inhaber-Aktien wurden um weitere M 44.000.000 — auf K 88 000.000.— erhoht
Zu gleicher Zeit wurde ein neuer Vertraz mit dem Hamburgischen Staate
geschlossen. der eine ganze Reihe Beschrankungen der fruheren Veririige aufhob,
die stromlieferung Gber die Grenzen des Hamburgischen Smaisgebiets ausdehnt,

Die Hamburgische Bel g: fiir Hypothek
si durch Gesetz vom 7. August 1914 gegrundet worden. Die Kasse ist eine
~v]mmd|ge Korperschaft des n[l?mlu'nzn Rechts mit den Eigenschaftes
Person eland;
~tellvertr. Vorsitzender: Ratsherr (‘hmhma Bunhohlus.\ernlwnmm Dr. Arnold
Tants, Ratsherr Amandus Brandt, Direktor Bruno Baack Direktor Dr. Plett. Die
eschafte der Kasse werden von Geschifisfihrern gefiihrt. Aufgabe der Belelhlmgr

und die Gew nen regelte sowie die Bestimmungen, nach denen der
Stast die Ut der kann, neu festsetzte.

Weltere Kspﬁl:'lserhﬂhungen wurde:: im Augusl und \nvembcrl‘ owie im

d teren ung, b Icher dem

Hamb -un PM 34 ommun \. cmug«kneu muuhnlnem -nmmrecht gegeben wurden,

wurde auch ein weiterer mit dem Stwaate abge-

durch den u a. die J

sse ist die Verwaltung der zur Forderung des W
stellten offentlichen Mittel u. die Abwickelung der fruheren

uber Aas
neu gefasst wm—den DI! bei der Umstellung der Wi lmc}nﬁ anf Gold vorhandene

eschaftsfihrer: Direktor Hans Schwanneke, Dr. Werner Grube, m. W.d. G.b.

Offentliche Leihanstalten

— Stammaktien und PM 44000000, — Vorzugs-

a.l.l:en wurde luf R)d. 66008536.—, eingeteilt in eine Vorzugsaktie von RM

£53.— und 680000 Stammaktien zu je RM. 100. — umgestelit. In der ausser-

ordentlichen Generalversammlung v. 13. April 1928 wurde die Erhohung des Aktien-

k.lpll.!l! um R\[ 22 01 464. — auf RM. 83000 000. - Stammaktien und 1000 000, —
R 2

Lelegen Bickerbreitergang 73, St. Pauli Herrenweide 27, St. Georg, lu/ls
St Pauli, A 3%, 3, und
Hamburg-Harburg, SchloBstr. 28, sind von 9 bis 16 Uhr, Sonnabends von s\ bis
13 Unr geofinet.

im Nennwert von je Rm 100 —
hlben ein 40faches =:!mmrechl me bisherige Vorzugsaktie im Nennwert von

M.8586.— ist eingebracht worden. DasVorzugsaktienkapital von RM. 1000 000.—
iuwie ca. 80% der Stamipaktien befinden sich im Besitzdes Hagburgischen Staates
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Seit dem Bestehen der Aktien-Gesellschaft wurden auf das eingeuhlh
Aktien-Kapital in den Jahren 1895 bis 1915 Dividenden in Hohe von 2%, 6%, 6%
890, 8%, WY, 8%, V0, o, Thbo, T\, B, o, B0, B, 59, 3%, Y0, B, i
(zuziiglich einer ausserordentlichen Au chiittung von 53 an die Stammaktien)
verteilt, Im Jahre1915/16: 64 Stnmmaktien, b4 Vorzugsaktien, 1916/17: 8% Stami
aktien, 6 Vorzugsaktien; 1917/18: 4% Stammaktien, 5§ Vorazugsakilen; 1018/10:

5§ V. 1910/20; 84 %o ien, 7 %oV ien ;
10% Jnmmnl.llen 9% \'urzugukueu 192122 12% auf alle Aktien,
—, 192824 !5/ l'J‘ 1925/26  10%)o, 10%o, 1927/28: 10%,
1928/29: 10%0, 1929/30; l'l 8k, 1932/88: 80, 84: 8%, 1984/35: 8%,
1985/36:18 %, 1936/37 : sﬂ,u oman: 8% 168899: 890

Elektricitatswerk Unterelbe Aktiengesellschaft

Hauptverwaltungsgebiude Huulmxex{ hausseed. Kussenstunden 9 - 140hr
Bonnabends: ¢ Vermitlungsst ¢t mit Hauptverwaltung und
allen Betrichsstellen unter wunm\mnmu 4210 81, 42 10 61; far Perngespriiche
nur Hamburg 4208 33

192072
1922/28

: 10%o,

Badeanstalten

deren Betriebs ung der

Die Hansestadt besitzt 17

Hamburger Wasserwerke G m. b II tibertragen st
5 1) Die Badeanstalt Bahnstrasse

in Bergedorf, Bahnsir. 19, besiand anfangs nur aus einer von der Stadt Bergedor!

erbauten Flulbade n'zl.u'\L. ie im Jahre 1927 eriifinet wurde. Z Jahre spiiter

wurde eine Anstalt n D B 16 Wannenbidern und Schwitz- und Hoilutdern

erdfinet. Bis zum \lur/ l!li!\ wurde der Betrieh von der Stadt Bergedorf geleitet

2) Die Bar asse
Bartholomiiusstr. 95, wurde vom Hamburger'Staat erbaut ﬂnd im
Jahre 1909 eroffpet. Sie enthalt zwei Schwimmbecken von 12X24 m und 4m
Grblie, 80 Bral und 77 Wannenbider. In den oberen Stockwerken des G hlllde(
‘befindet sich eine 6ffentliche Biicherhalle, Bis zum Mirz 1924 wurde der Betrieb
von der Deputation fiir die Stadtwasserkunst geleitet

3) Die Badeanstalt Bismarckstrasse
in Altona-Ottensen, Bismarekstr. 19, wurde von der Stadt Altona erbaut und im
Jahre 1911 eroffnet. <ie enthalt zwel Schwimmbecken von 11<25m (den internat.
Bportvorschrifien entsprechend) und 10,5X17,5 m Grobe, 34 Brause- und 34 Wannen
bider und Schwitz- und Heilbader. Bis zum Mirz 1988 wurde der Betrieb von
der Stadt Altona geleitet.

4) Die Badeanstalt Bremer Strasse
1in Harburg, Bremer Strasse 16/18, wurde von der Stadt Harburg im Jabre 1896 erbaut
Nach einem {'mbau in den Jabren 1912/18 wurde im Anseblul an das alte Gehiude
die All'mll er}whlmll erweitert, Der Anschluliban wurde im Jahre 1928 in Betrieb
genomm gesamte Anstalt: enthilt 20 Bra 1d 83 Wannenbader und
schwitz- um| HPI]M!IEP um Mirz 1938 wurde der Betrieb von der Stadt
Harburg geleitet.

in Barmbeck

5) Die Badeanstalt Goernestrasse

in Eppendorf, Goernest, wurde vom Ilnmhmger Staat erbaut und im hhu
1914 erofinet. Sie enthilt 2 Schwimmbecken von 25m (den internat
vorsehriften entsprechend) und 12x19 m Groie 30 Hmuw und 63 \\mmi'"hnlh'l
und schwits und Heilbader In den oberen Stockwerken des Gebdudes betindet
sich eine offentliche Bucherhalle. Bis zmn Mirz 1924 wurde der Betrieb von
der Deputati fur die Stadtwasscrkunst geleiter.

Auf demselben Grundstick wurden von der Hamburger Wasserwerke G. m
b. H im Jahre 1936 ein Luft- und Sonnenbad fiir Frauen und im Jahre 1937 ein
Sommer- bzw. Familicnbad emit einem 1 groien Schwimmbecken im
Freien, das ebenfalls den internat. Sportverschriften entspricht, gebaut.

6) Die B 1t Heiden: {3
in St Georz. Heidenkampsweg 141, wurde vom Hamburger Staat erbaut und im
Jahre 1912 erofiuet. Sie enthalt zwei Schwimmbecken von 12X24 m und 11X20,8 m
Grobe, 37 Brause- und 63 Wannenbiider  Bis zum Marz 1924 wurde der Betrieb
von der Deputation fiir die Smdtwasserkunst geleitet.

7 Din Badeanstalt Hohe Weide

in l.unsbll[lvl Hohe Weide wurde vom Hambuiger Staat erbaut und im Jllhrﬁ
95 mit zunichst einem Schwimmbecken und 80 Wannenbadern eroffnet
Anstalt, die bis zum Jahre 192 von einer gemeinninzigen Gesellschait bet
wurde, ging dann in die Verwaltung der Dejutation fir die Stadtwasserkun:
fiber, die sie in den Jahren 1905/06 wes: erweiterte und den Betrieb bis zum
Marz 1924 leitete ~ie enthalt jetzt zwe immbecken von 12X24 und 12X19m

GroBe, 17 Brause und 80 Wannenbader
Im Anschlufi an diese Badeanstalt wurde von der Hamhurger Wasserwerke
G.m. b.H. im Jabre 19 ein zweiles vmd bedeutend groleres Sommer- bzw.
¢! d, d ad Eimsbuttel”, erbffnet. Es enthilt zwei sportgerechte
Bige Becken, ein 2030m grobes Sprungbecken mit einem 3,
X350 m grobes Schwimmbecken mit fest
rdem sind ein Nichtschwimmerbecken von

& und lwlm hohen
eingebanten Zus hauertribunen.
2023 5m Grofle und ausgedehnte, sonnige Liegeplatze vorhanden.

8) Die Badeanstalt Liibecker Tor

in 8. Georg, Libeckertordamm ohne Nr, wurde vom Hamburger Staal erbaut
und im Jahre 1904 eroffnet. sie enthalt zwei Sechwimmbecken von 12X24m und
12X16m Groke, 25 Brause- und 67 Wannenbader. Bis zum Marz 1924 wurde der
Beirieb von der Deputation fur die Stadtwasserkunst geleitet.

9) Die It R dt-Strasse
in Wandsbek, Neumann-Reichardu-sirasse 20, die ais Werkbad von den Reichardt
werken errichtet und in der wirtschattlichen Krisenzeit seit 1931 nieht benutt
worden war. wurde von der Stadt Wandsbek und den Hemhnnllwer en wieder-
hergerichiet und im Jahre 1936 als gemeinnitzige Bades erdffper. Sie emihilt
7wl “chwimmbecken von 6 60X24m nnd 66017 R0m GroBe.  Bis zim MArz 1638
wurde der Betrieb von der Stadt Wandsbek geleitet

10) Die Badeanstalt Schaarmarkt

in der Neustadi, Schaarmarkt ohne Nr.. wurde von einer gemeinnitzigen Gesell-
schaft erbaut und im Jahre 1881 eroffnet. Die Anstalt. die bis zum Jahre 1902
! chaft betrieben wurde, ging dann in die Verwaltung des Ham-
aates uber, der das Unternehmen von Amang an durch Hergabe des
m| der kostenlosen Lieferung des Wassers unterstiiizt hnne -i,

in 20.4m grobies Sehw und 44
wi urde dor Betrieb von der Deputation tur die Stadtwaseerkunst geleue:

11) Die Badeanstalt Steinstrasse
in der Altstadt, Steinstr. 2, wurde als erstes Volksbad aul dem

12) Die Badeanstalt Stiftstrasse
in Wandsbek, Stiftstr. 18, wurde von der Stadi Wandsbek gebaut und im Jahre
1911 eroffnet  Sie enthiilt 7 Brause- und 14 Wannenbader und Sehwitz- und Heil
biider. Bis zum Mirz 1998 wurde der Betrieb von der Stadt Wandsbek geleitet

13} Die Badeanstalt Biirgerstrasse
in Altona, Birgerstr. 108, wurde von der stadt Altona erbaut und im Jahre 1882
erofinet. Die Anstalt, die einmal erweitert und Im Juhre 1926 umgebaut wurde,
enthigt ein jetzt auber Betrieb befindliches 8. 8m grobes Schwimmbecken,
42 Brause- und 44 Wannenbider. Bis zum Miirz 1 wurde der Betrieb von der
Stadt Altona geleitet.
14) Die Badeanstalt Kieler Strasse
in Eidelstedt, Kieler Str. 647, wurde von der Stadt Altona erbaut und im Jahre 1924
erofinet. Sie enthilt 8 Brausebider. Bis zum Mirz 1938 wurde der Beirieb von
der Stadt Aliona geleitet.
15) Die Badeanstalt Hafenstrasse
in Altona, Hafensir. 38, wurde von der Stadt Altona erbaut und im Jahre 1891
erdifnet. Sie enthilt 6 Brause- und 15 Wannenbider, Bis zum Mirz 1938 wurde
der Betrieb von der Stadt Alwna geleitet,
16) Die Badeanstalt Urnenfeld
in GroB-Flottbek, Urnenfeld 3, wurde von -|u Gemeinde GroB-Flottbek erbaut
und im Jahre eroffnet. Durch die Fingemeindung ging die Anstalt, die
6 Branse- und 7 Wannenbader enthalt, im .Ilhre 1027 an die Stadt Altona fiber,
die bis zum Mirz 1938 dem Betrieb leitete,
17) Die Badeanstalt Herthastrasse
mfeld, Herthastrasse 10, wurde von der Gemeinde Bramield im Jahre 1911
at, und im Jahre 1929 erweitert. Juli 1930 wurde die Anstalt, die 6 Wannen
uud 8 Brausebider enthiilt, von den Hamburger Wasserwerken iibernommen.

Preise fiir Bider und Sonstiges

Preise in RM fir :
Erwachsene/Kinder unt| Badezeit
14 jahre
Sehwimmbader: Hallenbader
montags bis donnerstags 0,20 0.10 45 Minuten
freitags und sonnabends 0.30 0,15 ‘s
sonntags n. Bismarckbad 0,30 0,15
Sommerbider
Goernestr. (Wechselzelle) 0,30 0,16 2 Stunden
Eimsbiittel 030 0,15 [unbeschrinkt
FluBbad »
Einzelzelle 0,20 o= 45 Minuten
Wechselzelle 0,10 = unbeschrinkt
Bergedorh) yfugsenum-
b kleideranm - frei 1
Wannenbader. montags bis donnerstazs 0,45 30 Minuten
freitags und sonnabends 0,45 "
Brausehider: montags bis donnerstags 0,15 20 Minuten
freitags und sonnabends 0,20 %

fehwitz- und Heilbader nach besonderer Liste

Sonstiges: Schwimmunterricht fiir Frwachsene RM 6,—
5 ,» Kinder unter 15 Jahren a0
Leibgebiihr fiir 1 Handuch = w 0,10
1 Badehose o 0,00

1 Badeanzug jo nach Stoffart. { et

_ Stoft ., 0,03

. Daocksnes “"5{ Gummi n 01

1 Schwimmgiirte] w 0,00

Aufbewahruog und Reinigung cines Badelakens fir 1 Monat ,, 1,-
Wiegegebuhr w 010
1 Stuek 0,05
inmalige Benutzung eines Haartrockners w 0,15

Allgemeines

Simtliche Badeanstalten bis auf die in der Burger-. Kieler- und Hafensu
und Urnenfeld, in denen nur sonnabends gL'bmlE( we ann. sind an allen
Werktagen gedffnet Die beiden Lkoénnen
auch sonntugs, die Sommerbiider G nd Ei und die Flug
badeanstalt Bahnstr. an Sonn- und Feiertagen he-ucm werden. An cinigen Tagen
in der Woehe sind die mit Hatlenbidern versehenen Anstalten fur Familien-
schwimmbider gedfinet  An den Tagen vor Ostern. Pfingsten. Weihnachten und
Nenjahr werden die Hallen-, Brause-, Wannen-, Schwitz- und Heilbader friiher
geschlossen. :

In den mit Schwitz- und Heilbidern versehenen Anstalten werden die ver
schiedenartigsten Bader auch an Krankenkassenmitglieder verabfolgt.

Im Geschaftsjahr 193839 wurden in 16 Badeanstalten (einschl. der Sommer
bider Eimsbutiel und Goernesirasse) insgesamt 3750 %42 Bider, und zwar 2183876
Hallenbider, 427813 Sommerbiider, 540543 Wannenb#der, 532243 Brausebider und
%6467 Heilbader verabreicht.

Weitere Auskiinite erteilen die Hamburger Wasserwerke G.m. b. H., Ab!
Badeanstalten, Hamburg 36, GroBe Bleichen 58, Fernsprecher 34 1161

Verkehr und Wirtschaft

Bestand der im Hafen g
Die Seeschiffe nach Arten am Jahresende 1937

Festlande von einer gemeinnutzigen Gesellschaft erbaut und im Jahre 1855 in
Verbindung mit einer offentlichen Wischerei eroffnet. Auch diese Anstalt, die
bis zum Jahre 1902 von dieser Gesellschaft betrieben wurde, ging dann in die
Verwaltung des Hamburger Xiaates iiber, der dieses lnl-‘rnehmen seit der Eroﬁ-
nung in derselben Weise, wie das der
Sie enthalt 18 Brause- und 6 Wannenbader. Bis zum Marz 1924 wurde der Bemgb
von der fiir die kunst geleitet.

Art der Seeachiffe Zahl Reg.-Tans
| bratto neito

Dampfschiffe .._... 1445719 834 226
avon (-llu-'nhm]llpr 1027 187 598 651
Giter- und Personen: nm]n 234 803
Schleppdampfer 4 742
Motorschiffe...... ...... 425 951
Segelschifle nm Hll!immn: | 32767
» ”» 10881
(8 ) | 16662
Seefischereifahrzenge ... | 13210
davon Fischdampfer. . | 11948
Fischereimotorschiffe | 36
elschiffe mit Hﬁll\mowr | 1222
" ohn " | 4
Seeschiffe UDErhANPT................ oses | 1288647
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21 Allgemeliner Teil Ia
Hafen und im Von und nach Lettland.
Janre 1937 Damplsehifffahris-Gesellschaft ,Nepiun Bremen, nach Riga, L. F. Mathies & Co,,
= = g " irimm 27
| A Schiffe | A ene Schiffe
1000 \;l‘:, ‘nl‘.uo‘:h;mu Von und nach Russland und Finnland.
|  Zanl | Reg “Tons Zabl | Reg.-Tons Dampisehififahrts-Gesellschaft ., Neptun®', Bremen nach Riga. L. F. Mathies & Co.,
] . Grimm 27
Europiiische Lander ¥ 16579 | s464 | | Finnland Hamburg Linie, nach Helsingiors. Wiborg, Kotka, Abo und m-nsr--
AuBereuropiiische Linder 2 688 7\77111 722 | ) ‘ ﬂﬁfgh uach Bedaef, Phe van Ommeren (Hamburg) G.m. b, H,, = Sa.
Uberhaupt ........ veiesreeed] 18830 | 19618 | 19585 | 19661 851501, Adolphsbiiicke 9/11

Dentschland stellt mit 10 885 angekommenen Schiffen das stirkste Kontingent ;
dann folgen GroB-Britannien (1651), Holland (1156) und Norwegen (T78).
am Raumgehalt ergibt sich folgendes Bild: Deutschland 50,50 Vs, Grof-Britannien
15,20 %o, Holland 8,32 %o, Vereinigie Stasten 6,85 o, Norwegen 6,71%.

Oberseeischer Personenverkehr
Die Zahlen der iiber Hamburg ausreisenden Personen. Die in Klammern
hinzugefiigten Ziffern bedeuten den Anteil der Auswanderer,
1932 44 200 (7 602), 1933: 44779 (8220), 1034: 52 547 (9 660),
1 62 409 (10 686), 192 865 (15 057). 1987 - 82117 (15 687).
Demgegeniiber reisten 196 iiber Hamburg ein: 66607 Personen. Unter
Jdiesen Einreisenden waren 54 222 mit Deutsehland und 12685 mit dem Ausland
sls Reiseziel.

Touristenverkehr '

Der Touristenverkehr auf deuntschen Sehiffen (einschl. KdF-Fahrten) in den
Jahren 1935 bis 1987 nach der Art der benutzten Schiffe

Touristen tiberhaupt

Schiffsarten 7 |
. cind s e 1935
miinnlich ZUSANINET

Ausreise |
KdF-Schiffe ... 45174 | 39867 85 041
Tonristenschiffe BT | 1586 33943
Frachischiffe . 269 163 432

ZusAmmen ... .

| 65 612 118 416

KdF-8 : o | sy 82 504
Touristenschiffe 18 483 16217 34 700
Erachtschifte 4 20 163 483
7usammen 6202% | GhE6 | 17
Dnmpfsohlﬂsunlen.

die in
(Bei den auswiirtigen [.I.men auch die hiulgun Vertreter-Firmen.)
I. Seeschiffahrt
A. In europdischer Fahrt
Von und nach Deutéehen Hiifen,

Dampfsehififahrts-Ges. ,,Neptun*, Bremen direkter Dienst nach Emmerich, Wesel,
Duisburg, Ruhrort Koln, ferner L Ver-

Hlmburg;[éulmd-Lini‘, nach Riga direkt und Leningrad, Ernst Rnss, Mineke-
rgstr

Hamburg-Reval Linie. nach Reval direkt, Pernau und Leningrad. A, Kirsten,
Brandstwiete 29

Liibeck-Linie A.-G., Libeck nach Libau Riga, Reval, westfinnische Hifen via
Liibeck. Julius Appel, Lippelistrasse (L.ub. Bhi.) -

Mathies Reederei Aktien-Gesellschalt, nach Libau, L. F Mathies & Co,, Grimm 27

Von und nach Sehweden.
Bissmark-Linie nach Malmd, Landskrona, Helsingborg, Halmstad, Fnlkenh?rg,
Varberg, Vertreter: C, E. Goltermann Sucesrs. Alt
RegelmiBig von Hamburg nach -lml.hulm‘ (.nn.,aum.uuu Ilndlbmll ~luul~)
vall, Hernosand Oer 1. i und Luled, H. M
Gehrekens, Beim neuen Krahn 2
Hamburg-Gothenburg Linie, Hamburg, nach Gothenburg, Karlstad un
hamn. Aug. Bolten, Wm. Miller's Nachfolger. Admiralititst
Liibeck-Linie A -G., Lubeck nach Stockholm via Lubeck
Julins Appel, Lippeltstr. (Lib. Bhi)
Mathies mcnlerel Akt 'S , nach G Karlstad, Kri
berg, Fi i ! ., Malmd, Trelle
lmm Ystad, Simrishamn, Ahus, Solvesborg, Karlshamn, Ronnebyredd
Karlskrona, Kalmar, Oscarshamn, Westervik, Oxelosund, Norrkoping,
Nykiping, Sodertilie Koping, Visteras, Stockholm, Getle, Stugsund,
Hudll.;u.ll Sundsvall, Hernosand. Oernskoldsvik, Holmsund, leften,
Lulea. L. F. Mathies & Co., Grimm 27

1, Gir

Kristine-
/36

Von und nach Norwegen.
ndenfields-Norske Dampskibsselskab, Oslo, nach Oslo, Kristiansands, Arendal,
Menstadt, Heroen, Porsgrund, Larvik, sherg, Sandefjord, Fredrikstad,
Sarpsborg und Halden, Rob. M. Sloman jr., Baumwall %
Dentsch-Norwegische Hamburg-Linie (Det Fsergennl\e Dampskibsselskab Bergen,
Det i A. n, Ernst Russ)
Route A nach Flekkefjord, Stavanger, nsrgen Aalesund, Kristiansundy
Trondhjem  Namsos, Bronnoysund, Mosjoen, sannesjoen, Moi Ran
Bodo, Fi |en!,\-u'llen\ Kabelvaag, Svolvaer, Narvik, Melbo, Harstad,
‘Troms6, Hammerfest, Honningsvaag, Vardo, Vadso und Kirkenes Route
B: nach Kistiansand =, Mandal Farsund, Stavanger, sandnes, Hangesund,
Bergen, Flord, Maaldy, Aalesund, Molde, Kristiansundn, Trun:lhjem-
Route C: Stavanger, Bergen. Rob. M. Sloman jr., Baumwall 3

Dei

Von und nach Dinemark und Island.
Dampskibsselskabet , Phonix" A. 5. pach Esbjerg, mit Umladung mach simtl
Inlandsplitzen, Carsten Rehder, Dovenfleth 1214
Det Hergenake Dampskibs-Selskab, Bergen, nach Island mit Cmladung in Bergen,
havn, Vestmannoy, Reykjavik, Fas fiord, Reydurijord, Eskefjord,
\nrﬂf]onl Seydisfiord, Husa iglafjord. Rob. M. Sioman jr.,
Baumwall 3
Det Forenede Dampskibs-Selskab Kopenhagen nach Reykiavi
fracht iiber Kopenhagen. H. M. Gehrekens, Beim o

Faeroerne in Durch-
n Krahm 2

kehr nach den Oberrheinbiifen. L. F. \lnthlen&[‘.o Grimm 27
Hamburg-Ostsee nach Kanalstationen, Kiel, Stralsund, Rustock (Wismar), Greifs-
Stettin, Stolpmiinde (Kolberg), Danzig (Yeufahrwasser), Elbing und

Kdnigsberg. Johannes Ick, Baumwall 3
Hamburg-Rhein Linie G. m. b. H, d\rekte! Dienu nach Emmerich, Wesel,

Ruhbrort, Duisburg, ) ﬂlﬂ Koln,

sowie mit hr narh Bonn A Nem\led wblenz,

Oberlahnstein, Bingen, anbnch‘ Mainz, Frankfurt, \\urms Mannheim,

Ludwigshafen, Knlsruhe und Kehl und in Durehf t nach simtl. sud-

deutschen Stadten. 8 Stein. Beim alten Wi 1, Rhenus
Transport- Ge| m. b‘H Schaarsteinwegsbriicke 2
b via nachden Rhein-

hifen - Emmerll:h ‘Wesel. Duisburg-Ruhrort, Uerdingen, Crefeld, Dusseldorf,
Neuss, n, Andernach, Neuwied, Coblenz, Oberlahnstein, Bingen,
Biebrich, Mnnl. ‘Gustavsburg, Worms, Mnnuhelm Ludwigshafen. A. Kirsten,

nach Kope
H. M. Gehrckens, Beim neuen Krahn 2

Linie: Odense, E. A. Richter Kajer

Reederei C Clausen, Aarhusdirektnach .Svendborg, Rudkjobing
Kolding, Fredericia, Horsens, Korsor, Assens, Middeltahrt, Nyvkobing in
Umladung sowie simtl. Inlandsplitze. Carsten Rehder, Dovenfleth lh‘ld

Johs. Thode, Alona, Hafenstr. 50, nach den Faro-Inseln.

, Aulborg, Aarhus.

Von und nach Island.

H. F. Fimskipafjelag Tslands nach Revkjavik, Reydarfjord, Nordfjord Seydisfiord,
Husavik, Akureyri, Siglufjord. Saudarkrok, [safjord. Patreksfiord, Vest:
mannoe 1. weitere Hifen, Theodor & F. EimBeke. Raboisen 5—11

Von und nach den Niederlanden.

Brandstwiete 29 Linie, nach d Makler: H.J. Perlbach & Co. Nil.,
d 5 Brandstwiete 29
Hapag Sri&!elﬂlg]e‘-r:éen‘s‘te(!‘:w‘x_ﬁ“: :{. St. Pauli L licken, nach C Linie, nach A Kirsten. Brandstwiete 29

lppan—lee nach Kiel sowie , Rostock,
Kolberg, Stolpminde, Stettin, ferner mit Umladung nach Anklam, Jarmen,
Demmm Wolgast, (:relfmn.ld Riigenwalde. Ippen-Linie Reederei .-(.v.,
Baumw:
Ippen-Linie Reederel.! -G. Libeck nach Konigsberg via Liibeck mit Umladung nach
Gumbinnen, Insterburg, Lotzen, it, Elbing, Allenstein usw.
Julius Appel, L]ppelLstrl.q:e(lub Bahuhol) (= Sam.-NTt. 24 80 36.
Koninklijke j N.V. iber A
Rhein- u. Mainh#ifen, Emmerich, Wesel, Dui (!
Gelsenkirchen), Uerdingen, "Krefeld- HI., I)nss:ldurl Heerdt, NeuB,
Koln, Bomn, Andernach, Neuwied, l\ub]enz, Oberllhnm:u Bingen,
Biebrich, Mainz, Worms Heilbronu. L , Karlsruhe,
Kehl, Strassburg Frankfurt a. M. Hanau, Wurzburg, Aschnﬂenburg.
H.W. Pott & Korner, Rodingsmarkt 2123
Mathies Reederei Aktien-Gesellschaft nach Deutschen Hifen bezw. siidl. Ostsee:
Stettin, Kolberg, Stolpmiinde und Konigsberg, lerner Danzig, Gdingen-
Memel u. Libau, L. F- Mathies & Co., Grimm 27
. V. Reedery v/h. J. H. K L i - Dn e
kehr nach Emmerich, Wesel, Duisburg, Krefeld, Disseldorf, Dusseldorf-
Heerdt, Neuss. Kiln, Koln-Milheim, Bonn, Neuwied, Koblenz, Bingen-
i -Biebrich.  Mainz, Mai g, Frankfurt a. Worms-
Mannheim, Lm‘lwiguhafen Karlsruhe, Kehl, Strassburg, l, J. H.
Koenigsfeld G. m. b. H., Lombardsbricke
Norddeutscher Lloyd, Bremen mwh Bremen, Bremerhaven, Nordenham, Brake,
Blumenthal usw.. sowie in Durchfracnt nach allen Oberweser-
hifen, Kumlslnianen sowie allen Rhemh:iren Norddeutscher
Lloyd und F m. b. H, Steinhéft 11
“llﬂ Otto Fischer, \Eusr Wall 1618
Reederei A, Zedler, Elbing nach Elbing. Johannes Ick, Baumwall 8

Von und nach Estland und Finnland.

Deatech-Piunliche Lisie, nach Helsingfors, Kotka, Wiborg, Abo, Mantyluoto,
5, Wasa und Tallinn, H.M Gehrckens. Beim neuen Krahn 2, Ernst

Ruu, )(om-kvbergslr 7

Hunze lee nach Groningen u, in Umladung nach allen naH Platzen. (arsten
Rehder, Dovenfleth 12,14
Koni N. V., nach Amsterdam sowie in
Durehfracht nach allen Rhein- u. Maibstationen. H.W. Pott & Korner,
Rodingsmarkt 21/23
Von und nach Grofbritannien und Irland.
Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen, nach Kings Lynn und Boston (Lings.)
mit Umladung nach den Midlands.” Reb. M. Sloman jr, Baumwall 3.
Argo Reederei Richard Adler & Co., Bremen, nach London. Reob. M. sloman fr.,
Baumwall 8
Associated Humber Lines nach dem Humber: Goole, Grimshy, Hull mit L‘m-
ladung nach allen Inlandsplitzen Englands. H. C, Rover G. m
Bohnensir. 8/8.
Hamburg-London Linie m. b. H., npach London, A. Kirsten, Brandsiwiete 29.
Makler: Ernst Russ
Jmmca Bnnrma Produeer: reamship Co. Ltd ab London nach Kingston/Jamaies,
Hugo & van Emmerik, Monckebergstr. 19
Rhein-London-Linie, A, Kirsten & Co, direkter wichentlicher Dienst von Koln
Diisseldorf, Duisburg und allen Oberrhein-Hifen in Umladung nach
Lendon, Brand-twiete 20 r.
The General Steam Navigation Co. m 1 b H., Chile-Haus, Fischertwiete 2 nachLondon
The Leith Hul] & I-Inmnurg Steam P:cLer Co. Ltd. (James Currie & Co.) und Bugsier-
nd 1.-Ges, Dienst nach
Km)llr & Bnrclmnl Nfi, N , Beim alt. W
The Leith Hull & Hamburg Steam Packet Co., Currie Linie, nach Leith, Duu-lee
Grangemouth, Glasgow direkt, Aberdeen, evil. via Leith Middlesborough,
Liverpool, Preston, Garston, Birkenhead. Hugo & van Emmerik, Moncke-
bergstrasse 19
Tyne-Tees Steam Shipping Co Ltd. Newesstle nach Newcastle-on-Tyne und Sunder-
land, A. Kirsten, Brandstwiete 20
Union Castle Line, nach Southampton und in Durchfracht nach Portsmouth, Bour-
nemouth und andern Plitzen. Hugo & ven Emmerik, Monckebergstr. 19
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Von und nach Belgien und Frankreich.
Agences Maritimes Henry Lesage, Paris, Worms & Cle., E(eh)hul‘. 9

Durchirachiendienst via New York nach Cuba, Mexiko u. Westindien. Johs,
Sehroder, Ferdinandstr. 38/40

Argo Reeds Richard Adler & Co., Bremen, nach Le Havre

Rouen, Dunkirchen, ,\mua Bu)onm\ =t Nazaire, l'uu

Neue Burg 16

Armement Deppe, S
Nazaire,

, La Pallice,
Euge. Cellier,

Antwerpen, nach Antwerpen, Bayonne, Nantes,

nge. Cellier, Neuebuig 16

llnmtmn Antwerpen - Linie, nach Antwerpen, Erlmel und Gent mit Umladung
1 Antwerpen. A, Kirsten, Brandstwiete

Linie |mnldnlm. Rouen, Havre, Bordeaux mit l!mladnng nach Paris, Nantes,
irest, Lorient undallen Inlandplitizen Frankreichs, Worms & Cie,, Steinhoft 9

Mittelmeer-Linie: nach Marseille. Rob. M. Sloman jr., Baumwall 8

Von und nach Spanien und Portugal.

(nnzqﬂ(inree Mulemms nach Oporto, Lissabon, direkt. Peter Ernst Eiffe & Co.,
ol

Deut!mw lllm pischifffahrts - Gesellsehaft +Hansas, Bremen, nach Passges, Bilbao,
Hmlmmm Musel (Gijon), La Coruna ferner Opnrm Lissabon, Cadiz,
Sevilla, Huelva, Theodor & F. Eimbcke Rahoisen 5/11

=ac Andrews Linie, London, nach Pasages, Bilbao, Santander, Gijon Musel,
LaCoruna, Vigo, Sevilla, Malaga, Barcelona, Tarragona, Valencis, Cartagena,
Alicante. Bubr & Classen, Minckebergsir. 7

Mittelmeer-Linie nach Malaga, Alicante, Valeneia, Tamgona Bareelona, Palma
de Mallorea. Rob. M. Sloman |r., Baumwall 8

Oldenburg - Por s-Rhedered, _nach Mrd u. Siid-
spanien, ()-lar o, Amll v Hell \l‘l\i vall

der Amerika Linie und Norddeutscher
Llovd nach Veracruz, Tampico evil. Puerto Mexico. Theodor & F
Eimbeke, Raboisen 511
Hamburg-Amerika Linie nach San Domingo, Jamaica. Santiago de Cuba, Haiti und
0. Rico; Umladung nach Belize (Brit. Honduras) in Kingston; Umladung
Fe e SR B T T o (8t. Coroix) in San Juan (P, R.) Aug
Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Admiraiuitstr. 38
Hamburg-Amerika Linie nach Barbados u. U Trinidad u. U:
La Guayrs, Plo. Cabello, Curacao u. Umladehifen, Pto. Colombin
Cartagena, Cristobal w. Umiladehifen, Port Limon, Pto. Harrios und
Livingston). Aug. Bolten Wm. Miller's Naenfolger, Admiralitdtsir. 83736
Hnmbmx Amerika Linie nach Havanna, und evil. weiteren AuBenhiifen Cubas nach
edurf  Aug. Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Admiralititstr. 3538
l!nllnml-Al rika Linie nach Havana, Vera Cruz, Tampico und New Orleans via
Rotterdam.  Axel Da rom & Co., Steinbisft 9
Horn, H. €., Baumwall 8 l4tiig. Fracht- und Passagierdienst nach Trinidad-
Venezuela, Curacao, Aruba, Columbien. Knohr & Buichard Nfl., Neptun
haus, B. alten Waisenhause 1
Horn, H. C. Banmwall &, 4wochentl. Fracht- u. Passagierdienst nach Dominik,
Republ., Haiti, Jamaica, Portorico. Knohr & Burchard Nfl,, Neptunhaus, B
all. Waisenhaus 1
Koninklijke Nederlandsche Stoomboot i N. V. A
sinie pach Belize. Puerto Cortez, Haiti- und Domingohiifen Puerto Barrios,
Livingston. Axel Dahlstrém & Co., Steinhéft 9

Von und nach Itallen und Adria.

Mittelmeer-Linie, nach Genua, Livorno. Neapel, Catanin, Messina, Palermo. Rob.
M. Sloman jr., Baumwall §

B. In auBereuropdischer Fahrt

Von und nach Orient und Schwarzes Meer.
I)eu(whh Levante Linie, G. m. b, H.,, Betrichsgesellschaft fiir Deutsche Levante-

¢« Famburg  Akuiengesellsenaft und  Atlas Levante - Linie  Aktien-
B., Alexandrien, Jaffa,
ut, Tripolis i. S l\lr"mndre“e, \lenm Cindia, \Iulm
Cypern, Piraeus, iwewl]mlwn Istanbul, Izmir. Volo, Patras, Samsun
Trapezunt, Batu reas. Varna, lnnxum/n Galatz, Braila, Makler: Ernst
Russ, Levantehaus, \lumkehergﬂ

Ischuft Bremen, nach Oran, Algier, Tripolis i.
Ikl Aviv_ Haifa, Beir!

Von und nach Nordamerika.

A/S. Det Ostasiatiske Kompagni, Kopenhagen, Linie Hamburg-Nord Pacific,
R. Ludolphs, Mebberghof
Baltimore J Ohto Railroad. Durchfrachitenverkehir naeh den Vereinigten Staaten
via New York, Philadelphia, Baltimore, Joh Heckemann, Luisenhofl
Black l\nlmmhl Line ab Antwerpen mach Sew York  HBoston, Philadelphia und
Outperts. Hohmann & Bauer. Pelzerstr. 15/17
Canada Steamship Line< Ltd.. ab Montreal im Sommer nach den hauptsichlichsten
Platzen Seen in U. 8. A sowie nach dem Westen in Canada,
Rob. M. Sloman jr., Baumwall 3
Canadian National Railways nach Canada, simtl. Provinzen, und dem Westen der
Jereinigten Staaten von Nordamerika via Monireal im Sommer, St. John,
b im Winter, via Halifux S New York, Vancouver B €. Adolf
Popper, Nuchfolger Korner & Co., Monekebergstr. 17.
press Line A'S | Oslo. Fruchtfahrt von den Nordpacific-Hafen (Vancouver,
New Westminster, Everett. Tacoma, Portland, Seattle, Los Angeles und
san Fruneiseo) naeh den Kontinent, Theodor & F. Eimbeke, Raboisen 5/13
Furness, Withy & Co. Lwl. nach 8t. John's K. Halifax N. 8. u st. Pierre et
Miguelon b Liverpool. Britisch-Niederlandische Schiffabrts- u, Agentur-
gesellschaft m. b, 1., Admiralititstr. 36
I.ln.mburg Amerika Linie Personenverkehr nach New York, iiber Southampton,
Cherboury, Cobh (Queenstown), Galway und Halifax. Frachtverkehr nach
New York, ferner nacn Boston (Mass), Philadelphia, Goldhifen sowie
nach Kanada. S

Fruit

Hamburg - Amerika Linie-Nor r Lloyd, G i nach Boston
und Philadelphia b M qnmau jl Bnum\r.\ll 3

Hamburg-Amerika Lini Fuid i durch den
Panamakanal nach der \\l-lku~ te |-Ims|eni.a< cowie in Durehfracht nach

Honolulu, Ferdi

Hamburg Amerika Linie — N e
da, Zeichnung von Durchfracht-Konn nach dem Innern Canadas u, U
Rob. M. Sloman jr, Baumwall 3

Holland-Amerika Linie nach New York, Boston. Philadelphia, Baltimore, New-
port News ungd Norfeik via Roterdum.  Axel Dahlstrom & Co., Steinhoft 9

Mobile Oceanic-Line (Watermann Steamship Corporation, Mobile, All, U. 8. A)
Regelmsissiger direkier Dienst nach: Mobile, Pensacola, bul!vurt Panama

Flor. u. Tampa. Henry Mc. Dornan, Ferdinandstr.

Norddeutscher Lloyd nach New Orlexns, Pensacola, Mobile, hnupu liouston und
Galveston. Carl Wohlenberg G.m b.H., Stubbenhuk 10

North Pacific Coast Line. Holland- Amerika Linie und Roval Mail Lines Ltd.
nach Westkuste Nordamerikas. Phs, vnll Ommeren (Hamburg) G.m.b. H.,
G =4 -Nr 351501, Adolphsbricke 91

Pennsylvania Rail frachtverkehr I\th den Staaten New York, Penn-
sylvania, Ohio, [(l\ll na, [inois via New York, Philadelphia, Baltimol
Norfolk. Schenker & Co. G.m. Zweigniederlassung Hamburg 1
Spitalerstr. 10, Semperhans A

South Atlantic Mail Line, Wi ngton, Charleston, Jacksonville, Carl

Istr. 56 und Hen

v Mc. Dornan Fen||nnu\]=il’ 2027

K S A Colon-Linie
nach Barbados, Trinidad (Cindad Bolivar) La Guo)n. Puerto Cabello,
Curacao, (Maracaibo), Santa Marta, Pto. Colombia Cartagena, Cristobal Colon
(I‘anllnﬂ) gston u. Aussenhiifen Jamaieas, Plo. Limon, sowie nach allen
Platzen der Westkiiste Zentral-Amerikus, evt mit Umladung. Axel Dahl-
strom & Co., Steinhoft 9

K ij N. V. A Suriname-
Linie nach Madeira, Paramaribo (Nickerie) Demerars, Carupano, Pampatar,
Puerto Sucre, Guanta. Axel Dablstrom & Co., Steinhoft 9

Munargo Line-Company, Durchfrachidienst von Hamburg iiber New York nach
Nassau, Havanna, Cienfuegos, Sagua la Grande, Cardenas, Matanzas, Caiba-
rien, General Peraza, Isabela de sSagua 0. alle anderen Cuba-Nebenhitfe)
Compagnie Commerciale Maritime 5. A. Dovenfleth 20

loyd. von nach Havana, Rantiago, Cienfuegos, Manzanillo,
Mantanzas und weiteren Cubahifen nach Bedarf. Oscar Ott Amsinck &
Hell Nfl., Glockengiesserwall 1
North Pmcllln Lont Line, Holland-Amerika-Linie, Royal Mail Lines Ltd. nach Cri-
lobal me!, Phs. v, Ommeren (Hamburg) G.m.b. H., ta
‘ll Nr 85 15 I]] Adolphebricke 9/11

United Fruit Company, via New York. nach Havana, Santiago de Cuba, Kingston,
Morant Bay Port Anto Almelm Bay, PortMaria St Ann’s Bay, Faimouth,
Montego Bay, Lucea, van r. Biack River, Cristobal, Bnra!del Toro,
Panama City, Puerto l.imun Pueno Barrios, Guat- mala nerto
Cortes, Tela, Truxillo (via Puerto Casiilla), Puerto Castilla, Puerto
Columbia, Cartagena, Santa Marta, Euge Cellier, Neue Burg 16

Von und nach Siidamerika.

Companie Sud-Americana de Vapres, Valparaiso, von Hamburg via Antwerpen
nach Buenaventurs, Guuyagail, Callo, Mollendo, Aries, :
pilla ta, Coquimbo, Valparaiso, 'l.xlexllnlumh Carral un
kalum u Unrchfrachtplitzen, * Theodor & F. Eimbeke, Raboisen 311

Durchfrachtendienst nach San Francisco, Los Angeles, San Diego, Verladung auf
Durchkonnossement via New York. Johs. Schréder Ferdinandstr. 38/40

R e - .

-Ges. nach Mittel-Brasilien u.La Plata.
Rio de Janeiro, Santos, Montevideo u, Buenos Aires. Oscar Oit Amsinck
& Hell Nachf., Glockengiesserwall 1
Haven Line (N, V. Gebr. van Uden’s Scheepvaart en Agentur Maatsehappij) nach
La Plata ab Hamburg und Antwerpen nach Montevideo, Buenos Aires,
tosario. Hohmanun & Bauer, Pelzerstr. 15/17

N rlandsch i A . Sid Pacific-
Linie nach Colen, Panama (alle Hifen der Westkinte Central-Amerika
Buenaventura, Manta, Guayaquil, Paita, Pimentel, Puerto, thicana,
=amrerry Callao, Mollendo, Arica, lquique, Antofagasta, (uqvmnbu

San Antonio, T Corral und anderen peruanischen
und ehilenischen Hafen, Axel Dahlstrom & (.‘o Steinhoft 9
N. V. Koninklijk Lln-;d A Schnellfracht-
D i ab . Rio |I1:Jnne|ro santos, Montevideo
(nur bei Bedar), Buenos Jum n.mm und den bekannten Umladeplitzen
via Buenos Alres. 47 und
3 I-Vertreter: & Neuer J ieg 6

Norddeutscher Lloyd, Bremen, Nord-Brasil-Linie: Para, Ceara Maranhao, Paranahy,
Tutoja, sowie mit Umladung in Para nach Manaos und Iquitos. Osca-
Oti Amsinek & Hell Nachl., Glockengiesserwall 1, v Hugo & van Emwmerik,
Monckebergstr, 19
Rotterdam Siid-Amerika Linie: Nach Montevideo, Buenos Aires direkt, sowie in
Durchfracht tber Buenos-Aires nach: Rosario, Bahia Blanca, Parana,
“anta Fe, Asuncidn, Concepcidn, Puerto Madryn, Comodore Rivadavia,
Puerto Deseado, San Julian, sania Cruz, Rio Gallegos, San Antonio (Oeste
und .\l&ge]llnﬂ (Chile). Axel Dablstrom & Co., Steinhoft 9
The Booth steamship Company, Ltd, pach Para, Ceara, Maranham sowie nach
Manaos, Paranahyba und Iquitos ab Antwerpen; ferner ab Liverpaol nach
Para, Manaos,sowie nach lquitos mit Umladung. Hugo & van Emmerik,
Monckebergstr, 19

Von und nach Afrika.

Wohlenberg G. m. b, H., Stubbenbuk 10

United States Navigation & l‘ummu; Inc., nach New York, Carl Wohlenberg
G.m. b H, stabbenhuk

Vogemann Linis !fullnnhsv'h?ﬂ und U. S.Golfhifen insbes. New Orleans,
H. Vogemann, Monekebergstr, 22

Von und nach M lka und Westindi
A/S. Det Ostasiatiske K K , R. Ludolph
Bull-Insular Line, Ine. via New York nach Monte Christi, Puerto Plata, Sanchex
Romana, san Pedro de Macoris, Ciudad Tru'llo und Bamhons, San
Juan de Porio Rieo, Ponce, Mayaguez Arecibo, Guanica, .\rro)u und Agua-
dilla, St Thomas und St. Croix. Euge. Cellier, Keue Burg 16
Deutsche West-Kiisten-Linien: Hamburg- Amerika Linie und Norddentscher Lloyd
direkt nach Cristobal. Puntarenas (C R ), Corinto Amapaia La Union, La
Libertad, Acajutla, San Jose de (,mwemalu Champeri Mazatlan sowie
mit Lmlndung in Cristobal-Colon nach Panama City, Juan del Sar.
und Umladebiifen, Aug. Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Aﬂ\mnlmlllr 3286

A nach Madeira (Funchal) Azoren (San Miguel, Terceira,
3. Jorge, ummom Horta, Fayal, Flores, Corvo, Santa Maria). Peter Ernsi
Eiffe & Co., )leﬂnerghul
Chnrgelm Reunis u, Sué. vale de 1'Ouest, gemeinsame Westafrika-Linie nach
Jakar (Rufisque. Kaolack usw.), Bathurst. Conakry, Fre-town, Tabou,
‘-nsmudm Grand Lahou, Port Bouet, Grand Bassam, Assinie, Takoradi,
Acera, Lome, Grand Pupo Cotonoun ugas Apapa, Duala, Kribi, Libre-
ville Port Gentil, Mayumba, Bas Kouilou, Poime Noire und Matadi,
\,ompagme lnmmemme Maritime 8. A., Dovenfleth 19/21
Gie des Paris nach Mad
(\awem und Sudsee (Australien). Worms & (‘[e Sieinhoft 9
Delmas Fréles & Vieljeux, La Hnrhelle (Reederei), von und nach Westafriks.
ms & Cie., ~mnh
Deuueh nach Kapstadt,
Port Elizabeth, East London, Durban (Pun Natal) uber Bremen Routerdam,
Antwerpen Knohr & Burchard Nfl., Neptunhaus, B. alt. Waisenhguse 1
Deutsche Afrika-Linien, nach den Haten in Sudwest-, Sud- u. Ostairiks einschl.
Rote Meer-Hifen: Rob. M. Sloman jr., Baumwall 8
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tsche Afrika-Linien (Woermann-Linie, Deutsche Ost- Alrika - Linie, Ham-
burg-Bremer Afrika Linle) Rewelmiissiger Fahrgast- und Frachidampfer-
dienst nach den Kanarischen Inseln, Westafrika Angola, Siidw Sud-
nnrl Ostafrika, Rundfahrten nm Afrika. Auskinfte durch: Woermann-
Linie/Deutsehe Ost-Afrika-Linie Hamburg 11, Afrikahaus.

Elder Dempum Linien, West-Afrika-Dienst: nach Madeira las Palmas, Tenerife,
in Durehfracht via Las Palmas nach La Palma. Gran Tarajel, Puerto Cabras,
Ariclfe, (iomera, Hierro, Fuerteventura. Alle westafrikanischen Hlupl.-
hiifen zwischen Dakar und Duala. Eider Dempster Lines, G. m,
Hopfenmarks 2

|nenn|n & Hucknall 8. 8 Co, Ltd.. nach Kapstadt, Mosselbay, Algoa Bay, East

don. Natal (Durban), Lourenco Marques, Beira und Mauritius, Harri-

lon Line nach Durban (Natal) direkt Loureneo Murques, Beira, Hoyman &
Schuurman G m b. H,, Hermannstr. 20

Holland-Afrika Linie nach 8iid-u Ostafrika, Phs. van Ommeren, Hamburg, G.m.b.H.,
O Ba.-Nr. 85 1501, Adelphsbriicke 9/11

Holland West-Afrika Lijn, N. V., Amsterdam :
Tenerife, Las Palmas i simtliche Hafen der Westkiiste Afrikas. Axel
Dahlstrém & Co., steinhift 9

Nord-Afrika Lum\ ab Hamburg und Antwerpen nach Casablanca, Tanger, Ceuta’
Nemours, Oran, Algier, Tunis, Marseille und allen Nebenplitzen-
Hohmnnn & Baugr, Pelzerstr, 15/17

vouvelle Cie Havraise Péninsulaire de Navigation, Paris nach Madagascar.
Worms & Cie, Steinhoft 9

( Rhederei Marokko u. Gibraltar,
nach Gibraltar, Ceuta, A{enllm Nemours, Villa Sanjurjo, nach Tanger,
Larache, Port L\-IulE\ Fedalah, Rabat, Casablanca, Mazagan, Saffl Mogador,
Agadir, Oscar Ott, amsinck & Hell Nehf, Glockengiesserwall 1

Union-Castle Line nach Kapstadt, Mosselbay, Algoa Bay (Port Elizabeth), East
London, Durban, (Natal), Lourenco Marques Beira; Lobito, Walfischbay,
\laumius, Port 8ald, Suez, Portdudan, Aden, SuhrkClassen, Munukub?l‘g,slr 7

Von und nach Asiem.

AS.Det Ostasi ie, K (Konf Linie) nach Genua
Penang, 'slngnpnm Manila Hongkong, Shanghai, Kobe, Yokohama. Moji
Dalny Chefoo, Tsingtau via Suez-Kanal. ferner nach Marseille, Colombo
Penang Port Swettenham, Malacca, Singapore und Bangkok direk
via Snez-Kanal. R. Ludolphs, Melberghof

pibby-Ellerman: Henderson-Linie, nach Port Said, Suez, Port Sudan, Colombo
u. Rangoon, Celombo nur mit den Dampfern der Bibby- Line. Gellatly,
Hankey & Co. m. b. H, Alsterdamm 4/5

Ilrucklrbnuk! Well Line, Thos. & Ino. Brocklebank Lid., Liverpool, nach:
Madras, Caleutta sowie nach Tuticori comali und Coco-

nlrlu Durehfrachten nach allen Pldtzen der Malabar- und Coromandel-
Kiiste, sowie des Bengalischen Meerbusens iiber Zwischenhiifen ohne Um-
ladung. Cnnard See-Transport-Gesellschaft m. b, H,, Neuer Jungfernstieg 5

llmrgcm-! lwnmn Indo-China-Linie mit Umladung in Havre nach Saigon, (Pnom.
h ), Tonrane, Haiphong, nach simtl. Nebenplatzen Indochinas, Com-
])lgme Commerciale Maritime 8. A., Dovenfleth 20

iste und Chittagong. Hoyman & Schuurman

. Hermannstr 20
|1|m<a-ln|mn via Antwerpen nach Bombay, Karachi, Colombo, Madras, Caleutta
Rangoon und weiteren indischien Hifen ferner direkter Dienst nach Porr
z, den Hifen des Roten Meeres und des Persischen Golfs, Theodor
Zimbeke, Raboisen 5711
Hoal" Holland Os1- Asien Linie nach Colombo, Singapore, Manila, Hongkong,
Shanghai, Tientsin, Dairen, Yokohama Nagoya Osaka, Kobe und umge-
kenrt, sowie nach andern Hafen des fernen Ostens direkt oder mit Um-
ladung. H. W. Pout & Kdérner, Roédingsmarkt 21/28
Holland-Britisch-Indien Linie nach Port Said, Suez, Bombay, Karachi. Colombo,
Madras, Calentta, sowie mit Unladung nach Platzen des Roten Meeres,
Persischen tiolfs, Malabar- und Coromandelkiiste und Ceylon. Phs van
Ommeren (Hamburg) G. m. b, H., = Sa-Nr. 851501, i 911

¢lan Line nl Steamers nach Malabar-
G . b.

Holland-Australien Linie direkt nach Port Sudan, Fremantle Wharl, Adelaide
Whart, Melbourne Wharf, Sydney, Brisbane, sowie um Umlmun‘ nach den
ubrluln Hiilen A und nach durch den
Suez-Kanal. H. C. Rover G. m. b. H., Bohnenstr. s/s

Peninsular and Oriental Steam Navigation Co., London via Suez nach Fr.nnmle,
Adelaide, Melbourne, Sydney Brisbane ab London. The General Steam
l\lvtglle} Co., m. b. H,, Chilehaus, Fischertwiete 2.

Port Line Ltd., London nach Melbourne Wharl, Sydnzy Brhbnna. Hobart, Laun-
':lto:\l (B?utyvroinl), Cunard-8ee-Transport-Ges. b. H., Neuer Jung-
Tnstieg

Port Line Ltd. nach Auckland, il Lyttelton (( Port Chalmers
n./od Dunedin, durch den Panamakanal ab Lnnd.ou Cunard Seetransport-
Ges. m. b. H., Neuer Jungfernstieg b

Shaw Savill & Albion Co. Ltd. nach Auckland, Wellington, Port Chalmers u.fod.
Dunedin, Lyttelton (Chrllwnumh) durch den Pannmkl.n-l ab London,
White Star Line G. b. H., Neuer Jungfernstieg 5

The New 7e-lnnd Shipping Co. Ltd. uach Auckland, Wellington, Port Chalmers
u./od. Dunedin, Lyttelton ab London. The General Steam Navieation Co.,
m. b, i'l,, Chilehaus, Fischertwiete 2

White sr.ur Llna. Geo Thompson & Co., Ltd,, London nach Fremantle, Adelaide,
e lbourne Wharf, Sydney, Brisbane, Townsville, Cairns, White Star Line
m. b. H., Neuer Jungfernstieg 6

Wilhelmsen Linien Oslo, nach Fremantle, (Perth). Adelside. Melbourne, sih“
und Brisbane mit Umladung nach allen Hifen Tasmaniens, Neu: 'S
Aug. Bolten, Wm, Millers Nachfolger, Admiralitatstr, 38/36

I1. Binnenschiffahrt
sSiehe im Teil III, unter (Flug- u.

111, Hafenschiffahrt

Hafen-Dampfschiffahrt A.
Vorstand: — — —
Prokurist : Gerhard Miller
Kontor: Hafenhof, Vorsetzen 58, gedifn. v. 8y—16§ Uhr. Auskunit und Fahr-
kartenverkanf bis 19 Uhr, &> 2. -Nr. 50 1881 fiir Burean und das gesamte Unter-
nehmen.

Finkenwiirder-Linie, 0= 391060
Blankenesc-Altlinder Linie, c=> 8633893
Harburger Linie, (=» 364385
Bankkonto: Dresdner Bank, Dep.-Kasse Mattentwiete u. Psch.: 48283,
Die Gesellschaft wurde am 14. August 1888 als Akciengesellschait in das

hiesige Handelsregister eingetragen. Zweck des Unternehmens ist der Betrieb der
i 1 im Hafen einschliesslich der angrenzenden

Wasserliufe.

Fihrbetrieb im gesamten Hafen.
Flotie bestehend aus BMOKJ"L‘MKFI\_ 50 Dampfern, 12 Motorbarkassen,
5 Kohlenleichtern, 7 Sehuten.

Im Sommer taglich 18 groBe Hafenrundfahrten; hslb«tundheh im
Winter 1% stundlich mit snsehlieBender Besichtigung cines Uberseed !

sommer Passagierfahrien nach Blankenese und simtlichen su:ionn der
Unterelbe (Wittenbergen, Wedel—Schulau, Liihe, Stade, Wischhafen usw.), durch
grobie Doppeldecksehifie, nach Cuxhaven. Wihrend dés ganzen Jahres fahrplan-
missiger Verkehr von Heamburg Gber Altona, Maskendamm, Waltershof, Neuhof,
Altenwerder, Kattwijk, Moorburg, nach Harburg sowie iiber Stationen nach Finken-
wiirder. Vermiet: ung grober und kleinerer Schiffe an Klubs und Vereine.

I F - sind mit D

Lloyd Triesiino, Triest, von Triest, Venedig, Genua nach Port Said Suez, Massaua,
Aden, Karachi Bombay, Colombo, Penang. Singapore, Hongkong, Shang-
hai, Kobe, Yokohama. R. lu\!nlphs. MeBberghof
3 {j Nederland, A , nach Niederl. Indien und
zwar nach: Port Said, S Sabang, Belawan Deli, Batavia, Cheribon,
Semarang, Soerabaya. Balik Papan Makassar 'hrekt Pasoeroean, Probo-
lingo, Panarvekan sowie nach simtlichen Hifen des Tndischen Archipels
direkt oder in Umladung. H. W. rott & Korner, Rodingsmarkt 21/23
N. Y. K. Nippon Yusen Kaisha nach Singapore, Hongkong, Shanghai, Kobe,
Yokohama, Manila, Tsingtau, Taku Barre (Tientsin), Dalny, Osaka
Phs. van Ommeren, (Hamburg) G.m.b. H., Adolphsbricke 9/11
Norddeutscher Lloyd Bremen nach Port Sudan, Colombo, Belawan, Penang, Port
Swettenham, Singapore, Manila, Hongl.uug. hhnnghnl. Taku - Barre
(Tientsin , Dlﬂm Tsingtau, Kobe, Moji, Osaka, Nagoya, Yokohama, weitere
Hifen nach ncdm Neu-Guinea mit Umladung in Hongkong. Rob. M.
Sloman jr. Baumwall 3
reninsular & Oriental Steam Navigation Co., London nach Bombay, Karachi, Aden,
Swet enham. Emgapore Hongkong, Shanghai. Kobe, Yok
hama, apan ab London. The General Steam Navigation Co.
m b. 11 (hllehnus‘ I-‘ikcllerlwxebe 2
J:ickmers Linie Hbg., von Antwerpen nnd Hamburg nach Singapore, Manils, Hong-
kong, Shanghai. Moje Kobe Osaka, Yokohama, Dairen und in Umladung
nach allen bekannten \ebelsph\lien Thcudar&l‘ Eimbeke, Raboisen 5/11
Rotterdam'sche Lloyd, nach Niederl. Indien und zwar nach: Port Said, Suez,
Sabang, Batavia, Cheribon, Samarang, Soerabaya, Makassar, Balik’ Papan
direkt, Probolingo, Panaroekan sowie nach simtlichen Hafen des Indischen
Archipels direkt oder in Umladung. H. C. Rover G m. b H., Bohnenstr. 6/8
Wilhelmsen-Linien, Oslo, nach Singapore, Manila, Hongkong, Shanghai, Kobes
Yokohama. Umladung nach allen AuBenhidfen. Aug. Bolten, Wm. Millers
Nachfolger, Admiralitétstr. 33,36

Von und nach Australien.
A3, Det Ostasi K ie, K
Mebbergnot
Bethell, Gwyn & Co., London nach Suva, Levuka, Apia, Hupn Nukualofa,Vavau,
Pago-Pago Lautoka, ab London. The General Steam Navigation Co., m.
b. H., Chilehaus
Gemeinsamer Dienst der Deutsch-Austral Dy -Ges, des
Liogd und The Ocean Steam Ship Co, Ltd, Alfred Holt & Co. nach
Adelgide, Melbonine, Sydney, ewcastle N 8 W, Brisbane usw. Rob
M Sloman jr., Baumwall 3 .D. L. aus- und eingehend, £.D. A. D. G,
eingehiend)

nach w tralien, R. Ludolphss

(20003000 anuer per Minute)
sowle fir Saug- und D In
Barmmgaﬂman, 1 Motorbarkasse mit Motarupritn. Zur Verfiigung
stehen ausserdem Fabrdampfer zur Dampfabgabe.

P r im ger Hafen
thn-D-mphchillllm A.-G.

Féhren von morgens 5y bis abends 20 drei- bis viermal stindlieh. Nach sbends
20 und nachts verminderter Betrieb.

Fiihre I, weisse Flagge im Steven. A
Kaiserhaft, A it Afrikahoft, 1

Fihre II, rot—weisse Flagge. Anlegnslellm Gr. @Grasbrook, Amerikahéft,
Krahnhofi, Veddel u. Buakenhoft,

Fﬁhram rote Flagge im smvan. Anlegestellen Bandtorhéft, Kaiserhoft,

mmlngm- ), Ki

Fihre [V, gritne Flagge im 8t 1t
(\arduralbslmﬂe). .\rg!lll imenbrucle

Fihre V, blau-weiB-blaue Flagge. 4 Hafentor,
vendamm). Nur Werktags.

Fihre VI, weiss—griun—weisse Flagge,
Steinwirder (Grevendamm).

Fiihre V11 (Flagge weiss-rotdi 1). A : St.Pauli F -
Altona- %gl]erorif Kaiser-Wilhelm-Hoft - Ellerholzhofi—RoBhoft —Vulean-
\werii—zurick uber Ellerholzhift —Kaiser-Wilhelm-Hoft —Tollerort—Altons
nach St.pauli Fischmarke. Direkter AnschluB an Fahre VII an RoBhéft
nach Oderhoft —Ellerholzsehlense und zuriick.

Fihre VIII (Flagge weil-blau diagonal . Anlegestellen: RoBhoft —Oderhoft

—Ellerholzsehleuse und zuriick. Anschluf an RoBhoft an Fithre VIL

;Bnl-nmr.

a (Gre-

:8t, Pauli ¥

Jollenfithrer.
(Tag- und Nachiverkehr mit den Schiffen im Hafen.)
Die legen aut auch an den Hoften an.

pampfer und Motorboote
a) ostlicher Hafendienst: Sandtorhdft — Hanea- — Indis- — Strand. =
Kirchenpaner- — Segelschiffhafen.
Ab Sandtorhoft (Kehrwiederspitze).
1) westlicher Hafendienst: Kuhwirder- — RoBi- — Oder- — Travehafen.
Ab St. Pauli Fischmarkt (Fahre VID.

(In der Regel halbstundlich.)
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Bla.nkeneae-A]tlandar Linie.
Sommer-Fabrplan siehe Bel der
Anlegestells St. Pauli Landungsbr, — Altmm — Neumiihlen — Tenl‘ellhrneke
- stedien — Dockenhuden —
— Wedel / Sehulaun — Liibe
Kollmar - Wischhalen,

Finkenwiirder Linie.
Bommer- und Winter-Fahrplan mhg Offentliche Hekmmlmnchung der Ges

Tonnen ‘ Wert in

Anlegestellen: ab Hfamburg, St Pauli
A

Harburger Linie

Sommer- und \\nuerlahrplun siehe offentliche l!ekanntmnchung der Ges'
Anlegestellen: ab Hamburg, S
Waltershof, Neuhof, Kattwijk, Altenwerder, Moorburg, llaxl.nm

Grosse Hafenrundfahrt.

Von Mai bis September halbstiindlich, Abfahrt St. P, Landungsbriicken
Briicke 1, Vorm

9
lm\'\m!»rhawnhr el nge:cnmnmr Betrieb. Sonuabend u. Sonntags 916 Uhr.

Cuxhaven Linie
m Bommer lﬂflinh 739, Sonnabends auch 159 U hr ab St. Panli Landungsbriicken,
figke 1

Reiherstieg Linie

tigl. 6 mal von Baumwall iiber Konow, Nenhof, Wettern, sStiben, Rethe-Bricke
nach Rethehoft

Blankenese-Altlinder-Linie, siehe Hafen-Dampfschiffahrt A.-G.

Hamburg-Blankenese-Este Linie m. b. H.

Reederel, Blto: C.- u.
briick

Sel
. Briicke 6. Geschiifisi.: H. Sferas

IV. Alsterschiffahrt

Hamburger H Akti ft
Aluurlchllhluhbalrlob
Blehe Namensteil nnd vachfolgend unter Hamburger Hochbahn A.-G.

Hamburger Hochbahn Aktlengesellschaft

Die von der bumvns & Halske, A
Eleetricitiits:(; 1 ausgefihrte
triebgesetzt worden, Diemiteinem Akuenkapital v, 15 Mill. \l errichtete Betrlebsge.

iclt die F Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft,
uli 1918 wuorde mn dem Hamburgischen Staate ein Vertrag uber
nordnung der Verkehrsverhdltnisse geschlossen. Am 1 A pril 1919 gin
der Alnen‘]umplwdnfhhrl-hb(nub in den Besitz der Hamburger Hochbahn-Aktien
gesellschaft uber.  Die frilhere Strassen-Fisenbahn-Gesellschaft in Hamburg ist seit
dem 30.Dezember 1919 mit der Hambury hbahn A

Ende 1922 gingen auch die Betriebsmittel uurt lcelriehsnu!ugen der Hamburg-Alionaer
Centralbahn-G sehaft, deren K 1 ablief, in den
Besitz der Hoc nlmlm Aktienge ll=('han liber. Der Betrieb wurde dem

rigenen stre.ﬁenlmhmmu angegliedert. Am 1, April 1950 ubernahm die Gesemchan
den gesamten ieb der- m. b. H.
in Harburg Ivlhclmﬂnllrg und am 18, Oktober 1957 ‘Ien Autobusbetrieb der Verkehrs-
Aktiengesellsehaft Vaga, Altona. Das Grundkapital betriigt zur Zeit RM. 107 867 500.
Den  Anfsichtsrat h:lllan die Herren Priisident Dr, jur. C. Werdermann, Vorsitzer
Dircktor Anton Hubbe, steliv. Vors. Ratsherr Staatsmt €. C. F Meyer, stellv, Vors.
Direktor i. R, Ch, Liez, Ratsherr Stastsrat Dir. Engelh. v. Nathusius, General-
<Ivr( Stawtsrat H Otte, Direktor Dr. Ing. K Rissmuller, Berlin- Dahlem Senats-

ik .D.Dr. F. 5«'hlnnhusch Stadtbaurat H. Schluckebier, Direktor R, Schrick,
nkier J. F. Wilhelm ﬂohrnder Dircktor Reg.-Baurat F, Spennrath, Berlm,
Dbirektor 1 Warzew Direktor H. Willink. Vorsiand: Ratsherr Staatsrat Fried:
richStanik, (;eumﬂdmklo Caxl Hertler. Dr. Ing. Fr. Lademann, Dr, Ing. Joh. Priifi.

Das von der Gesellschaft betricbene Hoch- uml Untergrundpahnnetz
e s . 17,487 km

i

hesteht aus einer Ringlinie von . .
Liinge und vier Zweiglinien,
mlich

Sthlllnp H(‘Ilkamp . dietaa Llnge 2,47 km
Huuptbahnhof— Hulhenburgra Linge 8 05 54
1nm.dem » mlllx.gxxu~eu=u ~ Ohlsdorf—0chsensoll Mngenms i
barmbec

Volk-dort—GroB-Hansdori - . . Linge228o4 |
Volksdorf - Ohlstedt . . -« Ldnge 52a3 "
Gesamtberriebslinge der Bahn betrigt somit . 68,268
Ohlstedi—Wohldorf (Kleinbahn) .. .. . . .. . .Llngu ].b&J
Die Spurweite betrigt 1,48 m (normal).

Dasst auf|

em Gebiet hat 282, 410km Bahnlinge.

r Wagenpark des .\uml.mbetnebm besteht gegenwirtig aus 136 Auto-
lmucn nml 13 Autobnsbeiwagen,

Walddérferbahn

Linie B Volksdor: Hi bezw.

Siehe d die
Volksdorf-Ohlstedt-Wohldorf.

Luftverkehr
Hamburg st einer der grobten Flughafen Deutsehlands und hat das gl.nze
Jabr hindurch gute Ver | nach allen Gr wi

wie
nach den Ha |-1-uniten aller europiiischen Staaten. Wihrend der Bldemisun
vom 1. Juli bis 51. August bestehen ferner gute \orl.vmﬂumren nach den Nordsee-
bdern. Der Hamburger Flughafen ist zu erreichen 1. it Auntobusiinie E (20
Min Wagenfolge), Abfahrt ab Jungfernstieg (25 Min Pnhr!mll), 10 Min Fulweg,
2. mit Strassenbahnlinie 28 (15 Min. Wagenivlge). Abfahrt Adolf - Hitler-Platz
(40 Min. Fi hrmm 4. mit Hochbahm bis Flughafen, \on dort 10 Minuten Fuss-
weg, (20 Wagzenfolge), Abfahrt ab Junglernstieg (22 Min. Fahrtzeit)

Herkunfisiinder o
iy Stadersand — Krantsand — erkuntisiia uetto | 1000 RM
T
Deutsches Beich viovvinnninnceianensins 1 583 947 240667
Darunter
Bremen...... 48302
s 101708
Ostpreufien 26 84
Pommern. . .. N
Sehleswig-Holsteln 3
Europa lb 6 188 458 1076853
Daruntes
lculi Landungsbriicke 2, Altons, Maakendamm: Dinemark. mit dem Firdern und 201 190 6 846
Finnland 258010 | 72048
Frankreich . . . 51981 | i
tannien u, ﬁmdvr]mul 2683106 |
Italien m. d. Auben| ;::3:;‘1'
N viss 3 ¢
, Besichtigung v. Hapg- u. Hbg -Siid-Dampfern 914 Uhr [ eag i 312061
Rusland (USSR . 1247
Schweden 304 530
Spanien (einschl, Aussenbesit ohne die 5
isehen Inseln) 254 761 62738
s 2 218 688 6375
ahias 1176174 324459
| 2786
6644
lu]u:-»h Westafrika. BL4T1
Franzdsisch Westafrika,, 20243
Asien mhlm Turkei) . 2
Darunte,
Hmmh ludn.n 679678 | 170820
Chin: 188162 101470
124, =% 428134, Bei den 81, Pauli Lendungs ]m, - 2 110990 24101
Japan mit deu \ll\nl*llb‘.‘ 108170 5
Niederlindisch Indien . ¥ 200428
Amerika .. ... 5252848
Darunter
Argentinien .. = B8 620
2 90160
142229
351 %56
456 886
PN G ERRRE 85 109
Staaten von Amerika 1689139 285 190
Australien und Polynesien 82408 42026
Darunter i
Australischer Bund ... 3 a8 849 | 52138
3 und der Al "berhaupt : m?-m:m
tam 1. Mdrz 1912in Be Dagegen 1936 , 14535 211

Der Warenversand iiber See aus dem Hamburger Hafen 1937

Bestinmungslander AL L L
Deutsches Reieh................., 1001554 | 181508
Darunter %
anen . 12934
Dentsches khuugeum 1
OstpreuBen
Pommern

Schleswig-Holsein |

Europa (ohne Deutsches Reich)
Darunter

Dﬁumu-rk mit den Nm e u. Granland

Finnland .
Frankreich
GroBbritannien und Nondirland.

[alien mit den AuBienbesitzunges

Niederlande .

Norwegen .
RuBland (Ud
Schweden
Spanien (e

die Kanarischen Inseln)..
Tiirked .o.ooiivnnianiin.

ALTIRA . .otiniiicaciieenniiians
Darunter

a
Britiseh Westafrika.
Asien (ohne Tiirkei)..........,.
Darunter
Britisch Indien .
China .
Iran ..,.

iederlindisch Iudien

Amerikas... ............
Darunter

an mit 4. Auﬂenbe\nmnqen in A

schlieB]. Aufienbesitz ohne

S0 6
269 381
4473
32314
165 070
34493
139 360
80245
849754

179 750

197 411
[

G848 218

115009]

84044

5142145
2542495
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Kaiverkehr.

7 wurden an den Hamburger Kaianlagen gelandet und verladen Giiter im
wicht von 4 983 860 T¢

ceschiffe mit 11 807

Die Wirtschaftskammer Nordmark

15t e gemeinsame Vertretung der bezirklichen Organisation der gewerblichen
wirtsehaft, der [ndustrie- und Handelskammern und der Handwerkskammern des
Wirtsehafis ks Nordmark
Der Wirtschaftsbezirk Nordmark umfasst die Hansestadt Hamburg, Provinz
schleswig-Holstein, Land Meckienburg,
Mitglicder der Wirtschaltskamme
d Wirtschaitsgrunpen, die

Giesamt

R.-1

wurden abgefertigt,

Nordmark sind die Bezirksgruppen der
Iu(hnlril: und Handelskammern und die
an s n des Wi w ordmark
cehbren die Industrie- und Il»\llﬂlelanmwul Hambu Flensburg, Kiel, Lubeck-
\Mm‘k ferner die Handwerkskammern lamburg, Flensburg, Lubeek, Schwerin.

Leiter der Wirtsehaftsknmmer Nordmark ist nlex Prises der Industrie- Imd

a) die Behirden in der Forderung des Handwerks durch Mitteilungen und
Guiachien zu unterstiltzen,

b) \\'unﬂ('lw und Antrige, die die Verhiiltnisse des Handwerks berihren,

u beraten und den Behorden voizulegen

e uie nidhere Regelung des Lehrlingswesens und die Eburv\u\.hung der
Durchfihrung der fur das Leh

d) die Bildung von A anr Entscheid
von Reschlussen der Priifungsauaschiisse ;

@) die Errichtung der innungen und Kreishandwerkerschaften und der
EriaB ihrer Satzungen ;
die Aufsicht iiver die Innungen und Kreishandwerkerschafien ihres
Bezirks sowie die Ernennung der Obermeister und Kreishandwerksmeister ;

B) dle l'nlachewung \a‘;x Eeuuwemen liber Beurugs und Straffestserzungen

un

g lber By i

h) rHP Wlhnwhmung der Aufgaben der Geschilftsstelle des Ehrengerichts
das bei der Handwerkskammer zu errichten ist;
i) die Handwerksrolle zu fuhren und Handwersskarten suszustellen,

Ferner lDl.l die Knmmer in allen wichtigen, die Belange des Handwerks

nmnlelnkmm Hamburg, Hert Joachim de la Camp;
< Herr Dr. E. Klover, Syndikus der Industrie- uml Hlndpls!.mnlner }{amburg

Die Wirtscha Nord k sich wie folgt:
Hauptgesehiiftsstelle, Hamburg 11, Borse, Zimmer 140, 0= 361171
Abteilung Industrie: und Handelskammern, Hamburg 11, Borse, 0= 36 11 71
Abteilung Industrie, Hamburg 11, Adolpsbriicke 10, t=> 35 06 51
Abteilung Handwerkskammern, Hambg.-Altona, Bahnhofstr.19, (=-4213 41
Abteilung Bezirksansgleichssiclle, Hamburg 11, Borse, 0= 361171
Abteilung Fremdenverkehr und deren Unterabteilung Gaststiiften- und
Beherbergungsgewerbe, Hamburg 13, Tesdorpfstr. 20, 0= 44 8251
l'nleml»lellung l;mll' Eio- und Ausfuhrhandel, Hamburg 11, Adolphs-
brucke 10,

U zzm handel
Unterabteilung Gewerbe,
Unterabteilung Vermittlergewerbe,

36, Neue Rabenstr, 27/28, 0=» 444103
8, 0=p 2421 24
Adolphsbriicke 10,

1, 8
Hamburg 1L,

gehort werden. Sie ist befugt, Veransiltungen
mr border\mg der gewermlehen technischen und sittlichen Ausbildung dec
Meister, Gesellen und Lehrlinge zu treffen, sowie Fachschulen zu errichien und
zu unterstitzen. Fur die Abgabe von Gutachten fiber Beschaffenheit und Preise
handwerklicher Leistungen, sowie iiber handwerkliche Gebrauche und Gewohn-
heiten werden von der Kammer Sachverstiindige ernannt, die Ersuchen der
Gerichte oder auf Antrag von Privatpersonen in Titigkeit treten. Die Innungen
und Kreishandwerkerschaiten sind VBIDﬂthlﬂ den von der Handwerksknnmer
im Rahmen ihrer olge £n leisten.

Birse
am Adolphsplatz
Die neue Borse, der mittlere Teil des jetzigen Borsengebiiudes, wurde am
2. Dezember 1841 erofinet. Sie wurde vom grossen Brande Hamburgs im Mai 1842
verse hont, obwohl ringsum alle Hiuser niederbrannten Da die Riume dem
zunehmenden Verkehr mcht aehr genugten, wurde im ahre 1884 der Anban s
Alienwall dem Fi dient. In den
Jahren 1908/12 wurde der dstliche E
errientet mlrl aml. AW‘I] 1912 dem Verkehr lxbmgu-lm;

an der
Dieser Teil des Gebiludes

Ehrengerieht der gewerblichen Wirtschaft bei der "u.
Nordmark, Humburg 11, Borse, Zimmer 140, 0= 36 1

Die Industrie- und Handelskammer
Adolphsplatz in der Borse, Fernspr.: 36117L u, 362044
nach Dienstschluss: 360282 u. 3647 13 , Nachtrul*

inre Arbeltsriume im L und IL Stock des Borsengebindes. —Sie ist am
Jumuar 1867 in unmittelbarer Nachfolge an die Stelle der 1665 eingesetzten
CommerzDeputation getreten  und somit die Alteste der w Ver-

dient b den Getreide- und F herungs- und Schiffabris-
Geschiften. Der Flichenraum der drei Bunenmle ‘mit den sie verbindenden
Sinlengingen betriigt ca. 4000 qm und die Zahl der tiglichen Borsenbesucher ca.
4000 Personen. Der Zutritt zn den, dem B"gtmt!llﬂll eschiftsverkehr dienenden

Riumen stand bis zum 1. 1921 al frei, soweit
sie un-mdumh die 0 der Borsenordnung wurden.
Seit dies im Besitz eme:, von der

Industrie. u. Handelssamier ausgesiellien Borsenkarie xein, Hie im_illgemeinen
nur Inhabern oder Firmen zuge-
mmden wird. Fremden steht der Besuch der Galerie der Borse frei. Die Borsen-

1mn.\mrppmlmnen Deuatschlands. Sie besteht auf Grund ihrer Satzung vom
1957 ans 40 Mitgliedern, die vom Priises bernfen und vom Reichswirt-

. lulfhmun\lm Lestitiet werden. Der Prises wird anf Vorschlag des Plenums, die
reprisiden auf Vorsehlag des Prises vom Reichswirischafisminisier ernannt. Die
sufgaben der Industrie- und Hnndelﬁkammer sind in den

finden werktiiglich zwisehen 13 Uhr 30 Minuten und 15 Uhr.
hnnnlbend! zwischen 12 und 1 statt. Der Eintritt unnrz-ud .tcr eit von 18 Uhr
. bis 14 Uhr 15 Min. bezw. Sonnabends von 12 Uh Min. bis 12 Ubr
|| ist nur gegen Zahlung eines Borsensperrgeldes von 30 Pf. gastattet Die
unmittelbare Aunfsicht \)her die Borse liegt der Industric- mul Handelskammer

als  Borsenaufsich ~ob, soweil nicht der Prises der Industrie- und

Jie Kammer hat danach die Bestimmung, d der Un
der Industrie, der Energiewirtschaft, des GruBA und hmzellmmlela. cles Verkehrs,
jer Versicherung und der Banken des Knmmerbezirks im n der Gesamti-
virtschaft nach dem Grundsatz ,,Gemeinnutz geht vor Eigennutz Wﬂ'hrzunehmen
Die Indust und Handelskamumer ist durch das Gesetz vom 4. 3. 1037 berechtigt,
i jeder in ein hamburgisches Handelsregister eingetrngenen Firma, amnmmeu
afte im grolien betreibt, sowie von K: i
d Genossenschaften, die u-;_ende:ne Niederlassung im Gebiet des lwndes Ham-
nurg besitzen und deren Geschiltsbetrieb vorwiegend die Bedurfnisse der nieht-
cowerblichen Verbraucher unmittelbar zu betriedigen bestimmt ist und nicht
uberwiegend Handwerkshetrieb ist, jibrlich einen Beitrag znerheben. Dievon
tor Kammer vorgeschlagenen Handelsrichter werden vom Senat ernannt  Die

Kammer ernennt und beeid Sachyverstandige in Handeissachen. Als <0Irhe
stindige beeidigie Handelssac vemummge i zur Zeit
Bicherrevisoren, ¢ fiir Zucker, fiir Metalle,

lize u. Huttenprodukte Probenehmer fur Futtermittel, Prohenehmer fiir Saaten,
Kartoffelpriifer. h fiseichaufnehmer, Messer fir Bauhalzer und fur Nutzholzer,

e Bef:

zur Ausiibung ibertragen hat

en Vor des

Mirkte
Hamburg-Altonaer Fischmarkt
Mengen und Werte der Fischzufuhren 1437:

Zahl der

& Wert
Fangreisen

Rmk.

Menge in

Art der Zufuhren Kilogramm

Nordsee-Dampler einsehl. Katlegatt-
= . 12 108 459,85
1 L

Dampfer.....
Island-Dampfer
Nt

lojer, Weinverlasser, T r. Nautische Sach und oren.
e Industrie- mn] llzun]eliknmmer hat die Aufsicht uber die Horse und iibt

wnerhalb derselben die Polizeigewalt nach Massgabe der Birsenordnung ans

Einzelhandelsabteilung
Neue Rabenstr. 27/30, — 0=» 444851,

-ie bestent aus dem Vorstand, dem Beirat und der Geschaftsfiihrung und ist berufen
2ur Wahrnehmung und Forderung dei Interessen des Einzelhandels und der ubrigen

eschlossenen Berufsstimde im hamburgischen Staate.Sie hat deren gemeinsame
genheiten zn iiberwaehen, zu leiten und gegen Dritte zu vertreten. Namentlich
Aufgabe dureh Mitteilung von Tatsachen, durch Antrige und Gutachten
wn die hamburgischen Behorden zu erfilllen. Sie hat iiber ihre Titigkeit Bericht
1 erstatten. Die Einzelhandelsabteiling hat je nach Bedurfnis ans den Gewerbe-
reibenden der verschiedenen Geschaftszweige Sachverstindige auf bestimmte Zeit
zuernennen. Diese Sachverstandigen werden von dem Prises der Industrie- und
ihlm]v]xkl nmer veroi:hgh
Zweige des i hatdiEi
Sgehverstindige ernannt, welche nach Massgabe der Sachverstandigen- und Ge-
fiibrenordnung anf Ersnchen der Geriehte, der Behorden oder auf Antrag von
atpersonen uber Gute nnd Preis der in fhr Fach efnschlagenden Waren und
stungen sowie tber H. und
aben. Zum Zwecke der Hebung |ler uuuls und Alll.enwmlnll.lung des bereits

praktischer Bernfsarbeit die Ei

#bteilung Schul e fir Ei eingerichtet.

Die Handwerkskammer Hamburg
Holstenwall 12, Fernspr.: 341018,

st am 1. Oktober 1936 auf Grund des § 103, Absatz 2, der Gewerbeordnung in
Vearbindung mit dem Gesetz uber den vorlanfigen Aufbau_des deutschen Hand-
W November 1938 Rucmgeaemhlau I, Seite 1015) durch den Reichs-

en Wirtschaftsminister errichiet, Die Handwerkskammer ist eine
chen Rechts. Sie ist an die Stelle der Gewerbekammer
zetreten, die mit dem September 1936 zu bestenen aufgehirt hat. Die Hand-
verkskammer wird von dem Vorsitzenden, in dessen Behinderung ven seinem
“tellvertreter nach dem Fuhrergrundsatz geleitet. Vorsitzender ist Malermeister
irnold Petersen, Stellvertreter: Bezirksschornsteinf -Mstr. Johs. Stdudlen;
| Gesehiiftsf.: Dr. Werner Rieser; Stellvertreter: Dr. W. Briigmann. Der
orsitzende und sein Stelivertreter werden vom Reichs- und PreuBischen Wirt-
schaftsminister ernannt und abberufen.Die Amtsdauer ist nicht begrenzt. Der Vor-

ciand der Handwerkskammer besteht aus dem Vorsitzenden seinem Stellvertreter,*

aus hiiehstens sienen vom Vorsiizenden besonders zu berufenden Mitgliedern und
vinem vom Vorsitzenden zu ernenuenden Obmann der Gesellen. Ihre Amts-
lauer betrigt 1 jmhr. Fiir die Beratung und Unterstitaung des Vorstandes ist
in Beirat eingesetzt. Der Beirat besteht aus hochstens 20 Mitgliedern, die vom
ssitzenden auf die Daver von 8Jahren ernannt werden. Die Handwerks-
kammer ist die amtliche Berufsvertretung des Handwerks ihres Bezirks. Ibr liegt
=besondere ob:

Biireninsel-Dampier
Norwegen-Dampfer ...
Hochseemotorishrzeuge ...
Kustenfischerfahrzenge ...
Einsendungen u.
Freihiindige Verkidufe. ...... PO

80 6055
10 634 107
100 065

3 063 980,68
66 940,00

187 126 816
111 854 798,5
92 804 484,
6 017 1949

Zusammen
Dagegen 19&:

lﬂdl

6142
6346
6488

16 701
14 849 ﬂll 79

Hamburger Viehmarkt
1937 wnrden dem Viehmarkt zugefuhrt:

650 683 Sehweine und
7 883 Schafe

1. Rinder und Schafe:

kt.

mil auf dem i
Donnem 5/4 bis ll. 2. Kilber: Dienst. 9 bis 11. 3. Schweine. Dienst. u. Fredt.
& bis 1
mhgrossmm-kt Lagerstr.: Mont. 7 bis 1}, Dienst. u, Donnerst
7 big 17, Freit. 7 bis 16 Uhr
Deichtormarkt

1986 wurden dem Deichtormarkt Waren im Gesamtgewichi von 169 636 Tonnen
zngefiihrt; davon entflelen aul Obst 41730 Tonnen, auf Gemiise 106 128 Tounen.

Der Grofihandel mit Frucht und Gemiise auf dem Deichtormarkt findet an

jedem Werkiag morg. u. nachm. — mit Ausnahme des Dienst. u. Donnerst
nachm. — statt. Verkaul nur an Verteiler mit Zulassungsausweis. Abzabe an
Verbraucher und GroBbverbraucher unzulissig.
Dem (Weihnachismarkt)
vom 12. bis 17. Ds auf dem H ist-Feld,
‘Wochenmirkte
Der PFrucht- und Gemiisemarkt findet an jedem Werktag morgens und

nachmittags, suf dem Deichtormarkt statt. In der Blumenhalle am Kloster-

wall wird tiglich auber am zweiten Oster-, Pfingst- und Weihnacht-tage sowie dem

1. Mai molgen: der Blumenmarkt uud un jedem Werk tage nachmittags ein i.lem
Die

It oa

G
Wm-l:eumrkuerl.eh" sind in §Sﬁ der Gewerbeordnung und in § 8 der \[nrkl
ordnung aufgezihlt. Die Platzanweisung sowie die Erhebung des Stellgeldes
geschieht durch Beamte der Marktverwaltung,
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Verschiedens Mirkte in den Ortsteilen
Bergedorf, Friihjahrsmarkt 3 Wochen nach Ostern; Herbstmarkt 2. Mon-

tag im Sept.

simtliche Sehweine: Vieh- u. Perdemiirkie in Bergedorf und in Neuen
gamme dauern einen Tag; den Krammiirkten in Bergedorl, Kirchwirder und
Nenengamm n ein Yormarkttag yoran, der um 14 Uhr beginnt. Amt
lichen Viehmiirkten kommen Rindvich und Schweine, hin und wieder auch
Federvieh zum Vertrieh

Bergetedt. Kram-, Pferde-, Rindvieh- Schweinemiirkte am 4. Juli u
7. Novembe

] dt. Kram-, Pferde- und Ferkelmirkte 14 Tage vor Pfingsten und
1. Montag nach Michaeli

Lohbriigge. Frithjahrsmarkt 1 Woche vor dem Rerged, Markt; Herbst-
markt L Wothe vor dem Berged. Markt (2. Mont. im Sept.).

Kirchwérder. Krammark! 2. Sonotag im Mai

Neuenfelde. Krammarkt u. Plerdemarkt am 1. Freit. u. Sonnab. im Sept.

Neuengamme. Krammarkt 1 Woche nach dem Berged. Markt.

Nienstedten. im Sep-
tember Ferkelmarkt.

Poppenbiittel. Krammarkt 2. Mittw. im Sept

Rahlstedt. Kram- u. Viehmarkt Mont. nach dem 15. Sept

Wandsbek. (rs\vml:llk 16. 4. Krammarkt: 17. 4. Kram-, Vieh- u. Plerde-
mark(; fingstmarkt: 4 Krammarkt, 5. 6. Kram. Vieh- u, Pferdemarkt;
Augustmarkt: 27, 8 }.mnmmm 28 8 Kram-, Vieh- u. Pferdemarkt; Oktober-
mark(: 15, 10, Krammarkt, 16, 10, Kram-, “ . Plerdemarkt. Die Krammirkte
beginnen Jeweils am vorhergehenden Shd. um 15 Uhr. Die Schweine- u. Ferkel-
mirkte finden s Donmerst. in der Halle auf dem Neumarkt swatt.
Wochenmirkte: a) auf dem Markt, jed, Dienst. u. Sonnab. im Sommer

7 Ubr, im Winter ab 8 Uhr; b) auf dem Platz Ecke Feldstr. u. Eulenkamp,

ab 7
jed. Mittw. im Sommer ab 7 Uhr, im Winter ab 8 Uhr u. jed. Freit. v. 14—19 Uhr.

2 Wochen nach Plingsten und letzten Sonntag

Banken und Sparkassen
Altonaer Bank e.G.m.b. H.

Hamburg-Altona 1, Behnstr,
0= Sammel-Nr. 12188
Bank u. Sparkasse des Mittelstandes

Commerz- und Privat-Bank Aktiengesellschaft

Gegrindet im Juhre 1870, Sitz der Gesellschalt in Hunbarg, Ness 9. Nleder
lassungen in Berlin, Frankfurt a. M, und Magdeburg. — 850 Geschitftsstellen inner~
halb Dentsehlands.

Stellvertretende Mitglieder des Vorstandes in Hamburg: Direktor H.Kiihne,
Dr. E. Lincke,

Deutsche Bank
Filiale Hamburg
Filiale Altona
F e Harburg
mit 24 Depositenkassen im Gebiete der Hansestadt Hamburg.
Hauptsitz Berlin
476 Niederlassungen und Geschiftsstellen im In

und Auslande, darunter in

Istanbul.
Die Deutsche Bank widmet ihre Tatigheit nehen der Pfiege des inlin-
dischen Bankgeschilts der Fordernng der Handelsbezichnngen Dentschlands zu den

1 Landern nnd venmitlelt bankmibige Geschifte
1zen der Welt,

europiischen und iibersecis
mit allen groberen Handels

Sie veriritt in Hamburg die Deutsche Ueherseeische lnwk (Baneo Aleman
Trapsatlantico) in Berhn uind deren Filialen in Spanicn und Sidamerika, ferner
die National Bank of India Ltd., London, mit \1ulu:‘|n~~vll||,eu in Britisch-Indien
und in Ostafrika,

Direktion in Hamburg: I Bechtolf, br. H. Burchard, Dr. V. A. von
Schenk, H. Willink; stellvertretende Direktoren: V.von Koch, M. Ott, O. Sehroeder.

Deutsche Bau- und Bodenbank Aktiengesellschaft
Zweigniederlassung Hamburg
Sam.-Nr. 360666, Alter Wall 52

Dresdner Bank in Hamburg

Berlin W 589, rund 350 Niederlas-
rte Institute inverhalb
A. Hiibbe, H. Seharnberg :
cck, W. Vesper; Abieilungsdirektoren;

Junglernstiex
singen nnd ey
und auterhaib b Dircktion in Hamburg
stellvertr. Direktoren Kock, 1. Uyerbe

Guisehalk, W. Kiemer, I. Wéstermann

Hamburger Bank von 1926
eingetragene Genossenschaft mit beschriinkter Haftpflicht

Griindungsjahr 1926, Brandstwiete 4. Die Hamburger Bank ist die Geld-
ausgleichsstelle’ fir den hamburgischen Mittelstand und befaBt sich mit der
Erledigung simtlicher bankmabigen Gesehiifte.

biikglecha Landath

k-Girozentrale
821016, Bergsir, 16

Hypothekenbank in Hamburg

gegrundet 1871, Hohie Bleichen 18, Kassenstunden 9 —12 Uhr. Aufsichtsrat: John
von Berenberg-Gossler, Vorsitzer Alfred Blohm, stellverir, Vorsitzer; Dr. Aug. Sehon,
Wilhelm Phitippi, Freibere Rudolph von Schroder jun., Dr. Rudolf Brinckmann,
Dr. Harald Mandt, Hermann Messtor(T, Iilnl'lhh in Hamburg Max Lehmann in
i rstands Dr. fur. K. V. &, Gelpeke, A.
< B. Goepel, W, Eggers, H.

Iilnunk, I'v Roggenkamp.

Saueke, W. Giissefeld. Dr.J. 1T
W. Boblen, Dr. W, Laves, R. Plitzu,

Liquidations-Casse in Hamburg Aktien-Gesellschaft

Gegrindet: 1887. Bureau: Groningerstr. 10, Geschiiftszeit: von 9—6 Uhr

Reichsbank
Stamumsitz und Grindungsjahr: Berlin 1875, Relch«mnthnupmuue Ham-
lmurg, Alter Wall 2/8. Geschiiftszeiten: 9 — 14 Uhlr, Sonnabends 9 —
Reichsbankstelle Hamburg-Altona, Markistr. hq
Reichsbanknebenstelle Hamburg - Harburg, Iarb,, Buxtehuder Str. 1

Schleswig-Holsteinische Bank
Hamburg-Altona, Hinrich-Lohse-Str. 66/70

Sehl ig-Holsteinische Land haftsbank

e.G.m. b H, knel Zweigniederlassung Hbg.: Aiiunn. Altona, Beim griinen Jiger 15

Seehandelsbank Filiale der Handels- und Verkehrsbhank
A.-G. zu Hamburg

Hamburg-Altona, Hinrich-Lohse-Strasse 41

Vereinsbank in Hamburg

Stammsitz Hambnrg, Grindungsjabr 1856, Vorstand: Wilhelm Huth, Otto Stiirken,
Paul Wittmeyer. Aufsiehtsrat: Paul Strumberg, Hamburg, Vorsitzer; Rudolph
Freiherr v. Schrider, Hamburg, '/F* Schroder Gebruder & Co., stelly, Vorsitzer
Otto Hertling, Hamburg, '/F* Hertling & Co.; Carl Joerger, Berlin, /F* Delbriick
Sehickler 00, ; ‘ht Volland, Berlin, Vorsitzer des Aufsichisrais der
Deutschen Jurgens Werke A Direktore Boh Fischer, H. Frohue,
J.Wieck. Hauptgeschift: Alier “illl 22-80; Prokuristen. (. Bartels,
G, Dau, H. Grethe, H, Hartmann, F.Johnsen, €. Knaack, R. Miller,
W, Schween, k. Tostmann, H. Wolter

Zweiggeschift

Hal tadt Hamburg
Abtellung Barkhof Aht-ﬂung Hohenfelde
Spitalerstrasse 7 heckerstrasse 182
Abteilung Barmveck Ahte]lung Mohlenhof
Hamburgerstrasse 11 Burchardplatz 8
Abteilung Billh. Rohrendamm  Abteilung Sandthorquai
Billh, Rohrendamm 30— 41 Sandthorquai 10
Abteilung Deichtor Abteilung St Paull
Marschliinderstrasse 11 Neuer l‘rurdemnrkt w
Abteilung Hafen Abteilung Wandsbek
Steinhoft 9 (Elbhof) ToBsirasse 28
Filiale Altona, Hamburg-Altona, Hinrich-Loh rasse 126
Direkilon: H. Frohne, Prokuristen : H. Kertum, P. Krause
Abteilung Blankenese Abteilung Holstenstrasse
Blankeneser Bahuhofstr, 87 Holstenstrasse 117
Abteilung Fischmarkt Abteilung Ottensen
Grosse Elbstrasse 22 Lobusehstrasse 6
Cuzhaven

Filiale Cuxhaven, Cuxhaven, Adolf HitlerSirasse 10
Filialdirekt Kriimer, ~ll-l]\ Filialdirektor: H. Meier.
Prokuristen - €. Linders, W. Marencke

Abteilung Fi

kt, Clxhaven,

Otterndorf
Abteilung Otterndorf, Am Kirchplaiz 258
Kiel

Fillale Kiel, Kiel, Fleethirn *
aldirekt Rohlfs.  Prokuristen: 0. Boring, K. Kirbach.,
Dividende 1918/3%: 9, 9, 12, 16, 160,—, 10, 8, 10, 10, 10,10, 6,4, 5 5,6, 6, 6, 7,7 %

Westholsteinische Bank
Hamburg-Altone, Gr. Bergstr. 262, 0= Sammel-Nr, 4215 41
(Einzelbeiten siehe Nnmensteil)

Hamburger Sparcasse von 1827
Mindelsicher
Reichsbankgirokonto — Postscheck : Hamburg 1827
Mitglied der Abrechnungsstelle
Fernsprecher: Sammel-Nr, 311827 u. 861010; fiir Ferngespriiche 386 61 10
(Siche Teil AL unter Einwohner- und Firmen- Verzeichnis)
Hauptstelle: Adolphsplatz 2 (gegentiber der Birse)
Bezirkstellen und Filialen in allen Stadtteilen
GEuﬁ]\Bl lng]ith ununterbrochen von 9—13, 14—19 Uhr, Sonnabends von 9—14 Uhr

E. verwaltungsrat: Staatsrat C. C. Fritz Meyer Prises; Reehtsanwalt
Dr. Aluold Tants, Dr. Rieardo Sloms Adolf Meyer, Prasident der Detaillisten-
kammer,Gustaviirupe, Intendant des Keic] ﬂsellllers[!mnbum.\\ ilbelm Hermanussen.
Oauscnmzmeismr. Carlo Otte, Ga iw afisberater
ektion: Edgar Hintze, Leitender Direktor, Max Fritzsche, Adolphs-
Bst: PL 46 Sitz E, TAdr Sparkasse 1827, 5> Sa.-Nr 861010 0, 811827,
Mitgl. d. AlJrL‘Lhnungsxlelh’ Psch: Hamburg 187

platz 2.
B(to: Rbk.

Neue Sparcasse von 1864. Mindelsicher
Blto: pustelle, P
0= sammelnummer 3218 61
Borsenstand  zw. Pfeiler 6263, Sitz E
Hauptstelle: Hemburg, Ferdinandstr. 6
Kassenstunden: werkt. yon 8—19, Sonnab. 8—14 Ubr
Zweigstellen
Getéhﬂti/ﬂlt 9—19, Sonnabends 9—14
* Neuer Wall
\-esclmn eit: 9-13, 14-19, Sonnabends 9—14
Sehiitzenpforte 1, Ecke Murschlander Str,
= Steinstr. 19a, Ecke Altstidter Strasse
Am Markt :N Ecke Dehnhaide
Ditmarsche 3tr, 46, Ecke Probsteier Str,
Fuhisbiittler Str. 172, Ecke Suhrsweg
Hamourger Stir. 14
Billh, Rohrendamm 51, Feke Billh. Briickenstr,
Wandsbecker Cnaussee 218, Ecke Fichtestr,
fer Weg 31, Ecke Fr
Lappenvergsallee 2, Ecke [eussweg
Eppendorier Landstr. 85, Ecke Schrammswes
Grossneumarkt 58
Hammer Landsir. 2, Ecke Hammer Baum
Hammerbrookstr. 57/69, Ecke Frankenstr.
Hoheluftchaussee 56, Ecke Neumuinster Str,
Liibecker Str, ldll, Ecke Freiligrathstr,
Horner Weg 52, Ecke Hammer Berg
fer Buum, Ecke Klostersiern
* Grindelaliee Ecke Rutschbahn
Steinhoft 6/7. am Hafen
Steindamim 46, Ecke Pulverteich
Reeperbahn 118, Ecke Talstr,

*

"
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Allgemeiner Teil Ia

iihlenkamp 2.
interhuder Marktplatz 8/4
Novalisweg 81, Ecke Hanssenswe
Siiderstr, 198, "Ecke Grevenwe,
Geschiftszeit: 8- 13, 16-19, \unnahcmla 9-14
Alsterdorf, II\lUIenh\\rg\lr 20
Kiein Borstel, Tornberg, Ecke Stiubeheide
Langenhorn, Langennoiner Chaussee 156
cer Str. 58
9- 124, 16 -18, Sonnabends 8-12
Geschilftszeit: 913, 15618, Sonnabends 918 Uhr
L nk~Le<|l Horst-Wessel- ,\l]\'u 1M
eschiiftszeit: 918, 1518, Sonnabends
. FllnlIL]Ke!‘gl dorf, Vierlandenstr. 4 "Geschi fts.: 8 ~
Zweigst.Curslack, Hansdeich 138a, r‘eschmn 8
Lohbrugge, Her
schitltszeit- 8—13, 16 ~17, \Ini :4
Annahmestelle Neueugamm\a Nummer 102
Geschitfts 15-18, Sbd 11—
Annahmestetie Nettelnburg, Nettelnburger Str. 26
Gesehiftszeit: 0—17, ML und Shd 9 -

* Filiale Lokstedt, Siemersplatz 8, Geschiftsz: 813, 15—17, 8bd. 8 —18
Zweigstelle Niendorf, Marktplatz5, Geschiiftsz.: 8 —13,15 - 17, 8bd. 8—13
Zweigstelle Schnelsen, Wiihlingsallee 7

Gesehitftszeit: 13, 16 -17, Shd. 8-13
Fil. Ochsenwiirder, Eichholzfelder Deieh 16
Geschiftszeit 8512, (aulier Donn.) u. Mo. u. Mi 1719,
Di. u. Fr. 17-21L
* Mit Stahlkammern.

AuBerdem 83 Annahmestellen in allen Stadtieilen Hamburgs, Verzeichnis
und Auskunft bereitwilligst an unseren Schaltern.

Kuratorinm: Staatsrat C. C. Friiz Meyer, Staatsrat [l i

g

6—17, Shd. §—11
15—17,8bd. 8 - 11

Sehenswiirdigkeiten

Denkmiler und Gedenktafeln

Blutopfer der Bewegung:
Die Erinnerung an sie wurde duarch Gedenkiafeln festgehalten
§ Mann Paul Kebler, T am 24. Miirz 1930
pfithrer Heinrich Dreckmann, T am 7. September 1930
fann Heinrich Heissinger, T am 14, Februar 1932
fann Henry Kobert, T am 28, Februar 1982
¢ Hahn, { am 10. April 1932
2 Brands, + am 10, April 1982
ann Peter Buddig, T am 17. Juli 1952
ann Heinz Koch, ¥ am 17. Juli 1932
{ zelmann, ¥ am 20. Oktober 1932
wember 1972,
Februar 1933

kT
Scharfiihrer Ralph l;mu radt,
+ an den Folgen seiner Verletzungen am 16, Januar 1935
76er Denkmal, errichtet im Herbst 1035 in den Anlagen am Stephansplatz far
die im Welikrieg getallenen Toer
Alhuu-thGnMrg-D.nhmM im Garten des Krankenhanses s:‘ Genrg zur Er-
Albers-3chénberg 19 92!

Arnlnl Rudcnkuiel am Eingang zum Hanse K des Kruukunhmmm St. Georg.
Arning, Oberarzt der Dermatologischen Abteilung, 1906—1924
Bllmnrck-D-nkmal Elbhihe, enthullt 2. 6. 1006. Die Bismarck-Statue ist 14,80 m

hoch Sie steht anf einem Posmmunl von 14,60 m Hohe. Gesamthohe 84,30 m
Bismarck-Denkmal, Hamburg-Altona, Hinrich-Lohse-Str.
Bolivar-Bliste im Rathause, zur Erinnerung an den Befreier der kleineren siid-
amerikanischen Staaten S8imon Bolivar

Werner Krogmann, Senator Dr. Hans Nieland, Prof Dr. Paul Schulz-Kiesow.
Adolf Trint, Dr. Otio Wolff, Staatsrat Chr. Bartholatus, Ratsherr Amandus Brandt,
Ernst Dinicke, Prof. Dr. Curt Eisfeld, J. v. Engelbrechten, Staatsrat Walter Gloy,
Major (mar Heu«sor, Prof. Dr. Willy Holzmann, Direktor A Hibbe, Heinz H.
Justus, W, Ki i

tor Rudolf K , Otto Laeisz, John
Lemme!, Ratsnerr Hans Lindemann, Standartenfiihrer Hans Maass, Alfred veincke,
Ganamtsleiter Henry Meyer, Dr. Fritz Moring, Staatsrat Engelh. v. Nathusius,
W, Nohring, Diréktor W. Nowakowski, Staatsrat Dipl-Ing. H. Oite.  Ratsherr
Arnold Petersen, Walter Pieper, D Tohann Priiss, Theodor Raydt, Hans
Rodde, Dr. Paul Schridter, Otto Schultz, Oswald Thomsen.

Brah kmal weier Marmor (von Max Klinger) in der Musikhalle am
Holstenplawz. enthiillt 7. 5, 19

Brahms Geburtshaus, Speckstrafie 62, Hof, Bronzetafel, gestiftet 1906

Dr. Alfred Brehm -Gedenktafel, erster Direktor des Hamburger Zoologischen
Gartens, Dr. Alfred Brehm ; 1920 angebrachtam ehemal. Wonnhaus Jungiusstrafie

im der Schule des errichtet

23. 5. 1929 an der Maria Louisen-Stralie 114, zum 400jihrigen Bestehen
geschenkt von ehemaligen Schiilern

Ewnzolllal Erinnerungszeiehen an Adolph IV.. 1024 an der Trostbriicke angebracht

Verwaltungsrat: Staatszat C, C. Fritz Meyer, Staatsrat sen,
Senator Dr. Hans Nieland, Prof. Dr. Paul Schulz- Kl\ﬁuw Adolf 'l‘(’illl‘r Werner
Krogmann, Dr. Otto Wolti.

Direktion: F. Dorn

Verbnnd der Deutschen Freien Offentlichen

Sparkassen, e.V.

Zweck: Der Verband bezweckt dic Forderung des Sparkassenwesens im
allgemeinen und die Firderung der besonderen Interessen der Freien Offentlichen
Sparkassen. Angeschlossen sind 58 Freie Offentliche Sparkassen des Reichsgebiets
und ein Institut in Danzig. Verbandsvorsteher: Lid. Direktor ngar Hintze,
Hﬂm'b\!rEH Adolphsplatz 2, Geschiftsstelle numm\rgll kdnlpmplm 2, 0= 8
27 (Hamburger Spareasse von 1827). 284; Di
uh Lhr Sbds. bis 14 Uhr.

Altonaer Spar- und Bauverein e.G. m. b. H.
=» 420539 1, 450039, Altona, Allee 81

auf Findlingsblock auf dem Gelinde der
Friedri tir den verstorb. Oberarzt Prof. Dr. Buchholz

Billau-Denkmal im Garten d. Krankenhauses St Georg (Oberarz{ Dr. Biilan 1885 ~1000)

Bilsch-Denkmal, 1802 erriehtet auf dem ehem Stadtwall an der Lombardsbriicke
Prof. J. G. Biisch, gestorben 1800. Begriinder der Handelswissenschaften

Bugenhagen - Denkmal (errichtet 1885) vor der Gelehrtenschule des Johanneums
an der Maria-Louisen-Str.

Blrgermeister Dr. Burchard-| D-nkmll an dem Nordostpeiler der St. Michaelis-
kirche (Dr. Burchard 1852 19

Chemnitz-Bellmann.Denkmal ﬂlk.l\ter und Komponist des Schleswig-Holstein
Liedes) Hamburg-Altona, Rainvilleterrasse)

Jahn-Denkmal, errichtet znm Andenken an den Turnvater Jahn im Sommer 1935
im Stadtpark

Joach. Heinr. Campe-Denkmal (Verfasser des Robinson) Ecke Ausschliger Weg
und Brackdamm

Prof. Dr. Heinr. Curschmann-Marmorbiiste, geb. 28. Juni 1846 zu GieBen.
1879 -1888 iirztl. Direktor des Allg. Krankenhauses 8t. Georg, seit 1884 auch
Direktor des Allgem. Krankenh. Eppendoii. Die Biiste ist ein Werk von
Prof Max Langc in Lepzig

re, erinnert an die Eindeichung Wilhelmsburgs vor

Vorstand : H Jeddicke, Vors , 0. Reimer, stelly.Vors,, A. Heppe, M. [
Dr. Henni 1: Aufsichtsrat: G. Mever, Vors , H. Heyne, stellv. Vors.; thiuﬂlr
fihrer: H. Jeddicke

Altonaer Sparcasse von 1799
(Altonaisches Unterstiitzungs - Institut) —

sechshundert Jnhren
Moritz Delfs' Wohnung, Rostocker Str.34, hier wohnte der Maler Delfs von 1862—1890

Deneke-Denkmal im Vorhof des Krankenh. 8t Georg zur Erinnerung an Prof.
Deneke, den Reorgamisator und Neuerbauer der Ansualt, von 1901—1926

Denkmal derGefallanen des IX.ArmnkorpﬂBTO 'Il. Hamburg-Altona, Palmaille

ist eine der dltesten Sparkassen in Deutsehland (siehe Gesellsehafien).
Geschiiftszeit:
Sparabteilung 9-14 und 1518 Uhr, \ﬂnnnhends 9-13 Uhr;
Bankabteilung nur 9-13 Uh
Hauptgeschitftsstelle:
Hambuig- Altona, Hinrich-Lohse-Strasse 139 und Catharinenstr. 32
Zweigstellen
* Altons, Bismarckstrasse 1
* Altona, Duppelstrasse 1
* Altona, Glucksburger Strasse 6
* Altona, Gr. Bergstrasse 258, Ecke Schillerstrasse
Altona Gr. Bergstrasse 28
Altona, Gr Roosenstrasse 46
* Altona, Holstenstrasse 132, Ecke Allee
* Altona, Schulterblatt 77
* Bahrenfeld, Bahrenfelder Chaussee €8
Bahrenfeld, Friedensallee 253
* Blankenese, Blankeneser Bnhnhnispinu 27
Erdelstedt. Kieler Strasse Gé-
* Langenfelde, Hansastrasse ¥
Nienstedten, Nienstediener Strasse 18
* Othmarschen, Beselerplatz 12
Othmarsehen, Ulmenstrasse 11
Rissen Vosshagen 4, Am Bahnhof
Stellingen, Stellinger Steindamm 2
Geschéftsstellen:
GroBflottbek, GroBflottbeker Strasse 72
Lurup, Luruper Hauptstr. 8 -
Osdorf, Osdorfer Landstrasse 225
Sulldorf. Im Dori 4
Iserbrook, silldorfer Landstrasse 2
* Stahlkammern
Die der Sparkasse lung fiihrt Geschiifte
aus, wie: Flihrung von Girokonten, Ankaui und Einzug von Wechseln, Schecks
Zinsscheinen und gelosten oder gekuum;mn Wertpapieren,

fiir die bei Hamburg-Altona,
Hinrich-Lohse-Str.
Denkmal des Inf.-Rgt. 31, Hamburg-Altona, Allee
Denkmal des Grafen Adolph IV. von Holstain-Schauenburg (errichtet 1821,
an der Richardstraie suf dem Vorplatz des Marien Magdalenen-Klosters

filr den Oberprisi Graf Conrad von Bliicher, Hamburg-
Altona, PJIIBIIIH(‘
der vertrieb. i 1813, errichtet 1815 an der

Jungmssnrﬁﬂe desgl. in den A\nls\gen am Pfenningsbuseh in Barmbeck
Dominik-Denkmal im Garten der Universitit
Ehrenmal fiir die im Welikrieg gefallenen Humburger an der Schleusenbriicke
Gefallenendenkmal zu Ehren der im Weltkiieg gefallenen Harburger vor der
he an der Bremer Str.
e- Biiste, errichtet 1928, Ecke Schlump und Gustav-Falke-Strale
Gorch Fock-! Gadnnkhfel am Elmrnhause von Goreh Foek in Fiukeuwmder
im Erd B des n Ehrenmal
fiir die Opfnr der Rnthauaveneldxgnng in den Aufrubrtagen .lum 1919
v. Hagedorn-Denkmal, errichtet 1887 an der Krngkoppel am Harvestehuder Weg-
(Dichter Friedrich von Hagedorn lebte in Hamburg 1708—
Denkmal des T s S. | errichtet 1895, Ecke Heinicke-
strafe nnd Ludolistralie
Klmar Wilhelm-Denkmal am Ho{stenwau 1903 auf dem Rathausmarkt enthiillt,
930 aus Verkehrsgrinden verleg!
Klllar Wilhelm I.-Denkmal, llmnblll‘g Altona, Adoll-Hitler-Platz
Kersten Miles-Brilcke bei der Seewartenstralle Die mmssu-e Briicke triigt Wappen
von 82 friiheren nd die Bilder von vier
verdienten Hamburgern angebracht: Eurgermelsler Kersten Miles (f 1420),
Seeheld 3imon von Utrecht(1437), Ditmar Koel (1563), Berend Jakob Karpfanger
Kipping-Denkmal auf dem Hofe der Hauptfeuerwache Eeﬂ.iner Tar, dem Brand
direkior Kipping gewidmet, der 1892 im Beruf den Tod fi
Kirchenpauer-Denkmal, errichtet 1889 in den Anlagen am Swmwrplalz dem
Gelehrten und Birgermeister Dr. Kirchenpauer zum Andenken
Klopstock-Gedenktafel, errichtet an dem ehem. Wobhnhause Klopstocks an der
KonigstraBe 52 (1774—1803)
Grab, Friedhof Hamburg-Altona, Klopstockstr.

An-und Verkauf sowie Verwaltung vonWertpapieren, Um fremder
Geldsorten.
Darlehnsgewihrung gegen Sicherheiten (Hypotheken, Effekten).
Ausstellung von Reisekreditbriefen. Eriffnung von ‘Akkreditiven.
Ausfithrung von Uberweisungen im Bank- und kommunalen Giro-Verkehr
Vermietung von Schrankfichern verschiedener Grofie sowie Aufbewahrung
von verschlossenen Koffern oder Paketen in den nach den neuesten technischen
n und

i uppe auf dem St. aus dem ) . Sie war
einst die dritte Haltestelle fiir Prozessionen auf dem von der Domkirche nach’
dem St. Georgs-Hospital fithrenden Wallfahrtsweg, den Weg vom Pilatus-Haus
nach Golgatha darstellend

fir die G 1870/71, errichtet 1877 an der Esplanade,
eit 1928 in den Anlagen am Alsterufer bei Fontenay
Kriegerdenkmal, Hamburg-Altona, Marktstr.
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Kugeldenkmal, errichtct 1878 suf dem Gertrudenkirchhol. Erinnerung an die
‘Belagerung durch die Franzosen 1518
Laeisz-Denkmal im Laeiszhof, Trostbriicke, errichtet 1908

St. Petri, Ecke Speersort und Bergstrae, nach dem Brande 1842 aufgebaut,
1849 eingeweiht, Inneres sehr sehenswert. Gedffnet werktiiglich 9-16 Ubr

Hauptkirche Altona, Hamburg Altona, Kirchenstr., zierlicher Barockbau (1688}

Lauenstein-Denkmal, errichtet 1018 auf dem Gelinde des Hafenkran
zum Andenken an den um die Entwicklung der Chirurgie Ham-

St. J. , Hamburg-Altona, Gr. Freibeit (1712

burger Arat Prof. Dr. Carl Lanenstein f 20. 7. 1915)

Prof. Dr. Herm. Lenhartz - MarmorbUste, geb. am 20. Dez. 1554 zu Ladbergen
1. W. 1805 bis 1901 drztl. Dir des Alle. Krankenh. St. Georg, darauf bis zu
seinem Tode (10. 4. 1910) drztl. Dir. des Allg. Krankenhauses Eppendorf

Lessing-Denkmal, errichtet 1881 auf dem Giinsemarkt. Lessing war 1767—69 als
Dramaturg am Opernhof titig

Lichtwarck-Gedenktafel an dem alten Miillerhaus in Reitbrook, dem fieburts-
hause Alfred Lichtwarcks, Direkt. d. Kunstballe, geb. 14. 11. 1852, 18. 1. 1914

Luther-Denkmal an der Nordfront der grofen Michaeliskirche, vollendet 1912

Martini-Denkmal an der LohmiiblenstraBe (Allgem. Krankenhaus Georg),
berithmter Chirurg Martind (1843—1880), wurde ein Opfer seines Berules

Matthaei-Denkmal am Eingang zum Hause B des Allg. Krankenhauses St. Georg.
Prof. Matthaei, Oberarat der Gynikologischen Abteilung 1009—1930

Johannes Menzel's Geburtshaus, Heuberg 14 Menzel grindete die erste
stenographisehe Zeitsehrift in Deutschland (1856 ~1912)

Meyer-Denkmal an der Altmannstrafe, dem verdienten Fabrikanten Heinr.

hr. Meyer 1854 errichtet

Mbnckeberg-Denkmal, errichtet 1920, Monekebergstr,, zur Erinnernng an den
Biirgermeister Monckeberg (1830 —1008) g

Pergola-Anlage, auf dem Gelinde der Stantaanstalt Friedrichsberg, hinter dem
Verwaltungsgebiiude, mit Brunnen und Busten der beiden ersten Direktoren
der Anstalt, Prof. Dr. Ludw. Meyer und Wilh. Reye

kmal, errichtet 1897 un Neuen Wall, Biirgermeister

des E fer Kran , Martinistr.
am i vom

Plaut-Biiste im Pi

an der

efor
Kirchentat gestiftet
Repsola - Denkmal, errichtet 1835 am Millernthor an den Wallanlagen, zum
Andenken an den um das Fenerlosehwesen verdienten Biirger
Prof. Dr. Max Schede-Bronzebiiste, zeb. 7.5cpt. 1844 zu Halle, 1880- 1889 leit.
Oberarzt der chir Klinik des Allg. Krankenh. St Georg, seit 1889 Eppendorf.
Am 90, Oktbr. 189 folgte Prof Schede einem Rufe der Universiti Bonn als
ordentl. Prof. der Chirurgie. Die Biiste ist ein Werk von Prof. Kuppers in Bonn
Schiller-Denkmal, errichtet 1866 in den Wallanlagen, gegeniiber der Kunsthalle
Gottiried Semper-Statue im Semperhs italerstr. 12, errichtet 1908, zum Andenken
an den bedeutendsten Baukinsiler Architekt Gottfried Semper (1808 —1879)
Sieveking-Denkmal im Ober { am Sieve zum An-
denken an den Oberlandesgeriehtsprisidenten Dr. E F. Sieveking, vom L 10. 1879
bis zum Ableben 18 11, 1909 Priisident des Hanseatischen Oberlandesgerichis
vor Hamburger ten: Dbr. Vineent
Moller (1660 - 1650), Dr. Matthilus Schluter (1648 - 1710), Dr. Joh. Arnold
Heisel (1778—1851), Dr. Herm, Baumeister (1805 bis 1877), iiber d. Haupteingang
ivilstizgebande Sievekingplatz
Statuen des Bischofs Ansgar und des Graten Adolph Ill. von Schauenburg,
errichtet 1888 auf der Trostbriicke
Vier Statuen der Waeltreisenden Columbus, Vasco da Gama, Cook und
agellan, errichtet 1903 an der Kornhausbr cke
Statuen ,,Germani und ,,Hammonia'' darstellend, errichtet 1858 auf
der Brooksbriicke
Stavenhagen-Denkmal, Gr.-Borstel, Borsteler Chaussee, dem Andenken des ver-
storbenen niederdentschen Dramatikers Frilz Stavenhagen (1876—1906) gewidmet
Sturmflut 177, zur Erinnerung an die grolie Starmilut wurde 1774 beim Deich-
{or ein Denkslein gesetzt, spiiter nach der yrinen Bricke verlegt
Vier allegorische Gruppen vor dem Obs i ude am Siev
dem K ialpionier Herm.v.Wissmann (1852 —1905; gewidmet,
1922 vor der Hamburger Universitit aufgerichtet
anf der Brooksbrucke,

von Kaiser

Christi Hamburg-Altona, Klopstoekstr, (
Drei

)
ifaltigkeitskirche, Hamburg-Hurburg (Mitte des 17. Jahrhunderts)
St. Petri u. Pauli, Hamburg-Bergedort (Fachwerkban aus dem 15, Jahrhundert)

Museen

£ i 24, Ecke Millerntor, 1014—1920
erbaut. Sammlung kulturgeschichtlicher Denkmiler und Frinnerungsstiicke
Hamburgs und Umgebung. n Ei A Hand-
zeichnungen ca. 90000 Bliltter), geofinet Mittwochs bis sonntags von 10-16 Uhr
Hamburgisches fiir V& und Vo i (1878), Roten-
64, 1850 gegrii , 1012 Neubau. Denkmiler der AuBeren
Lebensfihrung des primitiven Menschen aller Riiume und Zeiten, 185000
Denkmiller, Gedffnet Sontags, Dienstags bis Freitags von 10-16, Sonnsbends
10—18y Ubr, mit Ausnahme des 1. Feieriags, sowie des 1. Weiktags nach
Sonn- und 2. Feiertagen
Museum fiir Kunst und Gewerbe, am Steinthorplatz, gegriindet 1877, Sammlong
in drei Abschnitten gegliedert: 1. die antike 2 die islamische und ostasiatische
Kunst, 8, die Kunst des europiiischen Kulturkreises von der Vorgeschichte
bis zur Gegenwart Sonntags bis Freitags 10-15% Uhr Bonnabends wesehlossen.
g lung des Hamburgi
Instituts fiir angewandie Botanik, Ecke Jungius-tr. u. Bei den Kirehhofen;
auch Eingang vom Botan, Garten aus. Gegrindet 1883, im Neubau m7.
Reichhaltige Sammlung tropischer und einheimischer Nutzpflanzen und
i s 1. Dienstags 11—16 Ubr

ihrer Erzeugnisse. Geoffnet tiglich nubier Mont
i K le, nm Glockengieterwall, gegrindet 1869, im Neubau
(1917), Sammlung ilterer hamb. Malereien. Gedffnet tiglich yon 10—16 Uhr,

das Kupferstichkabinett auch Mittwoehs von 18-21 Ul

Hamburgisches Zooloj useum, Steinthorwall.
Sonnabends 11-16, Sonntags 10 -16 Uhr

Geologisches Museum, Libeeker Tor Geoffuet werktags, auber Montags,
von 11—16 Uhr und Sonnabends bis 13,30 Uhr ¥

Altonaer Museum, Humburg-Altona, M (r, Gedffnet, auller Montags, von
10--16 Uhr, Sonnabends von 10--13 Uhr

Helms-Museum, Hamburg-Harburg, Buxtehuder Str. 31, Sammlungen kostbarer
Funde, die Aufschlul geben iiber die vor- und frithgeschichtliche Zeit

Heimatmuseum Wandsbek, Hamburg-Wandshek, Abrensburger Str. 2, Eichtalpark

Jenischhaus, Hamburg K1 Flottbek, von Schinkel-Berlin u Forsmann-Hamburg
828 gel u. nnveriindert erhalten ne grofartigen Innenriume zeigen die
Einrichtungskunst zwisch.1750 u.1850.Geofn, im Sommer Sonntags von 11—18 Uhr

St. Jacobi-Kirchen:Museum in der St Jacobi-Kirche an der Steinstr., geofinet
werklags 8y—14 Uhr

Archive ammlungen von Urkunden, stidtisehem, Familiengeschichtlichem u.
dergl. Material siche Behordl. Einrichtungen

Parks und Anlagen

Hamburger Stadtpark in Winterhude (Hochbahn Stadtpark, Borgweg), Strabenb.
#, 7,18, 28, mit neuem Schwimmbad, P , Lieht-, Luft- u. S
Freilichtbithne, Planetarium, Wasserturm

Altonaer Volkspark (Strafienh.), 150 ha mit Stadion u. Schwimmstadion, Luft-,
TLicht- und fonmnenbad, Volksbad, Sehulgarten

Hammer Park Leim Hummer Steindamm

Jenisch-Park in Hamburg Kleinflotihek, 13 ha, alter Eichenpark mit Herrenhaus

Hirsch-Park in Hanburg Blankenese mit Damwildgehege

Donners Park mit Donner-Schloll andder Flottbeker Chaussce

Rosengarten, Flottheker Chaussee

Koch-Biddig-Park, an der Moltkestr, (Rolindsmiihle)

hr
Tiglieh gedifnet auber

des
Wilhelm [, am 29. 10. 1888

Brunnen
Brunnen an der Borgfelder Strafle, errichtet 1908
an der afle, errichiet 1930 nach einem Entwurf des

Bildhauers Heizmann

Brunnen am Mittelweg, errichtet 1880

Brunnen an der Ménckebergstralie, errichiet 1920

Bi beim Withel i an der Grindelall 1887 vom
nach hier versetzt

Birgermeister-Behn-Brunnen, Hamburg-Altona, Allee

Emmich-Brunnen, Sicdlung Steenkamp

Grillenscheucher-Brunnen, erricht 1920 suf dem Hofe d. Hauses alter Teichweg 7/9.
Der Hamburger Dichter Daniel Bartels machte sich dureh seine zehn Bande
,,Grillenscheucher* einen Namen (1818—1884)

Hansa-Brunnen, errichtet 1878 auf dem Hansaplatz, 17 Meter hoch, gekront
mit der Hansa-Statue und gesehmiickt von vier Statuen

Hummelbrunnen, Ecke Rademachergang u. Breiter Gang. Enthillt am 18. 9. a8,

Hygiea-Brunnen, errichtet 1807 im Ehrenhof des Rathauses

Kaiser Karl-Brunnen, errichtet 1859/90 auf dem Fisehmarkt, 12 Meter hoch

Pfennigbrunnen, errichtet 1028 auf dem Steindamm vor der Hamburger
Sparcasse von 1827

Pinguinen:Brunnen im Stadtpark, ertichtel 192

Springbrunnen den girtnerischen Anlagen Sievekingplatz

Stuhlmannbrunnen, Hamburg-Altona, Musenmsir.  Einer der grofiten und
schonsten Brunnen Hambu

Welcker-Brunnen, errichtet 1886 anf dem Welckerplatz

Die dltesten Kirchen

Dreieinigkeits - Kirche, St.-Georgskirchhof, 1748—1747 erbaut als erste Kirche in
Hamburg im Barockstil
St. Jacobi, Jacobikirchhof und Steinstrafie, ist das dlteste Kirchengebiude der
Stadt, wahrseheinlich 1362 vollendet. Wertvolle Gemillde und Schnitzereien.
Wertvolle Orgel, gebaut 1688—160¢ vom Orgelbaumeister Snitger, Turmbestei-
gung und Besichtigung der Kirche werktigl. von 8% - 14 Uhr, auBer Mitswochs
Katharinen, Catharinenkirchhof, Bau 1425 vollendet, Orgel stammt aus dem
Jahre 1434, Besichtigung dureh das Kirchenbiiro Cathariner kirchhof 30.
Besichtigung Ngdllch 11-12
an de

St.

~

5 750—1762 von dem Kirchenbaumeister

Sonnin aufgefihrt, 1906 dureh Brand teils zerstort. in Gjihr. Bauzeit wieder
aufgefuhrt. Turmhdhe 182 m. Besichtigung (Fahrstuhl) durch den Tiirmer,
Krayenkamp 20, oder das Kirchenbnro, Krayenkamp 2. Unentgeltlich: Montags,
Mittwoehs und Freitags von 1115 Uhr

likol Hoplenmarkt und Neue Burg, nach dem Brande von 1812 wieder
aufgefithrt nnd 1868 geweiht. Turm 147 Meter hoch, nach dem Ulmer Miinster
und den Kolner Domitrmen das hdehste Banwerk in Deutschland. Herrliche
Orgel, Besichtigung tiglich durch das Kirchenbiiro, Neue Burg 21

gp schunssee

A Park, I

Baurs Park in [lamburg-Blankenese

Gosslers Park, Klinders Park

Lutherpark in Hamburg-Bahrenfeld

Forst Kldvensteen in Hamburg-Rissen

Augusta-Victoria-Park an der Elbchaussee

Stadtpark in Hamburg-Harburg

Stadtpark Hamburg-Bergedorf (70 ha)

Botanischer Garten um Stephansplatz

Niederdeutsche Gartenschau , Planien und Elomen*, Tiergartenstr.

Der Elbuferweg von Oevelginne bic Wittenbergen (rund 11 km) oberhalb des
Strandes durch ¢ ks fihrend

rien und Pa
Der Friedhof in Ohlsdorf
Hauptiriedhot Hamburg-Bahrenfeld

Gebaude

Hamburger Rathaus, Adoli-Hitler-Platz (erbant 1886—07), [Ratsweinkeller
Borse am Adolphsplatz
Gerichtsgebiude am Sievekingplaiz

ische Universitat, Edmund-Siemers-Allee
Alt-Hamburger- Biirgerhaus, Grimm 30
Alte Patrizierh@user aus diinischer Zeit, Hamburg-Altona, Palmaille
Altes Rathaus, Hamburg-Altona, Rathausmarkt (1716}
Donners Schio, Flottbeker Cha
Herrenhi r im Jenisch-, Hirseh-, Gosslers-, Baurs- und Klinders Park
Schlob in Bergedorf

ssow

Kontorhduser

Chilehaus, Pumpen, Fischertwiete; Sprinkenhof, Altstidter Str./Pumpen;
Mohlenhof, Burchardstr.; Altstadier-Hof, Steinstr./Alistidier Str.; Ver-
waltungsgebiyude der ipag am Alsterdamm; Barkhof, Levante-
haus, Monckebergstr; Haus der DAPG am Neuen Jungfernstieg, Shell-
haus. Alsterufer, Verwaltungsgebd. der Hbg.-Mannheimer, Alsterufer

Sonstige Sehenswiirdigkeiten

Der Hamburger Hafen (Rundfihrten mit den Dampfern d. Hadag', Die St.-Pauli-
dungsbriicken. Der Elbtunnel, Die schwimmende Jugendherberge , Hein
iodenwind*, Die Seewarte am Stintfang. Der Fischmarkt in Hamburg-
Altona. Sonntags morgens im Sommer 5—9% im Winter 64—9% Uhr. Die
Fischauktionshallen und der Fischereihafen an der Gr. Elbstr, Lombardsbriicke
it herrlichem Blick auf die Innenstadt und AuBenalster. Carl-Hagenbecks-
Tierpark in Hamburg-Stellingen. Die Sternwarte in Hamburg-Bergedorf




	Behörden u.a. Körp., amtl. Information

